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1. Mtcrtt.

Also sprach JsWolsKi!
Über der „großen Rede" des russischen Ministers

des Äußern Jswolski waltete ein ungünstiger Stern.
Leit langen Wochen war sie angekündigt und immer
certagt worden, so daß die Welt bereits anfing , über
die ungehaltene Rede ungehalten zu sein. Nun hat sie
doch endlich das Licht der Welt erblickt und zwar unter
einem günstigen Stern , dein Weihnachtsstern , so daß
man sich, ob auch in Rußland ein anderer Kalender im
Gebrauch ist, nicht wundern kann, daß sie im Zeichen
des „Friede auf Erde  n" steht. In der Tat
schließt sich die an unserem ersten Weihnachtstag ge¬
haltene Dumarede Jswolskis , welche die Billigung
der russischen Volksvertretung mit Ausnahme der
panslavistischen Rechten gefunden hat , würdig an die
mancherlei Friedenskundgebungen der jüngsten Zeit an,
wie es die Rede des Reichskanzlers Fürsten Bülow
zum Etat des Auswärtigen und die Thronrede war,
mit der König Eduard das englische Parlament ge¬
schlossen hat.

Die Ausführungen Jswolskis , die er dahin zusam¬
mengefaßt hat , daß es sowohl in Rußland wie im
Auslande ganz klar sein werde, daß Rußland keinerlei
habsüchtige Zwecke verfolge und nur eine gesetz¬
mäßig  e und s r i e d l i che Lösung der erwähnten
Fragen anstrebe, wie sie der nationalen Würde Ruß¬
lands entspreche, — diese Ausführungen stellen eine um
so erfreulichere Überraschung dar , als die jüngste den
Negierungen der signatarmächte zugegangene r u s f i¬
sche Note  über die,Balkanfragen aus einen m i n d e r
freundlich-friedlichen Ton gestimmt war , wenn sie auch
in der Sache selbst einen Weg der Verständigung zwi¬
schen Osterreich-Üngarn und den anderen Balkan¬
mächten sreiließ und sogar andeutete . Hatte schon dieNote
Stolypins betont , daß von den divlomatischenVerhand-
langen vor Einberufung d,er Balkankonferenz ein^Er¬
folg zu erhoffen sei, so läßt auch die Rede Jswolskis
erkennen, daß man auf russischer Seite durchaus ge¬
neigt ist, diese Verhandlungen derart zu fördern , daß
sie am Ende gar die Konferenz selbst überflüssig
machen könnten — „ein Ziel , aufs innigste zu wün¬
schen", denn die Begehrlichkeit einzelner Mächte, ins¬
besondere der kleinen Gernegroße aus dem Balkan,
könnte leicht eine — Konferenz zur Schlichtung der
Streitigkeiten auf der — Balkankonserenz nötig machen.

Von besonderer Bedeutung ist in dieser Beziehung
die Begründung , mit der Jswolski die Forderung der

russischen Gesellschaft" nach einer Protesterklärung
gegen die Annerron Bosniens zurückweist. Der Minister
räumte den viel erörterten Geheimvertrag zwischen
Rußland und Österreich-Ungarn , die sogenannte Buda¬
pests : Konvention von 1877, unumwunden ein und er¬
klärte mit bemerkenswerter Offenheit , daß ein solcher
Protest vielleicht einen praktischen -Konflikt mit der

FeniÄetorr.
MaSbruck verboten^

Hm ersten §eiertag.
F . P . Berlin , 27. Dezember.

Das war eine sürtreffliche Idee von dem tüchtigen
Doktor Martinus Fickel, seine dramatische Wcihnachts-
spende den Auguren vorher zu zeigen, und sie mit der,
allgemeinen Bescherung am Feiertag zu verschonen.
Br ahm war nicht so rücksichtsvoll. Die Berliner Kritiker
müssen heute aus den legitimen oder illegitimen Schößen
ihrer „family" hinaus ins feindliche theatralische Leben,
um sich das Lustspiel „B r e tze n b u r g" zu beäugen, das
Richard Skowronnek und Richard Wilde zur Strecke ge¬
bracht haben.

Den ersteren Richard, den alten Korpsstudenten , der
Monoklc trägt , und recht nach der Kunst jüdische Witze er¬
zählen kann, und überhaupt ein „janz netter Mensch" ist,
traf ich neulich im GrT -room vom „Kaiserhof". Ich
hatte eben den „Grafen »von Gleichen" erheblich über¬
wunden und war wieder ganz freundlich geworden. So
wünschte ich dem Lustspiel-Hoflieferanten S . M . des deut¬
schen Volkes aufrichtigst Hals - und Beinbruch, was sein
Monokle-Auge strahlend ausleuchten ließ.

Damit habe ich aber genug für „Richard , o, mon roi"
getan, und heute Abend zieht er mich nicht ins Theater.
Ich habe wirklich was Besseres vor , und vielleicht trete
ich nächtlings doch nvch auf ihn in der „Hall" vom „Kaiser¬
hof". Daun wollen wir auf den Erfolg — Durchfall
„jibi 's ja jar nicht" — Chartren.se — natürlich grüner
Halalifarbe — in flachen eisgekühlten Schalen trinken.
Na, vrositl *

Wiesbaden , Montag , 28 . Dezember 1908. 56 . Jahrgang.

Donaumonarchie herbeigeführt hätte, ^ daß aber eine
Protesterklärung ohne die Absicht, sic eventuell mrt
Waffengewalt zu unterstützen, der größte polrtrsche
Fehler wäre . Diesen Fehler will die Regierung des
Zaren , die noch heute unter den Nachwirkungen des
Krieaes mit Japan leidet, nicht begehen, sondern bcr
aller "Vorliebe für die flavifchen Schwesternationen aus
dem Balkan begnügt sie sich doch mit der „Sympathie
für Bulgarien , dessen Unabhängigkeitserklärung
„gegen  die eindringlichen Ratschläge Rußlands " er¬
folgt sei, und an die Adresse der beiden Kläffer
Serbien und Montenegro  wird sogar eiir
kalter Wasserstrahl  gerichtet ._ Ihre wertere
Unterstützung hänge unmittelbar von ihrer Handlungs¬
weise ab, und es sei ihnen der Rat erteilt worden, dre
Ergebnisse der Konferenz ruhig abzuwarten!

Ob cs zu dieser Konferenz überhauvt kommen wird,
kann, wie schon betont , fraglich sein, da angesichts der
gegenwärtigen Haltung der leitenden Männer in Wien
und in Budapest wohl aus einen gedeihlichen Fortgang
der diplomatischen Verhandlungen gerechnet werden
kann, wenn es nur gelingt , unterdessen die kleinen
Balkangrößen in Schach zu halten , vor allem Serbien,
wo man in Krediten für Rüstungen schwelgt, und Bul¬
garien , dessen Zirkularnote an die Mächte eine nichts
weniger als friedliche Tonart atmet . Jedenfalls ist
man in Österreich - Ungarn,  wo gerade die
slaviscke Frage zu einer kritischen Zuspitzung der inne¬
ren Lage geführt hat , trotz allen jetzt wieder umlaiifen-
dell gegenteiligen Versicherungen geneigt , der Türkei
wesentliche Z u g e st än d n i s i e zu machen, die nn
Jildis -Kjöschk, wo inan den. Bakschisch zu nehmen ge¬
wöhnt ist, zunr Schluß befriedigen könnten. Und was
die „slaviiche Vormacht" betrifft , so läßt die Rede
Jswolskis und ihre Aufnahme seitens der Duma den
Schluß zu, daß die russische Regierung wenigstens zuw
zeit das Fahrwasser der panslavischen Kriegsparter
völlig verlassen hat . .

Sind doch die Darlegungen Jswolskis auch bei der
Besvrechung der sonstigen auswärtigen Lage von einem
durchaus friedfertigen Geiste erfüllt , wobei übrigens
einige kleine Sensationen mehr zwischen als in den
Zeilen zu lesen si-id. Eine dieser Sensationen ist es,
daß an erster  Stelle nicht die Allianz mit Frank¬
reich, sondern die e n g li s ch- r u s s i s che Enten  t e
erwähnt wird , wobei allerdings bemerkt werden muß,
daß es mit deii „völlig freundschaftlichen und ver¬
trauensvollen Beziehungen " zwischen den beiden
Mächten, die sich anaeblich auch bei den jungstenWirren
in Persien bewährt hätten , in Wahrheit nur schwach be¬
stellt war . Tie größte Sensation aber ist die Fest¬
stellung Jswolskis , daß „die auf Befestigung  der
Allianzbeziehungen zu Frankreich  gerichteten Bc>
mühungen von Erfolg gekrönt" waren und „Rußland
und Frankreich in allen Fragen der Weltpolitik in
voller Übereinstimmung " handelten . Damit wird zum
ersten Male amtlich sestgestellt, was freilich langst
offenes Geheimnis war . daß zwischen den Zwerdund-
niächten eine starke Abkühlung  erngetreten rst, weir
eben die französische Milliardenrechnung aus russischer

Doch revenons ä notre mouton — pardon, nion. eher
Fickel —; aber das Lustspielhaus führte sein Weihnachts¬
stück am Mittwoch vor geladenen Gästen aus. Es war
Raoul Anersheimers  Dreiakter „Die glück¬
lichste  Zeit ".

Bei Lustspieltiteln bedeutet glücklich meist das
Gegenteil . Und der Wiener Feuilletonist bleibt bei dem
bewährten Schema. Er malt mit ulkigen Figuren , derb
unterstreichend, die Schwierigkeiten der Verlobungszeit,
wo das Leben ein Kampf mit den zärtlichen Ver¬
wandten ist.

Natürlich gibt cs hier keine starken Teufeleien oder
überlegene „Anatol "ische Ironien Artur Schnitzlerscher
Qualität , Auersyeimer stimmt sich vorsichtig aus die Ge¬
fühle und Verständnisse des geistigen Durchschnitts ein,
er treibt Mittelstandspolitik . Er vergreift sich nicht an
den heiligsten Gütern , sondern er predigt vielmehr Btc
Kunst, verheiratet und doch glücklich zu sein. Das Ber-
lobungsstadiuM nur bewitzelt er als ein Fegesencrlein,
doch die Ehe -winkt dahinter als paradiso und vita .nuova.
Nuss Wort mutz man's ihm glauben , denn der vorsichtige
Mann läßt alsobald den Vorhang fallen und „hält sich
schalkhaft und bescheiden dann schnell die beiden Augen
zu".

Die in der dritten Beilage der „Tante Voß" ausge-
hüngten promessi sposi können nur in dieser moralischen
Bildungsanstalt ihre Prüfungen spiegeln. Und sind sie
neugierig , was weiter kommt, dann können sie ja als der
Tragödie zweiten Teil Björnsons »9! eurer  m äh  l t e"
besuchen.

Einen dekorativen Aufbau von hohem Gcschmacks-
rciz sieht man im Salon Gurlitt : eine Ausstellung
neuerer Arbeiten von Emil O r l i k.

Seite noch immer unquittiert geblieben ist. Es ist
auch mit bewußter Absicht geschehen, wenn Jswolski
gerade in diesem Zusammenhang betont , daß die
Allianz freundschaftliche Beziehungen zu den anderen
Mächten nicht ansschließe und daß insbesondere zwi¬
schen Deutschland und Rußland die alten freundschaft¬
lichen Beziehungen gewahrt bleiben. Diese, Erklärung
und die auf die jüngste Rede des Reichskanzlers
Fürsten Bülow bezugnehmende Versicherung, daß zwi¬
schen Rußland und England  keinerlei gegen
deutsche  Interessen gerichtete Abkommen bestehen,
bedeuten also eine Verstärkung der Friedensgarantien,
die in Deutschland mit Befriedigung begrüßt werden
wird-

wb. Petersburg , 25. Dezember . Nach--dem Minister
des Äußern Jswolski -sprach der Sozialist Pokrovski,
der wegen gotteslästerlicher Ausdrücke während der
nächsten drei -Tage von den Sitzungen der Duma -aus¬
geschlossen wurde . Daraus verließen die Sozialisten den
Saal . Ferner hielt Graf Wladimir Bobrinsli von der
-gemäßigten Rechten eine einstündige Rede in pan»
s-lwvistischenr Sinne . In der Aben'dfitzung sprach der
K-adettenführer Miljukow , worauf die Duma gegen die
-äußerste Rechte und die Arbeitsgruppe ll 1/? Uhr nachts
.folgende uLer -gangsformel -zur Tagesordnung annahm:
Nach Anhörung der Rede des Ministers und mit dem
-Ausdrucke -warmen Mitgefühls für die ver¬
wandte  n -S l a v e n v ö I -k c r und Staaten , sowie in
der festen -Hoffnung, Sie Regierung werde alle An¬
strengungen machen -zur Wahrung ihrer gerechten Inter¬
essen mit allen friedlichen Mitteln , ging die Duma zur
Tagesordnung über . °.

Ter Eindruck der Rede Jswolskis ist in Wien ein
sehr günstiger, insbesondere der Passus , der sich ans Öster¬
reich bezieht.

Drmtsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. TaS WeihnachtSfest

am kaiserlichen Hofe verlief in der üblichen Werse. Nachdem
der Kaiser  an den Bescherungen bei einzelnen Truppen¬
teilen der Potsdamer Garnison teilgenommen hatte, fand
nach -der Fam-ilientafel im neuen Palais die Bescherung im
Muschelfaale statt.

* Zur Beseitigung des deutsch-schweizerischen Mehl¬
streiks -will man , wie es heißt, in Berlin Zugeständnisse
machen, jedoch ohne den deutschen Ausfuhrhandel zu
schädigen. Zunächst sollen Vorschläge der schweizerischen
Regierung abgewartet werden.

* Die serbischen Aufträge . Wie der „B . Z ." aus
Wien mitgeteilt wird , ist ein Teil der in Deutschland
'bestellten hunderttausend Militärzeltc für Serbien be¬
reits verladen moröen, indessen wurde acht Eisenbahn¬
wagen, die über österreichischesGebiet nach Belgrad
:gchen sollten, diese Beförderung verweigert.

* Graf Rhena hat die Stadt Karlsruhe  mit
reichen Zuwendungen testanrentariscĥ bedacht. Es sollen
zwei Stiftungen , eine Prinz .Karl -Stiftung und eine
Gräflich Rhenaische Stiftung , errichtet werden von je
150 000 M . zu bestimmten Zwecken der sozialen F ::r-

Man bewundert an diesen Bildern , Lackmalereien,
Gewebe-Entwürfen , das fabelhafte Raffinement der
Technik, die Gourmandiese koloristischer Nuancierung,
den artifiziell gesteigerten Sinn , der mit scheinbar
spielender Gebärde die Dinge der Natur , Bäume , Blumen
und Früchte zn Zieraten verwandelt ans Gold, Perl¬
mutter , Edelstein. Ein westöstlicher Schüler der Japaner
ist dieser Künstler , und er erfüllt dabei in leibhaftigen
Werke» Gedichte und Vorstellungen Thcophile Gauticrs,
der von solch einer künstlerischen Welt, einer monde
exträiiaturel träumte , gebildet und inkrustiert von einer
Jnwelen -Phantasie.

Die Lackarbeiten vor allem sind solche paradia
art-ificiels. Über dunkel-spiegelnde Flächen wallt mond»
schein-schimmernd .ein Märchenfloß . Erstarrtes flüssiges
Silber ist er.

Baumwipfel ballen sich grüngolden über den Ercpns-
cnle schwarzer Teiche, und visionär stehen dazwischen
astrale Figurinen ans Perlmutter . Haargezweig der
Bäume schwebt in langwehender Linie , pointiert durch
minutiöse Kunkelsteine, wie seltsame Traumfrüchtc , ab¬
gehoben von einem ranchgoldcnen Hintergrund.

Ornamentale Gärten steigen aus. Tie Wiese ist
fädiges Flechtwerk, blumenbesteckt. Das Baumgezweig
schwebt wie flatternde Schleicrschals, die. Früchte sind
aoldcue, mit Juwelen besetzte Kugeln , der Flußlans ein
geschlängeltes Moirecband . Das fügt sich souverän zu¬
einander und hat ganze Existenz.

Und abgesehen von der Stimmnngswtrkung bleibt
ja besonders, wie sicher und restlos dieser Entwurf für
ein Gewebe aus den Voraussetzungen und Bedingungen
bcr Technik, für die er bestimmt, erwachsen ist. Darin liegt
das Werktätige und AnwendnngS -Fruchtbarc dieser
Lnxnskünstc.



Gerte 2. Montag , 28 . Dezember 1808.

iforge. Sodann fällt der Stadt ein -weiterer Betrag von
560 Mg M . zu sonstigen woHltättgen Zwecken zu. Die
Armenkafse erhielt die Summe von 20<M M.

* Byzantinismus und Bedientenhastigksit . Als ein
kleiner, aber bezeichnender Beitrag zur Illustrierung
die,es ernsten und in letzter Zeit besonders lebhaft be¬
klagten Kapitels erwähnt der nationalliberale „Hannov.
Kur ." das folgende: Die Beamten des Auswärtigen
Amtes feierten , wie in federn Jahre , gemeinschaftlichin
ernem Berliner Hotel Weihnachten mit einem Weih-
uachtsbaume und mit kleinen Geschenken, die mit
launigen Ansprachen den einzelnen überreicht wurden.
Es waren 64 Herren dabei,- der Staatssekretär v. Schön
gatte sich entschuldigen lassen müssen. Werr nennt nun
der offiziöse Bericht von diesen 64 Herren ? Er schrieb:
ES nahmen u. a. teil der Untcrstaatssekretär Stemrich,
der (zufällig in Berlin airwesende) Athener Gesandte
Frhr . v. Wangenheim und — der „Attache Prinz Sayn
Wittgenstein". Wie gesagt: 64 Herren waren zu der
fröhlichen, kollegialen Feier vereinigt , die Direktoren,

' Vortragenden Räte usw., viele davon im Amte ergraut
irnd manche durch ausgezeichnete politische Dienste weit¬
hin bekannt . Was bedeuten sie alle neben einem Prinzen!
Wenn der Prinz es auch auf dem Wege zum Staatsmann
erst zu der wichtigen Würde eines unbesoldeten Attaches
gebracht hat — ihm gebührt vor allen anderen im
offiziellen Berichte der Platz.

* Ausländer im Dienste deutscher Fürsten . Der
„Neichsbote", dem man gern Beziehungen zur näheren
Umgebung der Kaiserin nachsagt, macht gegen die Ge
wohnheit deutscher Fürsten Front , Ausländer in ihrem
persönlichen Dienst zu verwenden . Er schreibt: „Es ist
unverständlich , daß unsere Fürstenhäuser noch iimner
nicht aufhören nach vielen bitteren Erfahrungen , die sie
gemacht haben, Ausländer in ihrem persönlichen Dienste
zu verwenden. Abgesehen davon, daß ihnen mit diesen
allerlei unkontrollierbare  Persönlichkeiten in
ihr intimes Hofleben eingeschleppt werden können — wie
Icidjt ist unter Umständen eine künstliche Verkappung!
—>ft*verletzt es auch das berechtigte Nationalbewußtscin,
»venu unsere deutschen Dynastien noch immer eine ge¬
wisse Neigung besitzen, fremde Sprachlehrer , Erzieher,
Vorleser , Diener , Köche, Bereiter usw. für übertriebene
Bezahlung dort zu verwenden , wo ihnen die besten und
treuesten Kräfte deutscher Herkunft zur Verfügung
ständen. So wird soeben wieder vom sächsischen
Hofe  bekannt , daß nach dem Skandal mit dem Belgier
Giron und Lessen Nachfolger, dem Franzosen Gautier —
der auf verbotenen Liebeswegen ertappt und Mit
blutigem Kopf heimgeschickt worden war — der König nun
auch mit dem dritten Sprachlehrer seiner Söhne , dem
Franzosen Rens Alexander de Lorme, recht trübe Er¬
fahrungen hat machen müssen. Der 26jährige junge
Mann , der vordem Handelsschulleyrer in Mexiko war,
wurde nun in einer der letzten Nächte nur mit einem
Hemd bekleidet auf dem Dresdener Schloßhofe aufgc-
griffen . Er wurde daraufhin in seine Heimat gnrück-
geschickt. Es erfüllt in Sachsen allgemein mit verständ¬
licher Sorge , daß derartigen Leuten die Erziehung der
Königssöhne anvertraut wird , während doch unter den
deutschen Pädagogen  gewiß zuverlässigo,
begabte Erzieher genug  zu finden sein werden. Auch
solche, welche die französische Sprache vollkommen be¬
herrschen."

* Wegen angeblicher politischer Umtriebe würden in
den letzten Tagen in Beuchen (Oberschlesien) nitd im
russisch-polnischen Industriegebiet zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen . Die Gefängnisse sind überfüllt.

* Die polnische Kolonie in Bremen zählt , dem
„Wiarus Polski " zufolge, bereits 8600 Köpfe. Sie setzt
sich aus Polen aller drei Teilungsreiche zusammen.
Leider besteht, so klagt das Polenblatt , innerhalb der
Kolonie große Zwietracht, indem die preußischen

S « M « Lr» Äbenv -Ansgabe , 1. Blatt. Nr . «84.

gattzifchen und russischen Nationalgenosscn
nicht für voll arrsehen, sogar hassen. Ein „nationaler"
Ubelstcmd für die Kolonie besteht nach der Auffassung
ves „Wiarus " auch darin , daß ein Teil der National-
gcnossen ins sozialistische  Lager übergegangen ist.

Rech4spxcchi,rrg xerwalrnng.
Der Zentralverbanü der Gemeindebcamten Preußens

wrrd anfangs Januar n. I . einen außerordentlichen
Verbandstag nach Berlin einberufen . Man will mit Mit¬
gliedern des Ubgeordnetcirhauses darüber in Verband-
atitft treten , öaß in öns neue Besoldungsgesetz eine Be-
stlmmung ausgenommen wird , wonach' die preußischen
Städte ^und Landgemeinden verpflichtet iveröcn sollen,
orc Besoldung der Gemeindeveamten zum gleichen Zeit¬
punkt von derjenigen der Staatsbeamten anfzubessern.

Gewerbe- und Kaufmannsgerichte. über die Tätigkeit
derselben un z;ahre 1907 berichtet in einer besonderen statisti-
fen Beilage das Korrespondenzblatt (Nr. 50)  der General-
komm-i-ssion der freien G eto c r I schäften,  wobei es dielen
® rf“ ni m,tfc 3ta©;r wiederholt seineAnerkennung

®°„3-  B .» daß „die Gcwerbogcrichte ihre Aul-
K"Cdl t''&rr<f U£n0 311 sorgen, im allgemeinen

tÄTÄ Clt ' dag s,/ferner nicht „allein durch ihreraschen  Entscheidungen, sondern auch durch ihre sachliche
und sachverständigeRechtsprechung das Vertrauen  aller

erworben haben." Diese anerkennenden
“ Organs der Generätkomrmssionder freien Gc-

Werkschaften sind insofern von besonderem Interesse, als die
t2 s che" kK .Eercn su eng verbundene s o a Id c molt a -
11  j u) e -Jyarjxi gccieii  Äas grundlegende t^etöerbocrericf'tS5
nc,e (3 vom Fahre 1890 gestimmt l,at Bei der Reform des

rm Jahre 1961 stimmte die Partei
W d'e Novelle, um dann 9 Jahre später, im Juni

M ' trotz der guten Ermhrungen mit den Gcwerbcgerichtcn,
Votum Lzmlcben? <Slu'ru‘)am3 bet  Kaufmannsgerichte ihr

Docv rmd Hotte.
Personal - Veränderungen, v. Beneckcndorff u.

b. H i nid enbu  r g,  Gen . der Inf . und kommandierender
General des 4 Armeekorps, ä In suite des 3. Gavdc-Reats.
SU Fuß gestellt. 7 Linde,  Gen . der Ins . ä la suite der

Präsident des Reichs-Militärgerichts, ä la suite
General-Feldmarschall Graf Blumenthal

(Magdeburg.) Nr. 36 gestellt. « v. Wohrsck.  Gen . der Inf.
und tommandrerenderGeneral des 6. Armeekorps, ä la suite
fae» 1. Gavde-Regts. zu Fuß gestellt.

G Neservistenausbildung 1889. Die Übungen der
Manuichaften öes Beurlaubtenstandes werben nn
kommenden Jahre im gleichen Maßstabc wie im ver¬
flossenen Sommer hauptsächlich in größeren Rcserve-
verbänden stattsinden. Dazu sollen bei jedem Armee¬
korps ein Res erve - Jnfanteric - Regi ment
uiid eine Reserve-Feldartillerie -Abteilung auf 14 Tage
zur Ausstellung gelangen . Beim 7. (westfälischen) Korps
Werden sogar zwei Reserve-Jnfanterie -Regimenter ge¬
bildet. Ferner werden wiederum die Infanterie -Regi¬
menter , die nur zwei Bataillone habeli, für die Manöver
durch Einziehung von Reserven für die Dauer von 28
Tagen auf die normale Stärke von ö r ei Bataillonen
gebracht werden. Die Einziehung der Reservisten er¬
folgt derartig , daß die letzten 14 Tage der Übung in das
Manöver fallen, während die ersten 14 Tage lediglich der
sachgemäßen Vorbereitung der des militärischen Dienstes
entwöhnten Mannschaften aus die ihrer harrenden An¬
strengungen gewidmet sein sollen. Die Zahl der „kleinen"
Infanterie -Regimenter (mit nur zwei Bataillonen ) ver¬
mindert sich nach dem Militäretat für 1909 wiederum um
zwei Regimenter , da die Infanterie -Regimenter Nr . 163
und 171 mit dem 1. Oktober des nächsten Jahres dritte
Bataillone (in Neubreisach und in Quedlinburg ) er¬
halten sollen.

DenfsÄsp (pöltfitim.
Fita Fita. Zu den Umtrieben auf Samoa liefert

folgende in der „Tägl . Rundschau" veröffentlichte Zu¬
schrift ans Samoa einen Beitrag : Wir haben in Samoa
eine affenartig aufgeputzte, eingeborene „Schutztruppe",
die als Laufburschen, Wagcnschlagössncr, Ehrenposten,
Eckensteher usw. nur ornamentalen Zwecken dient, sonst

aber zu nichts in der Welt brauchbar und ganz unzuver¬
lässig ist. Sie wird unterhalten , um jungen Haupt-
lingssöhnen  einen homöopathisch verwendeten Auf¬
guß deutschen Militarismus zu zeigen und strebsamer
Beamten Auftreten in glänzenderem Lichte erscheinen zu
lassen auf Kosten des Säckels der Kolonie . Diese „Schirtz--
truppe", Fita Fita genannt , die bis vor kurzem in Stärke
von 46 Mann auftrat , hat im Jahre 1906 das Schutz¬
gebiet das nette Sümmchen von 40 000 M. gekostet, und
mau kann sich mit Recht fragen : Wie kann für solche
Spielerei eine derartige Summe wcggcworfen werden?
Die Mehrzahl der weißen Ansiedler Samoas , auch Be¬
amte, sehen das ein. Obendrein werden diese Fita Fita,
die sich aus Söhnen samoanischer Häuptlinge rekrutiere »,
mit deutschen Militärgewehren ausgebildet , ein Unfug,
der sich noch einmal schwer rächen kann. Sollten irgend¬
wie Unruhen unter den Eingeborenen ausbrechen, so
sind diese Hüuptlingssöhne die ersten, die an der Spitze
ihrer Stammesgenossen gegen die Weißen Vorgehen. Was
die ganze Truppe wert ist, hat sich in eklatanter Weise
gezeigt, als der Samoaner Sitivi im Jahre 1906 aus¬
brach, einen Weißen verwundete , einen ermordete und
noch verschiedene Attentate verübte . Sämtliche 40 Fita
Fita und sämtliche 20 Polizisten waren wochenlang auf-
geboten, bewaffnet mit Gewehren und scharfen Patronen
und keiner konnte des Halunken habhaft werden, bis ihn
endlich zwei Samoaner erschossen, nachdem 1000 M. Be¬
lohnung ans seinen Kopf gesetzt waren . Das für diese
Elrtetruppe ausgesetzte Geld könnte gespart werden,
oder besser gesagt, müßte unter allen Umständen gespart
werden schon mit Rücksicht auf den Geldbeutel der
Steuerzahler.

Ausland.
Österreich -Ungar«

Neue Dcutschcuhetze.
Aus dem Prager Staatsbahnhofe attackierte ein

Volkshaufen Couleur tragende deutsche Studen-
t e ii. Die Polizei mutzte die Studenten vor Gewalt¬
tätigkeiten schützen. Einem Studenten wurde die Kappe
vom Kopfe geschlagen. In B u -ö w c i s überfielen zwei
Infanteristen  des dort garni -sonierervö-en Prager
Haus -Regiments deutsche Passanten , w e i l s i e D e u tsH
sprachen. (!) Hierbei wurde der Sohn eines Fa-Dri-
kanten durch einen Bajonettstich im Rücken schwer ver¬
letzt -mrd mutzte ins Krankenhaus gebracht werden . Die
angreisenden Soldaten flüchteten in die Kaserne . Ihre
Namen wurden festgestellt und zur Anzeige gebracht.

Die Regierung richtete an alle Landesstellen einen
Erlaß mit der Weisung, es möge jetzt bei öffentlichen
Anlässen, Dheateraussü-hrmrgen usw. alles vermieden
werden, was die nationale Empfindlichkeit
j e n e r Nationen verletzen könnte , die zu Österreich in
gefp  a n n t cm  W e rh  ä l t n i S stehen.

Italien.
Nach Meldungen ans Rom ist der Gesundheitszu¬

stand des P ap st e S sehr unbefriedigend . Als Folge von
Überarbeitung machen sich Schwächeanfälle bemerkbar^
Auch der Schlaf ist unruhig . \

Das 50jährige Priesterjubiläum des Papstes , wurde
mit einem in der Basilika San Giovanni im Lateran ab-
gchaltenen feierlichen Teöeum beschlossen. Der Feierlich¬
keit wohnten das diplomatische Korps beim Heiligen
Stuhl , viele geistliche und weltliche Würdenträger und
eine große Volksmenge bei.

Großes Awffehe-n erregt die Aufdeckung von
N n t c r s chl c is  e n von Gcmoinöeratsmitigliedern in
V i t o n d o. Seit 1.903 wurde dort von MitglieS-ern der
iomeiligen Kommunalverwaltung in Gemeinschaft mit
städtischen Beamten die Stadtkasse beraubt . Zwei Beamte

Resrdenz- Theatrr
Samstag,  den 26. Dezember : Zum ersten Male:

.Kümmere dich um Amelie". Schwank in 3 Akten
,(4 Bildern ) von Georges Fcydeau.  Spielleitung:
lErnst B e r t r a m.

Das Residenz-Theater machte uns am zweiten Wcih-
nachtstage — einem wenig günstigen Premicrenabend —
mit einem neuen französischen Schwank in Berliner Be¬
arbeitung bekannt . Iw allgemeinen läßt man sich diese
setzt bei unseren ZHeaterdiroktoren so beliebten Pariser
Importen gern gefallen, da sie, wenn auch mehr oder
weniger frech — für das neueste Stück gilt die erftere
Kennzeichnung —. doch mit ihren ausgelassenen Einfüllen
und mit französischem Esprit und französischer Pfkantcric
den Theaterbesucher zu amüsieren verstehen. Für dirses
Amüsement ninnnt man dann schließlich allerhand sich
aus dem Pariser Halbwelt -Milieu ergebenden Eindeutig-
keiten mit in den Kauf. Aber man -will  dann oben
auch amüsiert und nicht — gelcmgiivcili werden . Die
„Amelie" des Herrn Georges Feydeau ließ sich in diesem
Sinne am Samstag in den ersten beiden Akten recht gut
an : die tollen Situationen in dem Salon der Amelie,
deren Vater , ein eihemaltger Nachiwachrmeister, den
maitre de plaisir seiner Tochter spielt — um keine deut¬
lichere deutsche Bezeichnung für sein Geiverbe zu wählen
— und die noch tolleren Späße des 2. Aktes im Schlaf-
zbmmer des Lebem-nnies Marcel CourVois stellen sich in
ihrer Wirkunlg dem, was man sonst bei solchen Pariser
Schlagern gewöhnt ist. durchaus an die Seite . Der
8. Mt dagegen fiel merklich ab : insbesondere die erste
Szene iw Standesamt , mochte sie auch an sich— aus der
Handlung heransgenommen — als ein Hübsch abgerun¬
detes Einzelbilö — der Regie des Herrn Bertram alle
.Ehre machen. Mer sie ist zu länglich gehalten , bringt
anfdringttHe , undelikate Übertreibungen — Sachen, die,
anigädeutet, sicherlich erheiternd wirken, werden , mit
Behagen breiigetreten , stets abstoßen öder langweilen —
und sie hält den Gang der Handlung ohne Gebühr auf.
lind das kann diese, die nicht sehr inhaltsschwere Komödie
der Verheiratung und EntHervatung des Lebemannes
.Marcel mit der von seinem Freunde „geliehenen"
^Amelie" wicht wobl vertraaen . Abstriche im ersten Teil

des 3. Ilktes würiden daher das an rollen Einfällen so
reiche und in Paris und Berlin KNgkräftige Stück doch
wohl zu besserer Wirkung kommen lassen. Wenn diese
am Samstag in dem ausverkausten — vielleicht etwas
festmüden — Hanse, wenigstens zum Schluß , nicht fest-
zustellen war , so lag das au der Darstellung  des
Rosideng-Dhoaters sicherlich nicht. Denn diese verdiente
durchaus Loh. Fräulein Hammer  liegen solche Rollen,

■wie die der -kapriziösen Demimonüäne Amelie , ja aus¬
gezeichnet. Gleich hohe Achtung -erwarb sich Herr T a it fe,
ihr „Ehemann " wider Willen : Herr Ta ch au er schstf
mit seinem Wachtmeister und Gentleman Pochet eine
famose Komische Figur , und die Herren Degen er  als
der schnurrige General Kosnadieff , Herr Bartak  als
Prinz von Palestrien , Herr Birkholz — Gticnne de
Milledieu , Herr Rücker,  den man freilich lieber in
einer geistvolleren Nolle sicht als der des Schafskopfes
van Putzeboom aus Holland, taten das Ihrige : das Z« .
sammenspiel verdiente die gewohnte Anerkennung . Ilgli.

■Äits Kmill und Fetzen.
Goethe-Neliqmeu in Sesouheim.

Im neuesten Heft des „März " (München, Alb. Langen)
plaudert G. Stoskopf über das Goethe- und Fricdcrtk -e-
Museum in Sesenlheim, dessen Gründuirgsge 'schichte er
mit gutem Humor erzählt . Nachdem sich die Gemeinde
als solche, der die Wahl Mob , die verfügbar -en Mittel
entweder für di-e Gründung eines Gvethemuseums oder
für Beschaffung eines Zugsticres «ufzmveuöcn , für den
letzteren entschieden hatte , nahm sich kurz und gut ein
Privatmann , der Gastwirt und Tischler Gillig des ge¬
fährdeten Projekts an : „Im ersten Stock seines Gast¬
hauses „Zum Ochsen" wurd-e schnell eine Kammer ge¬
räumt : der Dichter Schultze stellte zahlreiche Bildcräus-
schnitte ans illustrierten Zeitun -gen, Faksimiles
Goethoscher Briese , die schnell gerahmt wurden , und
sonstige Kostbarkeiten mehr, darunter auch einige selbst-
versaßte Gedichte, zur Verfügung : und flehe da, ehe
man's gedacht, war das Go-echemusenm fertig . Die
Kammer avanzierte zum Museum, und der SHreiner-
-meister nnid Gastwirt Gillig zum Müsenmsdirektor ."
Zwar -kann -das Muie-um nicht zu den größeren mitt-el-

europäi 'schen Museen gerechnet werden , dagegen kann es
stolz den Titel des ersten -elsässischenD-orfmusewms und
des ersten Goe-themuisemns im Elsaß überhaupt für sich
beanspruchen. Seit der Gründung 5-es Museuurs sind
dessen Schätze noch bodöutend gewachsen. So ist u . a.
auch eine PHo-togr-ap'Hie erworben wsrd-eu von
FrielderKens Grab mit der Dekan ulen Inschrift : „Ein
Strahl der Dichtersonne fiel auf sie, so reich, »daß er
Unsterblichkeit -ihr lich." D-er Musenrns -direltor w-e-itz
den Spruch zwar richtig zu deuten und z-u erläutern:
trotzdem beharrt , nach Stvskopfs Hier etwas boshafter
Versicherung, die Mehrheit der SesenH-eimer Bauern
Hartnäckig bei der Auffassung, aus der Inschrift sei z»
schließen, daß Friederike am Sonnenstich gestorben sei.

Zum Schluß seines unterhaltsamen Artikels beklagt
Stoskops die aus Geisenheim kommende Kunde, daß die
hübsche alte Dovskirche demnächst abgerissen und eine neue
Kirche gebaut werden soll. „Dadurch wird die einzige
wirklich schöne -und letzte Erinnerung an Goethe in
Sosenheim von der Brlöfläche verschwinden. Bis aui
den heutigen Tag war das Innere des Kirchleins in deur-
selben Zustand erhalten wie zu Go-etheö Zeiten . Da war
noch die Llanzel, auf -der einst d-er alte Pfarrer Brwu
predigte ; -da war vor allem noch der alte Cchorstrchl, in
dem Gvoche mit Friederile der „etwas ledernen Predigt"
von Frieöevikens Vater zugehör-t hat , sogar die Orgel,
aus -der der alte Schulmeister spic-lte, war noch vorhanden;
und nun soll dies alles verschwinden. Die Kirche, die
während fünf Jahrhunderte den religiösen Bedürfnissen
der Ses-enheimer Bevölkerung genügte, mutz einem Neu.
bau weichen, da sie angeblich nicht mehr ausreicht . Z-rvar
hat die Bevölkerung nicht zugenommen, ihre Frömmig¬
keit ist auch nicht -gewachsen, -aber eS wird nun auf einmal
bccha-npte-t, die Kirche sei -zu klein und müsse -daher den
Bebürfniffen der Neuzeit entsprechend erweitert werden.
Ein Bauer , den wir an Ort und Stelle fragten , ob di-e
Kirche denn wirklich zu klein sei, meinte: „Sie rsch ze
klein un au Widder nit ze klein : wenn alli nin gäugte,
so ward sie -ze klein, «wer sie gehn n-it alli nin ." Das
war weise geiprochen, und voweist, daß die Kirche noch
groß genug wäre.

Die wahre Ursache, warum das Dorlkirchlein ver¬
schwinden soll, müßte daher allderswo gesucht werden!



fhtä bereits verhaftet, gegen 18 LNld-crc, darunter zwei
Bürgermeister, mnrvöen Haflöchchle ertasten, -da sic fiüH-
ttg sirid.

SvanUvtlü ..
. ln Äbersall ans de». Präsidenten Fallivres.

Als Präsident Fallivres am Frcitagvormittag in Be¬
gleitung des Generalsekretärs Ramondou und seines
Adjutanten Oberst Lasson spazieren ging, wurde er auf
der Place de l'Etoile von einem Cafskcllner namens
Jean Btattis angesprochen. Mattis ergriff plötzlich den
Präsidenten beim Hals und versuchte, ihm den Bart aus¬
zureißen, wurde aber sofort von Sen Herren Ramondou
und Lasson fcstgcnommen. Man fand bei ihm eine
Medaille mit dem Bildnis des Generals Mcrcier, eine
Medaille der „Patric frangaise", die Karte eines gelben
Syndikats und eine Sammlung Marken mit dem Bild¬
nis des Herzogs von Orleans . Der Überfall war so
heftig, daß der Stock Fallivres entzweibrach. Doch ver¬
lor der Präsident keinen Augenblick seine gewöhnliche
Ruhe und Kaltblütigkeit und setzte seinen Spaziergang
fort, von dem er um 10% Uhr ins Elysse zurückkehrte.

Sämtliche Minister und bas Präsidium der Kammer
begaben sich nach dem Elysoc, um dem Präsidenten
FalliöreS ihre E n t r ü stu u g über den Überfall auszu-
sorechen. Die meisten Botschafter, Gesandten und Ge¬
schäftsträger sprachen ebenfalls im Elysöe vor. — Der
deutsche Botschafter Fürst Radolin begab sich nach dem
Ministerpräsidium, wo er, da Ministerpräsident
Clemenceau abwesend war, dem KabrnettSchef seine Ent¬
rüstung über den Überfall auf den Präsidenten und seine
Sympathie für diesen airsdrückte. Dann sprach Fürst
Radolin noch ans dem Ministerium des Äußern vor.
Ser Kellner Mattis , der den Werfall auf den Präsidenten
FalliSrcs -verübt hat, hatte schon seit mehreren Monaten
Beziehungen zu r o y a l i sti f chen Komitees. Seine
Wirtin, die nichts von seinen politischen Beziehungen
wußte, erklärte, Mattis lebe in geordneten Verhältnissen,
bezahle regelmäßig seine Miete und suche Arbeit.

Der Kellner Mattis erklärte beim Verhör, er habe
den Angriff ans den Präsidenten nach vorheriger Über¬
legung ansgeführt,' er bedauere die Tat nicht und habe
das Bewußtsein, eine Pflicht erfüllt zu haben.

Der Verband der Pariser Studenten beschloß in einer
Versammlung, dem Präsidenten der Republik eine
Lympathicaürcssc zu senden.

Der Abgeordnete Paul Meunier hat eine Inter¬
pellation über den ans den Präsidenten Fallivres ver¬
übten Anschlag in der Kammer eingebracht.

SIS

Der Ministerrat hat am Samstag den Maßnahmen
für den Übergang der Westbahn in den Besitz des Staates
vom 1- Januar n. I - ab zugestimmt.

Clemencean, Pichon und Picquart hatten mit dem
französischen Gesandten in Tanger Regnault eine Be¬
sprechung' über die in Hinsicht auf die allmähliche
Räumung des Schanjagcbietcs zu treffenden Maß-
,rahmen. Der Minister des Nutzern wurde mit der Fest¬
setzung der Instruktionen für Regnault beauftragt.
Dieser wird Paris am 10. Januar verlassen, um den
Sultan Mnlcy Hafid in Fez zu besuchen. General Lyautey
wird für Anfang Januar in Paris erwartet, um mit der
Regierung die Südoran betreffenden Fragen zu be-

^ "^Die' Polizei  hat die von dem Deputierten
Bivtry  entfernten Siegel  an den 818traten des
Blattes „Le Faune" wieder angelegt. Bivtry erklärte,
er werde sic honte -aibermals entfernen, um rn seine
Bmreans zu igclangcn.

Gnglarrd.
Mr John Basbso rd,  ein bekannter englischer

Journalist und Schriftsteller, der seit einigen 20 Jahre»
SSctttcict ctiöltî cx SBIättcr tttt-ö txuci) cd»

Rach Besprechung mit anderen Bauern war sie auch nicht
schwer zu finden. Am Eingang des -rorfes foll nämlich
-ine funkelna-aelnone-katholische Kirche errichtet werden.
Die KaGblikcn benutzten früher gemerniam mit den
Protestanten das kleine DorfkirHlmn: mit dem ReubaU
einer Kirche wollen sic sich den langst gehegten Wun ch
-.-mllen ein -eigenes Heim zu bekommen. Dre Pro¬
testanten waren anfangs froh, daß sic dl-ĉ Katholiken auswrer Kirche hcranLibekommcnsollten, und rieben sich rcr-
Lch die Hä-.'-öe. Sie hatten die Rechnung1°»oH vhne
den Wirt gemacht,-denn die Pläne der Katholiken sehen
yuf eine Kirche, die viel größer und geräumiger me-rden
ioll als die alte Dorskirche und, was da» aAerMiMmste
& Hazn noch aus einenKirchiurm, der den protestantischen
um ein paar Meter überragen wird. So etwas mußte
AIS-geradezu unerhört gelten, da Hoch-dre KatHoüken ii
Sef-eiHeim in der Minderheit sind. Auf dreien u.ri.mpf
mußte ein stärkerer gesetzt werden: so werden denn me
Dl̂ cnheimer Protestanten bald eine noch-größere .trrche
km-ven als die KatHoliSen. und vor allem wird der Krrch
L , wieder ein paar Meter höher werden als der

• Äolische . Sie werden sich durch diesen Ran zwar eines
roistbaren Juwels Vevanben; aber was schadet das ? S -e
werden ihrem Herrgott ein paar Meter naher fcm «l»
b,re anderen und diese noch ovenidrem«rgcrn, 'baß G vor
N-ei'd plaß-en was doch schließlich unter anständigen
Ghrisiero - die Hauptsache ist."

* Studentensprache. Aus einem Berichte der Wiener
Burschenschaft Silesia sgegr. 1860) entnehme» wir, daß
sie bei einer Neugestaltung ihrer Satzungen m solgen-
den Fallen Fremdwörter verdeutscht ha:. Konvent. Rat
(allgemeiner Rat, Burschenrat, Altburschenrat) ; Präze¬
denzfälle: frühere Fälle; notorisch: offenkundig, authen¬
tisch: maßgebend,' Radierungen: Löschungen; Integrität:
Makellosigkeit; Satisfaktion: Genugtuung; absolviert:
znrückgelegt; Conleurferien: Ferien ; Paragraph, 8:
Punkt. Satz; interne: innere; Konaktioc: Mitaktive; Re¬
habilitierung: Wiederaufnahme; Termin: , Frist:
Dimission: Ausschließung: Exklusion cam infatnia: Aus¬
stoß nng mit Ehrverlust; Cvulenrschuldcn: Schulden an
die Burschenschaft; im Privatweg: für sich(„die cs weder
kür Lcü noch rm Rat becles-en .rann oder will") : osk-rrtell«

Lektor der englischen Sprache an der Universität in
Berlin gelebt hat, ist in Bridpvri in England ge¬
storben.  Einzelne seiner schriftstellerischen Arbeiten
haben Basiiford, der ein ehrlicher Freund einer deutsch¬
englischen Annäherung war, auch in Berührung mit dem
Kaiser  gebracht.

Der holländische Minister des Äußeren enipfing
zahlreiche Glückwünsche und Beweise Zer Sympathie aus
dem In - und Auslande, auch seitens hoher Diplomaten,
Zn den Erfolgen in der Behandlung der venezolanischen
Angelegenheiten.

VssttKSst!-
Nachdem auch der Progressist Sebastiao Teiles öte

Kabinettsbildung abgelehnt hat, wurde der Justiz-
minister de Campos Henriqnes im Kabinett do Amaral,
der zu den Re-3ene.ra.doZ gehört, mit «der Blloung erueZ
neuen KonzentratiouSkttbiuetts betraut.

Kerdrsrr.
Sämtliche Parteiführer haben sich nach längeren

Verhandlungen dahin geeinigt, ein Koalitionskabinetr
zu bilden. , ,

Wie verlautet, -beschloß die Regierung, dem Anträge
der öfterreichisch-unqarischen Regierung zuzusiimmcn,
daß die Gültigkeit der Handelsverträge
auf wertere drei Monate provisorisch v er¬
lang er  t werden soll. ™

Der Krimsminister hat in der Skupschtina eine Vor¬
lage -wegen Gewährung -eines w e-i t e r c u Rü stn n g s-
kr -ü i t s von 7 Vz  M illionc  n cingebracht. Rechnet
man den vor einigen Tagen eingebrachten Nachtra-gs-
krödit von 10(4 Millionen und die bereits im Oktober
bewilligten 16. Millionen hinzu, so ergibt sich eine Ge-
samtsumme von 84 Millionen für Militästbcdnrsinste.
Man hat den Eindruck, daß das Land einer so schweren
Belastungsprobenicht gewachsen  sei und daß eine
wirtschaftliche Katastrophe -unvermcid-
l i H ist.

Türke !.
Durch kaiserliches Jrade ist Achmed Riza znm

Präsidenten  der Doputiertenkammer, der ^Adria-
nopelcr Deputierte T a -a laut zum Vizepräsrüen-
t e n ernannt worden.

Di- Adresse der Kammer.
Zn Beginn der Samstagssitzung teilte der Alters¬

präsident Raki unter dem lebhaften Beifall des Hauses
mit, daß der Sultan die Wahl Achmed Rizas znm Präsi¬
denten der Kammer bestätigt Habe. Achrnöd Rrza bösticg
darauf den Präsidentensitz und sprach dem Alteroprasi-
dcntcn seinen Dank aus. Er fuhr dann fort, fern Haup-
sächlichstes Streben werde die -Erfüllung der Pflichten
sein, die das ihm anvertvaute Amt von ihm sostdere.
Der Präsident crnpsahl darauf den Deputierten Pflicht¬
eifer, Ernst und Höflichkeit. ^ -assen - und R -ell-
g ionsverschiede nhcit  follcn das Urteil der
Deputierten nicht t r ü b en. Man möge nicht vc-
aessen, daß Worte, b!e die Kammer gesprochen, nicht nur
von den Ottomanen, sondern von der ganzen srvllrner.en
Welt gehört werden, jetzt müsse man politliche Famgke.t
beweisen. Die Aufgaben der Kammer seien Ordnung
der Finanzen, Konsolidation der Souveränität der
Nation und Vermehrung der RcichSrraste zur^ ^-crtci-
bianng. Das Bureau wurde konstituiert. Im Verlaufe
der Sitzung wurde der Entwurf der Antwvrtadrcste auf
die Thronrede unter die Abgeordneten verteilt. Em
Antrag, für die Zeit der Adrcßdebatte die Presse von dm
Sitzungen auszuschließen, würde abgelchnt Der Ent¬
wurf der Ankwortadresse beschäftigt sich zunächst mit de
Auflösung des ersten türkischen Parlaments und -wendet
sich dann mit scharfer  Sprache gegen die damaligen
Ratgeber des Sultans . Die Adresse sagt, wenn sich der

Institute : amtliche Einrichtungen; Referat: Bericht;
Taxe: Gebühr; Ehrenkodex: Ehrengesetze; Kassa: Säckel,
Korrespondent: Berichterstatter: Kritik: Benrtcrlnng,
privatim: unter vier Augen; co ipso: von selbst; Organi¬
sation: Verfassung; anthmtischc Jntcrprelatwn :̂ maß¬
gebende Auslegung; Exekntworgan: Vollzugsausschnß,
Datum: Tag, Orts - und Zeitangabe; Kopien: Abzüge,
Redakteur' Leiter; Protokollbücher: Verhanölungs-
vücher; Evidenz: Sicht; Inventar : Verzeichnis; Knekp-
invcntar: Kneipeinrichtnug; Revision: Überprüfung;
Mandat: Amt. Ferner wird „haben aktives und passives
Wahlrecht" in „sind wählbar und wahlberechtigt und
„de-- aktiven und passiven Wahlrechts im A. C. und b.
(J" in „der Wählbarkeit und Wahlberechtigung im A. C.
lind B. C." verdeutscht. Guter Wille zu solchen Bcr-
besserumgen ist ja auch an anderer Stelle vorhanden,
wenigstens lehrt das ein Aufsatz in den bni ichenmiasr-
ijchcn Blättern , in dem nachgewiesen wird, daß wir
einen großen Teil der in unsere Studentensprache eingc-
drungenen vielen Fremdwörter, die als Überbleibsel
vergangener Zeiten iind Zilftände mit Zähigkest sesig. -
haltcn werden, leicht entbehren könnten, ohne daß
deutsches Stndententum dadurch zu Schaden käme. Die
Muttersprache aibt ihre Kraft und Anschaulichkeit reichlich
auch für die Bedürfnisse dieses Lebenskreises her. Wie
die Sache aber noch jetzt steht, wird dem jungen Fuchs
die Aneignung dieser Fremdwortweisheit geradezu zur
Pflicht gemacht, und dazu kommt das eigene Verlangen
des seiner Fortschritte frohen Neulings hinzu, um ihn
eigentlich in einen inneren Widerspruch mit sich selbst
hineinzutrciben, denn während er sich sonst in jeder
Weise zur Pflege und W-ertachtUng seines Volkstums
anfa-efordert und geführt fühlt, gewöhnt er sich hier an
eine Entstellung, ja Verunstaltung echter Eigenart. Mdge
als-o das in hobcm Maße löbliche Beispiel der Wiener
Burschenschaft in Österreich sowohl wie im Reiche Schule
machen! (Sprachccke des A. D. Spr .-V?

Bildende Kunst und Musik
Am ersten Weichnachtsse-iertage fand nunmehr die

H-o chzei t Eva Wagners,  der jüngsten Tochter
Richard Wagners, mit H on sto u St u a r t Ch a m -
.berlain,  dem bekannten Waaner-BiosraMen und
WikafopLen. statt.

Sultan in der Vergangenheit nicht von trügerischen Gin^
slüsiernngen nnzuiverläfsigcrPersonen hätte berücken
lassen, so würde man in der TüLkei in den -ltztzten-dreißrg
Jahren an vielen Stellen des Reiches blnhendo Oasen
an der Stelle von Ruinen und Fortschritt an Stellen
des Verfalls haben crlstchen selben, dann waren der
NcrL.ron, öre einige iwenige Jnüavtlö'uen unter 'öM EHuhe
des Despotismus für eigennützige Zwecke ausbeutei-cn',
nicht so viele Wunden geMayen worden. Zur äutze-
r en Politik übergehend, bemerkt Der Entwurf, daß die
ganze Nation den Schmerz des Sultans über die Un-
alblhäMgigVeitsevklärungB u l g a r i en S und die Annek¬
tierung Bosniens und der Herzegowina teile, und fährt
fort: Die Kammer wird einer Politik der internativ--
nalen FronnüsHafL folgen; die Ntation, die em Jnlande-
eine friedliche ÜmwWznng durchgeführt hat, wird öerj
Welt zeigen, daß sie auch dem Äluslande gegeneiller̂un¬
entwegt eine Friedenspolitik verfolgen wind. MS nächste
Aufgabe der Kammer nennt Ser Entwurf die Neaelun-g
ScS Finanzwesens. Trotz -her nnglauLliHen Verschwen-,
düng, die Jahre hindurch getrickSen worden sei, wofür
die Geschichte der Finanzen kein Beispiel fände., werde
die Kammer es versuchen, die B i l a n z herzusiLllTtt und
dadurch eine Erhöhung des Kredites .herVoizufü-yren. An
weiteren Ausimbey nennt,die Adresse-die Sorge für die
öffentliche Sicherheit und für Schulbauten, V-ermshrpag
der WerikehrAMittel, Entwickelung von Handel, Jnöusimc
und Landwirtschaft, ferner Ncuorgani-stcrung ilntö Ber-
m-ehr-nng des Heeres und der Flotte, wie es die geoigra-
rHische Lage des Landes verlange, um die Interessen -heS
Vaterlandes wie der -konsiitntionellen RsgierMg , die
unter -dem Schutze des Heeres und der Fsivtte-stelle, zu
verteidigen. Die Adresse schließt: Alle «nfcrc Wünsche
gehen darauf hinaus , für Land und Ration nützliche
Arbeit zu leisten. Wr lassen uns führen von ©can
Morgenrot der Gleichheit ürtd Giaigbeit, stnd ünijech Äik»
ist Recht und Gerechtigkeit. ^

Die Türken boykottieren jetzt auch nichtösterreichischt
Waren, die ans nichtösterreichischenSchiffen ankomine«
wenn der Empfänger nicht Mitglied des BoykottsyndlkatK
ist Der deutsche Botschafter Fuhr. v. Marschall hat sich
über einen solchen Fall dieser Art bei der Pforte he-
[cftiUCEt. *

Der „Jeni Gazctta" zufolge hat der Minist er rat die
Bildung einer Schiffsdivision, bestchend aus elf.Pans «;-
schiffen und Kreuzern, beschlossen, die die türkischen
Küsten bewachen soll.

Zwischen den jun -gtürkri  che n Par  t -er ew-,
besonders mit den Aichängern des Prinzen Sabah Eüdin,
siniö ernste Di ff eint  z e n auAgabrochen. Falls
eine Verständigung sich als unmöglich erweist, wären
schwere Folgen unvermeidlich. ^

Geistern wurde in Konst-antinop-el die Aus-laH-ung des.
Dampfers „MiloS" der d c u t f ch-en Levantelinie im
Hafen verweigert, weil österreichische Waren an Boro
waren.

Kgyute».
Aus Aden  wird gemeldet, der M ulla -h habe den

EniAänchern ÄesreunbeLe«Stamme -arrgegrrffen,̂ uioa’f
Leute ge tötet  und eine Anzahl Kamele-geraubt,^ patm
hätten sich die Stämme gesammelt, ihrerferts -den ZMllaih
ang-eriffen und die meisten Kamele wieder erioeütet.

Nsvfterr.
Der Gouverneur von Maraga löste eine Persamru-

lung der Endschumen auf und ließ die Mitglieder sn
Ketten legen  und den Präsidenten rN er neu
Brunnen werfen,  aus dem seine Lerche sspater her¬
vorgezogen und aufgehüngt wurde.

Kr-Msch-Ittdren.
Eine -sehr -einflußreiche Deputation,  bestehend

aus Vertretern aller Klassen der Bevölternng Ben-
gale-ns, .ansfchli-etzlich Vertretern der extremen Parieren;
überreichte in Ä-alknita dem Vize|
in welcher sie der aufrichtigenD a n kb a r kor t ,üx  öte
neuen Reformen Ausdruck gibt und ihre Untersiutzun«
dem Vizekönig zusagt. Wenigstens Derrchtei | c.ncReutermeldung, 6-i-e den guten Eindruck der eine Reform
verheißenden RegiernngZerklärung geslissenilrch-bcwntd

Gfnuc ?.
Ein kaiserliches Edikt befiehlt die vorläufige

Schließung des Sommerpalastes. Der Regent hat an -me
Mitglieder des StaatSrats und eine lange Rerste anderer
Prinzen und Würdenträger hohe Titel und Auszeich¬
nungen verliehen.

Rrperrirgte MerateK.
Der Zucker-Großindustrielle Sp r c ck ei s ist in San

Francisco g csto r b cn.
NerrexuelK.

Die Ausschaltung Castros.
Die Präsidentschaft von G o m ez ist imZMzcn Landt

an e r kan n t. Die Revolution hat ohne Blutvergießen
geendet, sigar General Celestino Castro,  d -r
Brudcr des früheren Präsidenten ,-nd Chef dev DepaAe-
ments Tachira, hat das Kommando über die gruppen
abgegeben  und alle Waffen mit Munition und
Patronen ansgeliefcrt. Dies ist als enftchcidend dafür
anzMehen, daß der frühere Präsident Castro nicht mehr
als Machtfaktor gelten kann. Die Presse ist frei, oo,!.>
Viehmonopol ist airfgehoben, die Grenzfrage Mi. ^ ölmn-
bia geregelt, der Schiffsverkchr auf dem Znüa von und
nach Columbia wiederhergestellt. ^ „ 1W.

' Nach einer Meldung des „New Aork Herald auv
Caracas dürfte der bisherige Vizepräsident Gomez die
A i- sli - fe  r n n g Castro 8 verlangen , falls erwiesen
werde, daß dieser der Absender des Kabeltelegrammsist,
welches die. Weisung enthält, Gomcz zu ermorden. Das
Telegramm sagt, man solle der Schlange den Kopf zer-
schmettern und Caracas tyrannisieren.

Die Haltung Castros.
Wie die „Voflischc Zettiing" ans bestirnter»,

richtcter Quelle erführt, hat Castro  alles zur
^Kenntnis genommen, was die Presse uoeL die letzten



Seite 4, _Montag , 28 . Dezember 1668 . WiLSber ^ SRr7L' T ^ gbl ^ M.
Vorgänge in Venezuela  veröffentlicht hat. (Sr
erklärt , Latz er in die angebliche Haltung der gegenwär¬
tigen Regierung Zweifel setze, und versichert, daß er nach
seiner Gesundung eine vollständige Darstellung der wirk¬
lichen Sachlage der öffentlichen Meinung unterbreiten
werde. Inzwischen erfahren wir ferner , daß Herr Castro
noch mindestens zwei Wochen im Sanatorium des Prof.
Israel verbleibt , La die bisherige Untersuchung noch
keine endgültige Entscheidung ermöglichte.

$

Der holländische Kreuzer „Gcldcrland " ist in
Willemstad eingetroffen . Damit ist die niederländische
Flottendemonstration förmlich beendet.

Durch einen Erlaß der venezolanischen Regierung
ist . jetzt die Umladung von Waren im Verkehr mit
-Trinidad zugelassen, die Schiffahrt aus dem Flusse Meta
freigegeben und das Transportmonopol für Salz abge-

sschasft worden . Die Bermudez -Asphalt-Kompagnie hat
^ihre Geschäftsräume in Caracas wieder geöffnet.
1 Ein Amsterdamer Großkaufmann erhielt venezolan¬
ische Meldungen , wonach mit Jahresbeginn neue  crnst-
jhafte Verwicklungen bevorstehen. Die gegen Gomez gc-
ftichtetc, von gewisser europäischer Seite geschürte und
unterstützte Bewegung nehme zu. Gomez' Palais würde
Tag und Nacht bewacht. Rooscvelt ordnete an, aus-
brechende Gewalttätigkeiten im Sehne zu ersticken. Die
Entsendung weiterer Kriegsschiffe stehe bevor.
t Chile.

Der p a n a m erit a Nische Wissenschaft --
f--i che Ko n gretz  ist in Santiag » de Chile in feierlicher
lWeise durch den Präsidenten der Republik eröffnet
worden.

Südafr -ikg.
, Leutnant Surman von Betschnanaland und der

Polizeibeamte Herbst begaben sich in gemeinsamer
Mission an die deutsche Nordwestgrenze zu dem Hotten¬
totten Simon Copper, der, wie man annimmt , sich ans
^englischem Gebiet befindet.
"TTSrirrn »« I» . — — - »

Aus Stadt und Land.
Wicsbadcrrex Nachrrchtc ».

- - ' W,i c s b a d e n , 28. Dezember. ^

'j  Nach dem Fest.

Drei Feiertage auf einmal , das ist etwas viel und
^in seltener Fall , lind doch: auch sie zogen rasch an uns
.vorüber , und die da glaubten , daß nichts schwerer zu er¬
fragen als eine Reihe von schönen Tagen , werden
hoffentlich überzeugt worden sein, unc es doch auch ganz
angenehm werden kann, einmal etwas länger als sonst
ö'en Alltag zu vergessen und auszuruhen von seinen
Muhen und Sorgen , die gerade in der letzten Zeit meist
recht schwer und vielfältig gewesen sind. Die heutige Zeit
ist ja an sich schon eine gar anstrengende und aufreibende
durch ihr ruheloses Hasten und Treiben , um wieviel
mehr aber noch die Tage und Wochen vot Weihnachten,
die bei vielen als drückende Schatten dem großen Ereig¬
nis , dem „weihevollsten der Feste", vorausgehen,
i Nun , hoffentlich hat der heilige Abend allen , und bc-
isonöerS denen, die ein größeres -Anrecht darauf zu haben
glaubten , reichliche Vergeltung beim strahlenden Weih¬
nachtsbaum gebracht. Und wenn cs auch nie und
-nimmermehr gelingen wird , alle Wünsche und Erwar¬
tungen , die an das hehre Fest sich knüpfen, zu erfüllen,
jso möge daD im allgemeinen doch gelungen sein. Gewiß,
heutzutage ist eine solche Aufgabe nicht leicht, und selbst
avenu das liebe Christkind abermals vom Himmel herab¬
käme und seine Gaben noch so freigebig und verschwendc-
-risch anSstreueu würde über die sehnsüchtig seiner
harrende Menschheit, es sollte ihm dennoch schwer fallen,
überall das Rechte zu treffen und nirgends ein Wünschen
und Verlangen ungestillt zu lassen. Nach dieser Seite hin
wird also eine volle, ungetrübte Befriedigung kaum
jemals zu erwarten sein, so lange die Welt steht und
Weihnachten gefeiert wird.
L Um so sicherer aber dürste alle das Fcicrtags-
wetter  diesmal befriedigt haben. Wenn auch meist
trübe und ohne den verklärenden Sonnenschein , der sogar
den Christtagen bei uns nicht selten so schön zu Gesicht
steht, so war es doch sußtrvcken und an den beiden ersten
Tagen nur mäßig -kalt, so datz zu Spaziergängen und
weiteren Ausflügen in die Umgegend vielfach Ge¬
legenheit genommen wurde . Am gestrigen Sonntag , dein
>,dritten Feiertag ", erhielt das Wetter wohl einen noch
,etma§ winterlicheren Charakter , aber es behielt doch
immer noch den milderen Grundton seiner zwei Vor¬
gänger bei. Nördliche Winde und Schneefälle hatte der
Wetterdienst vom SamStag gemeldet und damit Recht
behalten . Nachts tänzelten leichte Flocken aus Iran
Holles Reich sanft auf die Erde hernieder und früh Mor¬
gens zeigten die Dächer unserer Stadt eine dünne , weiße
Decke, die aber nicht lange Stand hielt . In den Straßen
war davon nach einigen Stunden überhaupt nichts mehr
zu bemerken, nur ans den WaldcShöhen zeigen sich hier
und da weiße Stellen . Wer nicht Lust hatte zum Ver¬
lassen des Hauses bei dem herrschenden Nordost, der blieb
»tagsüber hübsch daheim, um im Kreise der Familie , von
Freunden und Bekannten sich bei allerlei Kurzweil die
Zeit zu vertreiben . Dazu gaben dann au: Abend noch
unsere verschiedenen Theater und sonstigen Ver-
anüguugslokale mehr als ausreichende Gelegenheit.
Schade nur , daß der „Clou" aller Weihnachtsvcrgnügun-
gen Heuer fast ganz entbehrt werden mußte : Das
Rodeln  und S chl i t t s chu h l a u f c n blieb für un¬
sere Jugend diesmal — vielleicht einige wenige Ausnah¬
men abgerechnet —- ein frommer Wunsch. Zu beiden
-blieb es zunächst nur bei schwachen Ansätzen.
' Aber trösten wir uns : „Fangen die Tage an zu lan¬
gen, kommt der Winter gegangen ", sagt die bekannte
Bauernregel . Und sie fangen an zu langen , die Tage,
wenn wir es auch zunächst noch nicht so recht wahrnehmen
können. Was wir aber , besonders heute früh , verspüren,
das ist, daß . der Winter nun wirklich im Anmarsch ist:
sechs Grad unter Null!  So wächst also die Hoss-
«ÄUL.haß anck die Lust und Freude des Winters noch in

vollen Zügen wird genossen werden können. Es ist dies
um so schöner, als auch- für den Rodel- und Eissport
manch hübsches Requisit vorn lieben Weihnachtsmann
ins Haus gebracht sein mag, das anderenfalls seinen
Beruf verfehlen würde . Und gar viele dieser Requisiten
lugen noch hinter den Schaufenstern unserer Eifenhand-
luugcn hervor und harren der Käufer und Käuferinnen,
ihnen zu dienen beim schönsten und gesundesten aller
W in terv erg nü gu ng en.

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem neuen
Jahre , die Zeit „z w i sche n de n I a h r e n", wie der
Volksmund sie nennt , ist gekommen. Da gibt es noch
manches vorzubereiten , zu regeln und zu ordnen , man¬
ches in Haus und Hof zu bestellen, rvas für die Zukunft
von bedeutender Tragweite sein kann. Alles das ist aus
jene kurze Zeitspanne verschoben und mutz innerhalb
derselben^ erledigt werden. Möge es in ersprießlicher
Weise geschehen und mögen die wenigen Tage noch glück¬
lich zurückgelcgt werden, auf daß der Eintritt ' in das
kommende Jahr sich vollzieht mit frohem Mut und
frischer Zuversicht! r

Tie Bluttat in Mainz.
Wir haben gestern morgen bereits durch Anschlag

Kunde gegeben von dein schauerlichen Verbrechen eines
offenbar dem Wahnsinn verfallenen Menschen in
Mainz , der seinen leibhaftigen Vater und drei seiner
Schwestern nachts kaltblütig hingemetzelt hat . Die Er¬
regung über dieses grauenvolle Ereignis zeigte sich
auch in unserer Stadt , denn es bildete überall das
Tagesgespräch . Ter von seinem unglücklichen Sohne
Hingemordete , der Weinhändler und Weingutsbesitzer
Nikola Racke , ist in Wiesbaden ebenfalls bekannt
gewesen und hat in früheren Jahren oftmals bei
Reichstagswahlen und anderen öffentlichen Angelegen¬
heiten im Dienste der Zentrumsvartci hier gewirkt.
Sein tragisches Geschick wird daher auch bei uns
schmerzliche Teilnahme erwecken. Einer unserer
Mainzer Korrespondenten gibt uns über das furchtbare
Geschehnis folgenden Bericht aus Mainz , 27. Dezember:
.Am zweiten Feiertag durchlief die Stadt die schreck¬

liche Kunde, daß der 62jährige , hochangesehene Wein-
Händler Nikola Racke und drei seiner Töchter er¬
mordet in ihrem Schlafzimmer aufgcfunden worden
seien. Das gräßlichste dabei war , daß Vater und
Töchter vom eigenen Sohn und Bruder , dem in
Göttingen Astronomie studierenden 21jährigen
Joseph,  ermordet worden sein sollen. Den ganzen
Vormittag über strömte das Publikum nach dem Tat¬
orte , der Bauerngasse , woselbst im Hause 17, das nach
dem. Garten zu liegt , die Schreckenstat verübt worden
war . Polizei hatte die Straße abgesperrt und das
Publikum verlief sich alsbald . Im Innern des Hauses
war die Gerichtskommission von morgens 11 bis "gegen
Abend tätig , um den Tatbestand aufzunehmen . Uber
die Ausführung des vierfachen Mordes können wir
folgendes berichten : Der 21jährige Student Joseph
weilt schon seit 7 Tagen ans Weihnachtsbesuch bei
seinem Vater . Am ersten Feiertag nahmen die sämt¬
lichen Mitglieder der gutkatholischen Familie das
hl. Abendmahl ein. Am Nachmittag besuchte derStudent
Joseph das Grab seiner vor einigen Jahren verstorbe¬
nen Mutter auf dem Friedhof . Am Abend war die
Familie , Vater , Töchter und Söhne , vergnügt im
Hause zusammen, es wurde musiziert und Domino ge-
spielt . Gegen 12 Uhr begaben sich die Familienmit¬
glieder zu Bette . Der Student Joseph hatte sich in-
zwischen in seinem Zinimer in unheimlicher Weise be¬
waffnet . Von einer alten Flinte hatte er den Lauf
entfernt und an diesen ein von einer Brotmaschine ab¬
geschraubtes schweres Messer angebunden , weiter nahm
er einen scharf geladenen Revolver zu sich. Gegen
2 Uhr in der Frühe des zweiten Feiertages begab er
sich von seinem Zimmer aus in den Garten , von dort
bestieg er eine Veranda und von einer Treppe aus
gelangte er dann in einen schmalen Gang , an dem sich
das Schlafzimmer seines Vaters befindet. Er trat in
das unverschlossene Schlafzimmer seines Vaters ein
und mit einem wuchtigen Hiebe des Brotmessers aus
den Kopf tötete er den Schlafenden . Der Schlag war
ein so gewaltiger , daß vom linken Auge bis zum Ohre
die ganze Schädelwand durchtrennt und das Gehirn,
das verletzt wurde , bloßgelegt war . Nach dieser ent¬
setzlichen Bluttat begab er sich in das Schlafzimmer
seiner 26jährigen Schwester Anna , die mit einem Arzt
in Arlon verlobt und auf Ostern sich verehelichen
wollte. Dieses Schlafzimmer lag durch ein leeres
Zimmer getrennt von dem des Vaters . Tie Schwester
Anna richtete der Wahnsinnige durch gewaltige Hiebe
mit dem Brotmesser auf den Kops ganz schrecklich zu.
Die Leiche war kaum zu erkennen, so sah das Gesicht
aus . Auch ihr rechtes Handgelenk war fast vollständig
durchtrennt . Die beiden anderen Schwestern, die
22jährige Stefanie und die 15jährige Lisbctb , müssen
durch das Geräi '.sch in ihrem Schlafe unruhig geworden
sein, denn nach Lage der aufgefundenen Leichen muß
mit dem Mörder ein Kampf vorausgcgangen sein, -die
armen Mädchen müssen sich gegen die tödlichen Hiebe
verzweifelt gewehrt haben. Die Stefanie wurde zwi¬
schen den beiden Betten (beide Schwestern schliefen in
einem Zimmer ) liegend als Leiche ansgefunden . Ihr
ivar von den: Bruder durch die schweren Messer-Hiebe
die Brust , ganz zerfleischt worden , auch hatte sie einen
Schuß , in die Brust erhalten . Die Leiche der Lisbeth
wurde in der Ecke des Schlafzimmers sitzend aufge-
ftmden, ihr waren am Kopse mit dem Messer Verletzun¬
gen beiaebracht, außerdem hatte sic einen Schuß in den
Kopf erhalten . Der Wahnsinnige muß nun jetzt be¬
friedigt gewesen sein, denn er ließ die in der Nähe
schlafenden 0- und l 0jährigen Brüder unbehelligt,
ebenso seinen im Erdgeschoß schlafenden älteren
24jahrigen Bruder , den Kaufmann Willy Racke. Als
am Morgen die beiden Knaben vom Kirchgang zurück¬

Wend -AuSgabe, t . Wlatt. Nr . 604.

kehrten, wollten sie, da ihre Schwestern noch nicht zum
Kaffee erschienen, diese mit Blechdeckel zum Erwachen
bringen . Da sich ans das Geräusch vor den Schlaf,
zimmern der Schwestern niemand rührte , traten die
beiden Knaben ein und sahen nun das fürchterliche
Blutbad . Sie eilten erschreckt zu ihrem älteren Bruder,
dem 24jährigen Willy, der nach Auffindung der Leichen
sofort die Polizei und Herrn Medizinalrat Dr . Reisin-
ger herbeirief . Der letztere konnte nur den Tod der
vier Personen konstatieren. Man glaubte zunächst an
cineir Raubmord . Die Polizei unter Führung des
Herrn Polizeisommissars Neumer fand das gefähr-
liche Mordinstrument und den geladenen Revolver im
Schlafzimmer der beiden Schwestern auf dem Tische
liegend. Als Herr Polizeikommissar Neumer wahr¬
nahm . daß kein Raubmord vorlag , fragte, er den älteren
Bruder , ob uoch jemand im Hause ans Besuch weile.
Da hörte er von dem 21jährigen Sohn , dein Studenten
Joseph , vor dessen Zimmer er sich sofort führen ließ.
Aus längeres Pochen öffnete dieser, nur mit dem
Hemde bekleidet, die Tür . Als er die Polizeibeamten

.wahrnahm , sagte er sofort : „Ja , ich weiß, warum Sie
hier sind, ich hab's getan , ich wollte sie von ihren
Sorgen befreien !" Eine weitere Erklärung gab er
nicht. Nachdem er angekleidet war , wurde er gefesselt
und per Droschke nach dem Untersuchungsgefängnis
gebracht. Dort ist er unter ständiger Aufsicht eines
Aufsehers . Die schrecklich zugerichteten Leichen wurden
noch am gestrigen Abend eingesargt und in der Nacht
noch, um jedes Aufsehen zu vermeiden , nach dem Fried-
bof verbracht. — Heute morgen NI Uhr fand die
Leiche n s cha u in der Leichenhalle statt . Zwei Aus¬
seher des Untersuchungsgefängnisses brachten in einer
Droschke den Mörder , einen kleinen schwächlich ge¬
bauten Menschen, dem man die Ausführung einer so
schweren, schrecklichen Tat gar nicht zutrauen möchte.
Nachdem er von seinen Fesseln befreit , betrat er durch
die Kapelle des Friedhofs , den Kopf auf die linke Seite
hängend , die Leichenhalle. Wie eine mechanische Puppe
ließ er sich durch die Aufseher führen . Als er vor die Leich«:
seines Vaters geführt wurde und diese erblickte, liefen
ihm die Tränen die Backen herunter . Ganz momentan
und ohne daß er darnach gefragt wurde , sagte er : „Ja,
ich hab's getan , ich habe sie von ihren Sorgen befreien
wollen !" Auf die Antwort des Staatsanwaltes:
„Glauben Sie denn, daß Sie das von Ihrer Blutschuld
reinigt ?" erwiderte der Verhaftete nichts. Er wurde
nun vor die Leichen feiner drei Schwestern geführt.
Mit geschlossenen Augen trat er vor seine Opfer , ohne
die Äugen zu öffnen. Er wurde nun wieder gefesselt
und ins Untersuchungsgefängnis zurückgebracht. Dort
spricht er kein Wort , er verhält sich vollständig apathisch
und stiert auf den Boden . Daß cs sich um die Tat
eines Wahnsinnigen handelt , durfte feinem Zweifel
unterliegen . Wenn die Voruntersuchung beendet, wird
er jedenfalls zur Untersuchung seines Geisteszustandes
einer Irrenanstalt überwiesen, wir glauben , daß er
dort Zeit seines Lebens bleiben dürfte . — Die Sek¬
tion  der Leichen nahm den heutigen ganzen Tag in
Anspruch, nach der Sektion wurden die Leichen in die
Särge -gelegt, diese, damit die schrecklich Zugerichteten
von niemand mehr gesehen werden können, versiegelt.
So werden sie auch der Erde übergeben. ■— Der er¬
mordete Nikola Racke war 62 Jahre alt , er betrieb eine
bedeutende .Weinhandlung . In den 80er Jahren der-
trat er den Wahlkreis Mainz als Neicbstagsabgeord-
neter , er war ein hervorragender Zentrumsangehöriger
und bedeutender Redner . Auch der Stadtverordneten-
versamnilung gehörte er längere Jahre an , in den ein-
zelnen Kommissionen und Ausschüssen war seine Ar¬
beitskraft sehr geschätzt. In letzter Zeit wurde er als
Weinhändler -— er vertrat den puristischen Stand¬
punkt — in das Weinparlament nach Berlin berufen.
Auch als Gutachter in den Weinprozessen war er öfters
tätig . Ein Mandat in die Stadtverordnetenversamm¬
lung nahm er aus Gesundheitsrücksichten (er war
etwas schwerhörig geworden) nicht mehr an . — Der
wahnsinnige Plan muß den Täter schon vor einigen
Tagen befallen haben, denn in der Familie wurde
schon vor einigen Tagen bemerkt, daß das Brotmesser
von der Maschine abgeschraubt und spurlos ver¬
schwunden lvar . Bei dein unglücklichen Täter dürfte
erbliche Belastung von MutterZ Seite aus vorliegen.
Die Tat muß um 2 Uhr in der Frühe verübt worden
sein, denn eine Nachbarsfrau hörte um diese Zeit den
Schreckensschrei einer Frauenstimme . Die Familie
Racke hatte 12 Kinder , nach den: Tode der drei Töchter
sind noch 9 lebende Kinder da. Die Familie befindet
sich in bcu besten Vermögensverhältnissen.

— König Wilhelm non Württemberg traf gestern
nachmittag 3 Uhr 34 Minuten , in Begleitung des
F ü r ste n und der F ü r st inzuWied,  seiner Tochter,
non Neuwied kommend, aus dem Hauptbahnhof hier ein
und reiste, ohne den Salonwagen verlassen zu haben, um
4 Uhr 7 Minuten nach Stuttgart weiter . Die fürstlich
Wicdschen Herrschaften machten danach einen Spazier¬
gang in die Stadt , sie reisten um 8 Uhr Ll Minuten nach
Neuwied zurück.

— Pcrsonnl -Nachrichtcn. Die bisherigen landrätlichen
Privatgehilfen May hier , Kaiser  in Laugenschwalbach und
Hain  in Dilleriburg sind, nachdem ihnen die Berechtigung
zur Anstellung ats Kreisassistent verliehen , zu Krcisassistenten
bei den Landratsämtern des Landkreises Wiesbaden , bezw.
des Untertaunuskrciscs und des DillkreifcZ ernannt worden '.

— Das 60. Lebensjahr vollendet heute, am 28. Dezem¬
ber , der Gouverneur non Mainz , General der Jnsan-
stcrie ' Kllnrad v. GoHlcr,  ein Bruder des ehemaligen
KricgsministerZ.

— Karl Stelle », der hier lebende Wnppcrtaler Dich¬
ter , vollendete am 28. Dezember sein 86. Lebensjahr . Tic
„Literarische Gesellschaft" (Wiesbadener Blumenordcn)
ernannte ihn aus diesem Anlaß zu ihrem Ehrenmatglied.
Obwohl körperlich leidend, ist der greife Dichter noch
geistig frisch und hat soeben einen neuen Band Gedichte:
„Wiesbadener Geöenkblätter und Verwandtes " erschei¬
nen lassen. Er hofft, auch noch feine diamantene Hochzeit
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im Juni nächsten Jahres feiern zu können. Den Ge¬
burtstag und das Weihnachtssest verbrachte er mit seiner
Iran , wie schon seit Jahren , in -Frankfurt bet seinem
Schwiegersohn Dt . Gantter.

— Jubiläen in der Bcrgkirche. In diesen Weih¬
nachtstagen waren 25 Jahre verflossen, daß zwei Männer
der hiesigen evangelischen Gemeinde ihre Dienste gewid¬
met, der eine, Herr Pfarrer Grein , im Hauptamt , der an¬
dere, Lehrer a . D . Wald, als -Organist im Nebenamt.
Pfarrer ®ict  n , 1859 zu Dillenburg geboren und am
1. Juli 1888 ordiniert , war zunächst als Vikar in Altstadt
hei Hachenburg in: geistlichen Amt tätig , wurde aber noch
in demselben Jahre , am 16. Dezember, nach Wiesbaden
berufen . Auch hier war er zuerst in Vertretung eines
pensionierten Geistlichen Vikar , erhielt 1885 den Dienst-
charaktcr als Pfarrer und wurde bei der Teilung der
evangelischen Gemeinde in drei Parochicn am 1. April
1892 zweiter Pfarrer der neuerrichteten Bergkirchenge¬
meinde . Wer Einblick in die kirchlichen Verhältnisse har,
der weiß, wie der Jubilar während der 25 Jahre mit gan¬
zer Hingebung an seinem Berns zum Wohl der Gemeinde
gewirkt und namentlich in den verschiedenen kirchlichen
Vereinen an den Werken der inneren Mission unermüd¬
lich und erfolgreich mitgearbeitet hat. Zahlreiche Beweise
der Anerkennung und Dankbarkeit wurden ihm dafür
anläßlich des Jubiläums am ersten Weihnachtstage zu¬
teil . Den erhebendsten Ausdruck fand die Feier in dem
sehr stark besuchten Festgottesdienst in der Bergkirche, der
durch die Mitwirkung des „Evangelischen Kirchengesang-
Vereins " verherrlicht wurde . Der Jubilar hielt eine ein¬
drucksvolle Predigt , in der er auch seiner verehrten
Lehrer , der verstorbenen Generalsuperintendent D. Ernst
rinö Konsistorialrat Ohly , gedachte. Nach der Predigt rich¬
tete Pfarrer Beesenm eyer  vor dem Altar eine An¬
sprache an den Jubilar , worin er diesem namens des ver¬
sammelten Kirchenvorstandes und der Gemeinde die
herzlichsten Glück- und Segenswünsche darbrachte und
betonte , daß er vor den anderen Geistlichen den Vorzug
habe , seine ganze Zeit und Kraft , seine ganze Sorge und
Liebe einer einzigen Gemeinde zuwenden zu dürfen.
Er , der Jubilar , habe ausgesprochen, daß er mit dank¬
barer Freude zurückschauen dürfe in die Fügungen des
Lebens ; es gezieme auch der Gemeinde, dem Herrn zu
danken , daß er zu dem Wollen das Gelingen und zu dem
Streben seinen Segen gegeben, zu danken für die stille
Treue , in der der Jubilar in allen Dingen , in der
Jugenderziehung , im Gottesdienst und in der Seelsorge
ruitgoarbeitet . Eine eigentümliche Fügung fei es, daß
rvie die erste Predigt , so auch die Jubiläumspredigt die
WeihnachtSfrende zum Hintergrund habe. Möchte, ŝo
schloß der Redner , der Herr auch ferner sich zn dem Jubi¬
lar bekennen, möchte er sein Wirken segnen, ihm zur Be¬
friedigung und der Gemeinde zum Nutzen. Auch an den
Jubilar Wald  richtete Pfarrer Beesen  m e y e r herz¬
liche Worte des Dankes und der Anerkennung . Man
denke, betonte er noch, nicht gering von seinem Amt,
dessen Bedeutung in demselben Matze gewachsen unc die
Gemeinde. Er , Redner , stelle dem Jubilar gern das
Zeugnis aus , daß er Sonntag für Sonntag treu und
fleißig seiner Pflicht genügt und die Gemeinde durch sein
Orgelspicl erbaut Habe. Gott möge ihm einen schönen
Lebensabend und zu seiner weiteren Amtstätigkeit
Freudigkeit und Kraft verleihen . o.

— 80. Geburtstag . Dekan a. D. Wolfs  zn Lanren-
bnrg vollendete am zweiten Weihnachtsseiertag sein
80. Lebensjahr . Das König!. Konsistorium sandte ihm
ein Glückwunschschreiben. Der Achtzigjährige war zu¬
letzt in Weyer Pfarrer und zugleich Dekan des Dekanats
St . Goarshausen.

— Todesfälle . Am zweiten Weihnachtsseiertag starb
der Gutsbesitzer Friedrich Koenig  hier in seiner Villa
Kapcllenstratze 68. Der Verstorbene , der im 48. Lebens¬
jahre stand, war vor einigen Jahren von Petersburg , wo
er als Sohn eines deutschen Fabrikbesitzers geboren,
hierhergezogcn und hatte alsbald das große Besitztum
„Villa Friedberg " auf dem Geisberg erworben und dieses
durch Ankäufe großer Grundstücke noch bedeutend er¬
weitert , um sich daselbst eine schlotzartige Villa zn er¬
bauen . Alle Vorbereitungen dazu waren bereits ge¬
troffen , das ganze große Besitztum eingefriedigt ncid
bequeme Zufahrtstratzen geschaffen, da wurde dem schönen
Plan durch eine Verschlimmerung des Leidens, das
Herrn Koenig hauptsächlich veranlaßte , sich hier anzu¬
siedeln, ein Ziel gesetzt. Herr Koenig galt als ein sehr
reicher Mann , der stets eine offene Hand hatte nnö
namentlich wohltätigen Zwecken große Gaben zuwanöie.
— Der langjährige Waldanfsehcr des „Verschönerungs-
Vereins" Wilhelm T h u r n , der die Anlagen dieses
Wereins , insbesondere die zahlreichen Tische und Bänke
im Walde mit großer Gewissenhaftigkeit und Sach¬
kenntnis in Ordnung hielt , ist gestern im Alter von
gZ Jahren gestorben. Er hatte an den Feldzügen von
1866  und 1870/71 teilgenommcn.

— Warum wohnen Sie nicht am Rhein ? Diese des
öfteren im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tagblatts"
erscheinende Frage des Magistrats von Eltville scheint
auch dem Präsidenten Castro , dem abgesetzten Diktator
von Venezuela , zu Gesicht gekommen zu sein und ihre
Wirkung getan zu haben. Nach einer Mitteilung des
„Rhcingauer Beobachters " hat nämlich Castro durch Ver¬
mittlung des französischen Konsuls die Villa „Marix " in
Eltville angekauft . Ob dieses Gerücht auf Wahrheit be¬
ruht , bleibt allerdings noch abzuwarten.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 19. Dezember zn
längerem Aufenthalt angemcldcten Fremden : 69 880
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 116182 Personen,
Gesamtfrequenz : 185 542 Personen ; Zugang in verflosse¬
ner Woche zu längerem Aufenthalt : 221 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt 368 Personen , Gesamtfrequenz : 580
Personen ; zusammen zn längerem Aufenthalt : 60 601
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 116 580 Personen,
Gesamtfrcquenz : 186131 Personen.

— Beim Herannahcn des Jahreswechsels ist wiederum
daraus aufmerksam zu machen, daß es sich dringend emp¬
fiehlt, den Einkauf von Freimarken  für Ncu-
jahrsbricfe nicht bis zum 81. Dezember zu verschieben,
ländern schon früher zu bewirken, damit der Schaltcr-
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verkehr an dem genannten Tage sich ordnungsmäßig ab¬
wickeln kann . Auch liegt es cm eigenen Interesse des
Publikums , daß die Neujahrsbriefe frühzeitig aufgc-
liefert werden , und daß nicht nur auf den Briefen nach
Großstädten , sondern auch auf Briefen nach Mittelstädten
die Wohnung des Empfängers angegeben werde. Für
Berlin ist außerdem die Angabe des Bestellpostamts drin¬
gend erwünscht. Verzeichnisse der Straßen und Plätze
Berlins mit Angabe der Bestellpostanstalt werden an
allen Postschaltern sowie durch die Orts - und Landbrief¬
träger zum Preise von 5 Ps . verkauft.

— Briefkastenleerung . Am 30. und 81. Dezember,
sowie am 1. Januar erfolgt die Leerung der Briefkasten
in kürzeren Zwischenräumen als zu gewöhnlichen Zeiten.
Infolgedessen bleiben die an den Briefkasten befindlichen
Stellscheiben, welche sonst die Zeit der nächsten Abholung
der Briefsendungen «nzeigen, an den vorbezeichüeten
drei Tagen unbenutzt und zeigen ein weißes Feld.

— Ein Scheckschwindler, der sich als I . E . B c n so n
ans London bezeichnte und in einem Hotel logierte , hat
bei dem Buchhalter des letztere:! einen auf die London-
und Sudwesternbank (Lid.) in London lautenden Scheck
Nr . 891 845 über 15 Pfund Sterling , der sich später als
gefälscht erwies , in Zahlung gegeben. Der ^ unbekannte
Schwindler ist danach verschwunden. Es ist vermutlich
ein Engländer , 80 bis 35 Jahre alt , ca. 1,80 Mieter groß
und schlank, er hat schwarzes, gescheiteltes Haar , ans der
Mitte des Kopfes eine sünfmarkstückgrvße mit grauen
Haaren bewachsene Stelle , gepflegten Schnurrbart , läng¬
liches, mageres Gesicht, trug dunklen Jupponanzug,
schwarzen, steifen Hut und grauen Überzieher . Er spricht
Englisch und Deutsch.

— Die Feuerwache wurde am Weihnachtsabend und
an den beiden Feiertagen mehrfach alarmiert , doch in
allen Füllen hatte sic nur wenig oder gar nichts zu tun.
Zunächst mußte an: Donnerstagabend nach 10 Uhr ans
die telephonische Meldung , es . brenne in der Taunns-
straße 47, der ganze Löschzug aüsrücken . Es handelte sich
jedoch nur um einen Kaminbrand , der in kurzer Zeit ge¬
löscht wurde . — Etwa zwei Stunden später, kurz nach
Mitternacht , rwurde die Wache aus derselben Veran¬
lassung nach dem Hause Schwalbacher Straße 27 gerufen.
Auch hier hatte sic nur kurze Zeit zu tun . — Am ersten
Feiertag rückte die Wache gegen 2 Uhr nachmittags nach
dem Kaiser-Friedrich -Ring 45 aus , wo die Bewohner aus
Ranch, der sich in dem Hanse bemerkbar machte, einen
Brand vermuteten . ES lag jedoch nur Brandveröacht
vor ; der Ranch rührte aus dem Schornstein her . — Am
gestrigen Sonntagnachmittag um 2 Uhr mußte die Wache
in Hem Hause Marktstraße 27 wieder einen Kaminbrand
löschen. Etwas später war ans deur Speicher des Hauses
Rheinstratze 43 eine Holzkiste mit Packmaterial auf un¬
aufgeklärte Weise in Brand geraten . Der Verwalter des
betreffenden Hauses hatte das Feuer alsbald bemerkt
und daS Brandobjckt reichlich mit Wasser begossen, so daß
die Feuerwehr nicht mehr viel zu tun fand.

— Geistesgestört. Auf dem Hauptbahnhof erregte die¬
ser Tage eine Dame , die in eleganter Balltoilette erschien
und sich sehr ausfällig benahm, großes Aufsehen. Sie
hatte in einem hiesigen Hotel gewohnt und auch dort
durch ihr exaltiertes Wesen viel von sich reden gemacht,
besonders dann , als sie sich zu ihrer Abreise iu große
Balltoilette warf . — Am ersten Feiertagvormittag mußte
die Sanitätswache die Köchin Anna B ., Adlerstratze 31
wohnhaft , die an Verfolgungswahn leidet, in die Jrren-
abteilung des städtischen Krankenhauses bringen.

— Kurhaus. Allen Voranzeichen nach dürfte der morgen
Dienstag, abends 8% Uhr, im Kurhause stattfindende große
W c i l, n a cht s ba 11 außerordentlich besucht werden. Für
die 20 wertvollen Gegenstände, die auf Grund der Eintritts-
karte zur Verlosung kommen, ist eine besonders geschmackvolle
Wahl getroffen. Der Vorbereitungen zum Weihnachtsballe
wegen müssen die Wandelhalle und,die beiden Konzertsäle am
Tage geschlossen bleiben. Die Fest- und Ballräume werden
um 7(4 Uhr geöffnet. Der Eingang zu den Lesesälcn und
dein Muschclsaalc findet durch die Tür rechts vom Haupt¬
portale statt: abends werden diese Räume in d:e Festveran¬
staltung einbezogen. — Die Eisüah  n in den Kuranlagen
— Blumenwiese— ist von heute an eröffnet.

— Die diesjährige Weihnachtsfeier im Rcttungshaus
dahier fand am Weihnachtsabend zwischen4 und 5 Uhr statt.
Vor -dem großen, schön geschmückten Christbaum war eine
stattliche Schar Kinder jeglichen Alters versammelt. Ginge,
leitet wurde die Feier durch ein gemeinsam gesungenes Weih,
nacbtslied. Daran schlossen sich abwechselnd Gesänge und
Deklamationen der Kinder, sowie einige von allen Anwesen¬
den gemeinsam gesungene Weihnachtslieder. Zürn Schluß
folgte eine Ansprache von seiten des Vorstehers der Anstalt.
An recht geschickter Weise entledigten sich alle ihrer Ausgabe.
Man merkte cs ihnen an, daß sie sich ihr gern,unterzogen
hatten. Ihren Höhepunkt erreichte die allgerneine Freude
naturaemäß, als die Weihnachtsgabcn in Augenschein und

zeugt rein, rnanch armem Kinde im Rcttungshaus wieder
frohe Weihnachten bereitet zu haben.

-— Gissest. Bei dem gestrigen Eisfest mit Militär¬
konzert auf der Bahn am „Eisklub"-Sportplatz war eine
rege Beteiligung zu bemerken. . Die Bahn wird bei dem an¬
haltenden Nachtfrost täglich gutes Spiegeleis haben.

— Die Schlittschuhbahn der Kurverwaltung auf der
„Blumenwiese" ist von heute an eröffnet.

— Besibwechsel. Herr H. v. Treskow  in Sonnenbcrg
hat von Herrn Architekt Ph. Schmidt  das Haus Klcist-
stratze 1 gekauft.

— Kleine Notizen. Die Direktion des Rcsidcnzthcaters
hat dem Kn allen Hort „Blücherhort " 10 Karten für eine
Weihnachtskindcrvorstellungunentgeltlich zur Verfügung
gestellt.

Theater , Kunst, Vorträge.
= Neues' Wiesbadener Konservatorium. Von den vor¬

weihnachtlichen. Musikveranstaltungenist, noch nachzMragen,
daß -auch ‘ " ~ ' ' ' —
batoriurn i
Saale der . .
der jungen Pianisten und Pianistinnen - - meist aus der
Klasse des Direktors Herrn Franz Schreiber — wurde ebenso
reicher Beifall zuteil wie den Vorträgen der Cellisten und
Violinisten laus den Klassen der Herren P . und M. Hertel).

Sinfonie von I . Haydn beteiligten sich klein und groß ineifrigster Weise, und wurde diese wohlgelungene Darbietung,
welche Herr Max Hertel einstudiert hatte, von dem zahlreich
erschienenen Auditorium mit lebhafter Zustimmung begrüßt,

Einen -besonderen-Glanz verlieh der Veranstaltung die Mit¬
wirkung der Konzcrtsängerin Frl . Eva Co pp in (ausWerlin) . Die junge Künstlerin brachte mit ihrern, sympathi¬
schen, glockenreinen Sopran zwei Arien von Händel und
Mendelssohn zu Gehör und ließ in ihrem Vortrag eine vor¬
zügliche Schulung llnd warme Empfindung erkennen. Zu
Sem guten Erfolg der gesamten Ausführung des Konser¬
vatoriums darf man dem strebsamen Letter, Herrn F.
-Schreiber, aufrichtig beglückwünschen.

* Bach-Verein. In der gestrigen öffentlichen Haupt¬
probe des „Weihnachts-Oratoriums " von I . S . Bach, welche
-vor zahlreichem Publikum einen vorzüglichen Verlauf nahm,
-sprang Frl . Else Koch fVereinsmitgll-üd) für die am Er¬
scheinen gestern noch verhinderte Frl . Agnes Leydhecker von
Berlin ein und -sang die Altpartie mit Sicherheit und künst¬
lerischem Verständnis. -— Frl . Leydhecker ist übrigens in¬
zwischen eingetrosfen und ioird im Konzert, welches heute
Abend 4/28  Uhr beginnt,' ihren Part übernehmen.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute
abend im Abonnement A das Mosersche Lustspiel „Der
Bibliothekar" wiederholt (Anfang 7 führ). Pm Donnerstag,
den 81. d. M-, geht aus vielseitigen Wunsch wieder das neue
Lustspiel von -C. Kraatz „O, diese Leutnants" -in Szene
.(AbonnementA) und am nächsten Sonntag, den 3. Januar,
wird das zugkräftige -Bubenstück„Max und Moritz" nach¬
mittags 2Vä  Uhr wiederholt. In dieser Nachmittagsvor¬
stellung gelangt auch das neue Ballett „Winterzeit" von A.
Balho zur Ausführung. Diese Nachmittagsvorstellung findet
zu -Volkspreisen statt.

* Walhalla-Theater. Die Schlierscer bringensin den
letzten drei Tagen ihres diesjährigen Gastspiels folgende
Stücke zur Ausführung: -am Dienstag „s'Dorfg'hoamnis",
am Mittwoch„Der Amerikaseppel" und am Donnerstag „Der
Dorfpfarrer ". — Am 1. Januar beginnt sodann wieder die
Operette, und zwar werden an: Neujahrssage nachmittags bei
halben Preisen Lehars „Lustige. Witwe" ' und abends „Die
Dollarprinzessin" in Szene gehen. — In den ersten Tagen
des Januar erfolgt sodann die Erstaufführung der Novität
„Der tapfere Soldat " von Oskar Straus , dem Konrpomstcn
von „Ein -Walzertr-aum".

* Das Becker schc Konservatorium für Musik (Schwal¬
bacher Straße 25), veranstaltet zwei Weihnachts- und
Jugendkonzerte im Saale der „Wartburg", Schwalbacher
Straße 35. Die erste Aufführung findet am Dienstag, den
29. Dezember, abends 5 Uhr, statt. Außer einer größeren
Anzahl Weihnachtsstücks für Klavier und Violine im, Solo-
und Enfem-ble-Spiel gelangt eine schöne Weihnachts-Sinfonie
für zwei Klaviere zu 8 Händen und 15 Kinderinstrumenten
zum Vortrag. Den Schluß bildet die Märchendichtung„Rot¬
käppchen", ein Zyklus von 9, durch Deklamation verbundenen
Gesängen für Soli , dreistimmigen Chor und Klavier von Fr.
Abt. Die zweite Aufführung der Oberklassen und Aus-
bildungsklassen findet am Mittwoch, den 80. Dezember"
abends 6 Uhr , statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 24. Dezember. Einen schönen Beweis

von dem -guten Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmern lieferte der -gestrige Tag . Der Vor¬
arbeiter Herr Christian Lehr  konnte sein 40jähriges
und die Vorarbeiter Martin V. Hayn,  Matthias
Schneider  und Heinrich Schumacher  ihr 25jähri-
ges Arbeiterjubiläum bei der Firma Dyckcrhosf u. Wid-
mann , A.-G., Zemcntwarenfabrik und Betonbau -Unter - '
nehmmi-g, begehen. Aus diesem Anlaß versammelten sich
die Fabriköircktion nebst den technischen und kaufmänni¬
schen Beamten und den älteren Arbeitern in einem fest¬
lich geschmückten Raum der Fabrik um die Jubilare zu
einer kleinen Feier . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Herr Kommerzienrat Eugen Dyckcrhosf, dankte den oben¬
genannten vier Herren für ihre langjährige , treue Mit¬
arbeit und überreichte jedem derselben in einem Spar¬
kassenbuch ein namhaftes Geldgeschenk. Der ebenfalls
zur Feier erschienene Lanörat , Herr Kammerherr von
Heimburg , heftete unter entsprechender Ansprache im
Auftrag des Kaisers Herrn Lehr das Allgemeine Ehren¬
zeichen an die Brust , während den übrigen Jubilaren
für ihre 25jährige Tätigkeit ein ihnen von der Handels¬
kammer verliehenes Diplom übergeben wurde . — Heute,
am heiligen Abend um 8% Uhr, ertönte Hier wieder die
F eu e rh n p p e. In der Backsteins-abrik des Bauunter¬
nehmers A. Maurer war ein Trockenschuppen in Brand
geraten . Es gelang rasch, des Feuers Herr zu werden,
so daß die Feuerwehr bald wieder heimrücken konnte.

Nassarusche Nachrichte «.
r , Eltville , 27. Dezember . Die „N h c i n -ga n-E l e A

triz itä ts wer  ke" schreiben uns : Ihre heutig«
Morgennummcr enthält eine Mitteilung ans Eltville,
wonach sich die städtischen Körperschaften mit dem Projekt
bezüglich Errichtung einer städtischen Gasanstalt  so¬
wie eines eigenen Elektrizitätswerkes  befassen,
mit der Begründung , daß man mit unseren Lieferungen
unzufrieden sei. -Wir bemerken dazu, daß bei uns noch
nicht eine einzige Klage eingelaufen ist nnd unsere Er¬
hebungen bei den zuständigen städtischen Behörden haben
ergeben, das; auch dort seitens der Bürgerschaft keinerlei
Klagen vorgebracht worden sind.

— Idstein i. T ., 28. Dezember . Drei ehemalige Lehr es
der hiesigen Id i 0 t c n a n sta l t, die Herren Ziegler,
Schnaidt  rcnd Stär kl  e, jetzt in Cöln , Vaihingen
>a. d. Enz und Turbcnthal , richten an die Mitglieder und
Freunde des Vereins für die Jdivtenanstalt Idstein i. T.
einen zwanzig Oktavseiten umfassenden „Osjen en
Brie  f", in dem unter Bezugnahme ans den neuen
Jahresbericht der Anstalt das- -Verhältnis der Verwal¬
tung , nnd insbesondere des Herrn Direktors Sch., zu deck
Lehrern einer Kritik unterzogen wird . Insbesondere
werden Vorwürfe zurückgewiesen, die im letzten Jahres¬
bericht enthalten und von denen die Verfasser des offenen
Briefes annehmen , daß sie gegen sie gerichtet sind. Tat¬
sache ist, daß trotz günstiger -materieller Stellung kein
Lehrer lange in der hiesigen Jdivtenanstalt bleibt ; seit
Herbst 1805 sind bereits 12 Lehrkräfte aus der Anstalt
ausgeschieden. Der angegriffene .Vorstand wird nicht
umhin können»sich auf den offenen Brief der drei Lehrer
zu äußern . Das zn fordern haben -auch die große Zahl
von Personen ein Recht, die zwar außerhalb der Anstalt
und des Vereins stehen, -aber au ihrer Wirksamkeit doch
interessiert sind.

Aus der IlmtKbnttft.
Ms. Cassel, 20. Dezember. Ein tragisches Vor  -

ko m m n i s -hat sich in dem zum hiesigen Kreise gehörigen
Dorfe Kirchbauna vorgestern zngetragen . Der 14jährige
Sohn des Schäfers Ehrhardt , Konrad Ehrhardt , hatte
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auf bem Felde bie Schafe allein hüten müssen . Dabei
'entlief ber Herbe ein Wildgemoröener Hammel , geriet auf
die Landstraße und wurde von einem Automobilwagen
-lotgefahren . Der Junge bekam eine solche
,Angst vorder zu er warten den Strafe,  daß er
gegen Abend die Herde nur nach dem Dorfe in den
Stall brachte , dann aber , ohne ins väterliche Hans zu
gehen , direkt zu dem ncchegelcgenen Vaunaflüßchen lief
mnd sich e r t r ä n k t c.

rmü . Darurstadt , 27. Dezember . Hier st a r v Geheimer
Bergrat Theodor Saladin Tecklenburg,  der als
Sachverständiger auf dem Gebiete des Bohrwesens als
erste Autorität galt . Er war am 27. Januar 1839 in
Erbach  im Rheingau geboren.
' k . Gießen , 28. Dezember . In großer Aufregung be¬
findet sich die Bevölkerung seit ersten Feiertag , denn im
Schiffcnbcrger Wald , etwa 20 Minuten von der Stadt,
wurde an dem 10jährigen Knaben Heinrich Abel ein
Lustmord  verübt . Am Donnerstagabend war der
Junge noch einmal zur Stadt gegangen , man sah ihn zu¬
letzt im Seltcrsweg . Der Junge kehrte abends nicht nach
Hause zurück . Am anderen Morgen durchsuchten die An¬
gehörigen mit der Polizei die Gürten , Felder und zu«
'letzt den Wald . Um 11 Uhr fanden sie die Leiche am Weg
nach Schiffenberg im Gehölz liegen . Sichtbare Spuren

'stießen sofort erkennen , daß cs sich um einen Lustnwrd
Handelte , der Unmensch hatte den -Knaben zuerst vergc-
bvaltigt und ihm dann die Kehle zugedrückt . Die Staats-
Vmvaltschaft Gießen entfaltet eine fieberhafte Tätigkeit,
sie nahm schon einige Verhaftungen vor , doch wahrt man
große Verschwiegenheit . Ein Polizeihund verfolgte die
Spur bis in die Stadt.
- * Mainz , 88. Dezember . Rheinpeael:  8 cm unter 0
gegen 3 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.
X- ' , I mm«. limm iii.. . .. -

( Letzte Nachrichten.
Prctzstimmcn zu Jswolskis Rede.

rvö. Petersburg , 26. Dezember . Die „Nowoje
SBremja"  erklärt , gegen den ersten Teil der Rede
iJswolskis , die die Beziehungen Rußlands zu den
anderen Mächten behandelt , nichts einzuwenden . Des¬
gleichen billigt dgs Blatt den Gedanken der Einigung
der drei slawischen Balkanstaatcn mit der Türkei , der,
wenn , wie zu hoffen sei, Jswolskis Erklärungen auf¬
richtig wären , die russische Politik auf eine ganz neue
fruchtbare Grundlage stellen würde . Ebenso erklärt sich
das Blatt mit einer türkenfreundlichcn  Politik
einverstanden . Dem übrigen Inhalt der Rede müsse sie
kühl gegenüberstehen . Beispielsweise sei es ganz unver¬
ständlich , warum der Minister die österreichisch-russischen
Deh ei mv er tr äg e anführte und alte Wunden aus¬
riß . DaS Blatt protestiert gegen die Geheimhaltung der
weiteren diplomatischen Dokumente , ans die sich Jswolski
l&enef , sowie gegen die scharfe Rüge an Bulgarien.

Der „Slowo " bemängelt den Hinweis Jswolskis
auf das unbedingte Friedensbedürfuis Rußlands , und
schreibt, zu schweigen über den Frieden wäre noch keines¬
wegs gleichbedeutend mit einer Kriegsdrohung gewesen.
Der Rede fehle es vor allem an Festigkeit und Bestimmt¬
heit.

Auch der „Go los Prawöy"  findet , der russischen
Diplomatie fehle ein fester Boden unter den Füßen , daher
stänzle sie wie auf glattem Parkettboden einher.

Der „Rjetsch"  ureint , die Rede machte aus die
Mehrheit der Duma guten Eindruck , der Minister sei

>lMit Ehren aus seiner Lage herausgekommen.
Die „Petersburger Zeit  u n g" schreibt : Js-

wolskis Rede war eine Verteidigungsrede vor 5er
sReichsduma , aber kein klärendes Wort für die ganze
Welt , ein Meisterwerk der diplomatischen Kunst , aber
lichte politische Tat.

Weitere Tcmvlierungen auf französischen Kriegs-
schiffe».

wb . Paris , 28 . Dezember . Aus B r e st wird gc-
Meldet : Der Panzerkreuzer „Glorie ", der die
(Übungssahrt unterbrechen mußte , weil seine Maschine
church mehrere , von verbrecherischer  Hand in
die ÖIu ngs vorr ich tu n g hineiugeworfene Metallstücke
-ernstlich beschädigt worden war , fuhr in der Nähe der
Insel Hredie auf . Der durch Funkentelegrainm der»
-ftänbigic „Jauräguiberrey " gab einem Kreuzer den
Befehl , der „Gloire " Hilfe zu leisten , doch konnte sich
der Panzerkreuzer , der von dem Kapitän Jaurtzs,
einem Bruder des Deputierten , befehligt wird , mit
seiner eigenen Maschine wieder flott machen . Die
Untersuchung  über den oben erwähnten ver¬
brecherischen Anschlag hat bisher kein Ergebnis gehabt,
doch glaubt man den Schuldigen bald ermitteln zu
können , da die Zahl der der Tat Verdächtigen gering
ist . Der „Petit Parisieu " schreibt über den Vorfall:
Es ist schwer, sich eine schliimuere Handlungsweise vor¬
zustellen , denn der Urheber dieser „Sabotage " ist ein
Verbrecher gegen das Vaterland und hat sich gleich¬
zeitig des Totschlags schuldig gemacht . Der Marine¬
minister wird nur der allgemeinen Forderung ent¬
sprechen , wenn er den Schuldigen mit unerbittlicher
Strenge bestraft.

wb. Cöln , 28. Dezember . Die „Cöln . Ztg ." meldet aus
Ilsküb  vom 24. ös .: Das Osfiztertorps des g. Armee¬
korps verlangt vom Kriegsminister die Ernennung des
Generals von der Goltz - Pascha zum General-
Inspekteur der türkischen Armee.

Wien , 28. Dezemiber . (Eigener Drahtbericht .)
.(Wiener Korr .-Bur .) Infolge der B e s chw e r d e n v t e
!>k»er Viril ga risch c « Regierung  wegen der
t ü r iki s ch e n Thronrede  und infolge der Er¬
regung,  die sich deswegen in Bulgarien bemerkbar
gemacht hat , hat sich das Wiener Kabinett veranlaßt ge-
ixchen, die Mächte auf die Anormalität der
Bezielhiung -en  zwischen der Türkei und Bulgarien
aufmerksam zu machen und in Konstantinopel den Wunsch
ausgesprochen , sich B n l ga r i « » g eg « « üv er in

WissbKderreN SagbLKA»

den fchmebenden Verhandlungen möglichst ent¬
gegen komme «ö zu zeigen.

rv'o . Paris , 28 . Dezember . (Drahtbericht .) Einige
nationalistische und monarchistische Blätter fahren fort,
den Kellner M a t h i s wegen des gegen den Präsi¬
denten FalliäreS verübten Überfalles geradezu zu v e r-
herrlichen und den Präsidenten  der Republik
zu be r h ö h n c n . Läon Daudet schreibt in der roya-
listischen „Action Franxaise " u . a . : Jean Mathis selbst
konnte nicht ahnen , daß er , als er FallidreS am Barte
zerrte und mit ihn : auf einen Sandhaufen rollte , eine
solche Panik unter den Radikalen , Liberalen und Ral-
liierten Hervorrufen würde.

Paris , 28. Dezember . Aus S i d i bei Abbes
wird den Blättern genreldet , daß bei einem zwischen
F r em d c n l e g i o n ä r e n aus gebrochenen Streit
ein Mann getötet  und ein anderer schwer verletzt
wurde.

Gießen , 28. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Am
Weihnachtsabend zwischen 8 und 9 Uhr wurde im hiesigen
StcüdtwcAöe, wie schon an anderer Stelle gemeldet , an
dem 10 Jahre alten Knaben Heinrich Abel ein Lust¬
mord  verübt . Als Täter  ist gestern nachmittag der
bereits ö r e i m a l w egen Sit -tlichkeitSver-
b r e che n vorbestrafte  47 Jahre alte Schuhmacher
Wilhelm R e t s aus Niedcr -Epey bei Coblenz ver¬
haftet  worden.

Ink. Berlin , 28. Dezember . Der neue P a r s e o a l-
Ballon,  der augenblicklich in Bitterfeld  mon¬
tiert wird , dürste Ende Februar unter Leitung des
Hauptmanns v . Kehler seine Versuchsfahrten beginnen.
Das Luftschiff dürfte in absehbarer Zeit eine Fahrt nach
Berlin unternehmen , bleibt aber in Virterield stationiert.

Hamburg , 28. - Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Die Elbe  führt infolge des Frostes schweres
Treibeis.  Die Abschlepp,ung a>b Hamburg mußte
dah -er eingestellt werden . Der V e r kehr  r u h t auf der
ganzen Elbstrecke.

cvb. Dresden , 28. Dezember . Der „Dresdener An¬
zeiger " meldet : -Das Automobil eines bei Heidenau
wohnenden THeaterdirektors geriet in Leüben in dem
AngenWick , als der Besitzer abgestiegen war , um Benzin
anfzunehmen und währenÄöcssen sich -der Chauffeur an
dem Fahrzeug zu schassen machte , nach einem heftigen
Knall mit voller Kraft in Bewegung , überfuhr einen
Gartenzaun und gelangte in einen Schuppen . Der
Chaulsfeur wurde überfahren und lebenZgefäihrllch ver¬
letzt . Er erlitt einen Wirbelsäul -enBruch.

cvö. Hohenheim , 28. Dezember . Heute früh zeigte
die Hiesige ErÄbcbenw -arte ein schweres Erdbeben  in
einer Entfernung von 1300 bis 1400 -Kilometern an , dessen
Herd -in Calabrien  zu suchen sein dürste . Die In¬
strumente waren über eine Stünde in Bewegung.

wb. Wien , 28. Dezember . Blättermeldungen aus
Steinach -Jrding zufolge ist der Wiener Jurist Viktor
Molitor betm Skilaufeu abgestürzt  und hat
dabei den T o d gefunden . Die Leiche wurde nach Wien
gebracht.

Ketz - e HmrdelsnachvichreK.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeieilt vo!n Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaff - 16.)
Frankfurter Börse . 23 . Nczember , mittags 181h ühr.

Kredit -Aktien 195.90, Diskonto -Kommandit 17S.1V, Dresdner
.Bank 147. Deutsche Bank 240.75, Handelsgesellschaft 168.25,
Staatsbahn 143.80, Lombarden 18.70, Baltimore und Ohio
.109.20, Gelsenkirchen 188.50, Bochumer 218.80, Harpcner
192.50, Türkenlose 144, Norddeutscher Llohd 89.20, Hamburg-
Amerika-Paket 109.80, 4proz. Russen 88.60.

Wiener Börse, 28. Dezember . Österreichische Kredit -Aktien
619.70, Staaisbahn -Akticn 667, Lombarden 103.50, Marknoten
117.20. Teirdcnz : fest.

Lmtl . Kotierung «in Lohlachtviehhok zu Frankfurt a . M.
vom 28 . Dezember 1908.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg Für 50 kg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

utlrieb : 340 Ochsen , 24 Bullen
77-6 Kühe , Rinder und Stiere,
212 Kälber , 235 Schafe und
Hammel , 1155 Schweine , —
Ziegen , — Ziegenl .,— Schall.

chsen : a)höchsterScblaohtwert
,) 2. Qualität.
Q 3. Qualität.
1) gering genährte jeden Alters
ullen : a höchster Schiachtweit
, ) 2. Qualität . .
; ) gering genährte.
übe u. Färsen (Stiere u. Rinder)
Q höchst . Schlachtwert (Stiere

und ltindor ) .
f) Kühe höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
1) massig genährio Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)

älber : a ) 1. Qualität . . .
i ) mittlere Qualität . . . .

Heutige
Preise

M

Yor-
wöcbent*

liebe
Preise

jfk

Heutige
Preise

Ji

Yor-
wöchent

Jk

76—78 78—80 —
70 - 73 70 - 73 -- —
60—62 60 - 62 — —

63 - 63 63—66
59- 61 59- 61 — —

“

67- 69 67- 69
58—60 58—60
46- 48 46- 48 — —

—

Für ' h  kg Für h  kg
Schlachtgewicht Rebendge wicht

4 4
99- 85 90- 92 53- 57 53- 54
80- 86 75—84 48- 52 47- 51
;65—63 69- 65 —-

70 70
iOtoig 50—54 — m+m

— 38- 40
72 - 73 71—72 56 -/2-57 55' /■!-56

71 70' 56 55
— 63—65 — —

— -*

diafa : a Mastlämmer u . jüng
MaSthüminel . .

0 ältere Masthämmel . . . . .
-) 2. Qualität . .
ih weine : a ) vollfleischige . . .
i) fleischig « . . . .
) gering entwickelte , Eber . .
>) ausländische Schweine.

Geschäft '- Ochten und Bullen mittelmässig , Schafe gut;
zeerstand bei Ochsen und Bullen unbekannt , bei Schweinen
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Gffentk cher WetterdikO.
WetLerVoraussagen

vom 28. Dezember

f. der OrenststeÜe Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteiluna des Physikal. Berems):
Morgen fortdauerndes Frostrvetter , trübe,

Schneefälle.

L. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen Fortdauer des Frostes , strichweise
etwas Schnee.

Genaueres durch dir Frankfurter nun rvetlvnrger
Welierkarten (moriakl. je 50 Bf .), welche am ,Tagdlatt-
Haus " Langgassr 87 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle BismarckringW tägl. ausgehängt.

Aust und Untergang für Gönne(Q) und Mond
lDurckgang der Sonne durch Süden nach rnitteleuropüischerZeit.)

Dezember 'nm Süden Ausyana jlrnter^angL Äufaanfl UnterganL
fuhr Min. Uhr Min iUyr Düri.fUhr Min,Ubr Min.

297 8 '"^ 23 4 80 ^ 2 27 N. s — -

SeschäfilichLZe

Zu  FamiUenfesilichkeiicai -S3-e*
sellsclBafte » usw, empfehle ich «-clrtwsi
Mässcfitjep , S4 «aHmSsffl,cllies-
« . © ermsntobicr in den mit Eisktihl-
vorriehtung versehenen Bierfass - Auto»
mzatsmit;  dieselben Biers auch in Flaschen . §

M . Ilulsl , Friedrichstr . 10. Tel . 2888. &

Saufende werden jährlich %;
ausgabt durch teures Annoncieren in Nveifelhnflen st>!-
fertionsorgansn . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft austauchenden 7ingebote von publikationsmittelir
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags Mperlälstge
Auskunft über folgende beachtenswerte Hauptpunkte : Wrs wLik
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? Was spricht für das Gclefentnerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
xiffermssirge Angaben über die Zahl der Bezieher des
Iiisertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angcdotenen
Publikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?-
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlid ûngs--
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inserrionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

Lld ZUK jfcüffer btausgeworfen!I
«DA «Ditz » cHik

Ae3$ei§fleüenM Wiesbadener TaB!a!!s.
Hanpt-Agcntur : Wilhelmstraße 6, Ferusprecher 987.
Zweigstelle l : Brsniarckring 89, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. la , „ 575.
„ 3 : Goethestrasic 13, „ 505.
„ 4 : Dnmbachta! 1, „ 641.

RedMsnÄe EiusmSimgen
rierzögerungcnniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern siet»
an Sie Revaktion des Wiesbadener LagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite z» beschreiben. Für Rücksendung
nnvertangtel Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

DLe AhKAd -Atisgasir « mfaßt 1 <- Seiten»

Peilung: W Schulte vom Brüht-

Verantwortlicher Redakteur h~r -pvlssii nnd Handel: VI. Hegerhorsl : s«,
Feuilleton, Short und unterh. Teil : X  Katsler ; für Wiesdadener Rachrichlrn:
L Rötherdt : für Nagautschr Nachrichten. Au? der Umgebun» und ckcruLtL,
{aal: ß . Diefenbach ; für du- « nzeiaen und Reklamen: H. Dvrnuuf;

ttmllich in W:eSbaden.
Druck und Verlag der L. Schellcnbergfchen ßvi-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Ein Trostw
Muskel , Knochen, Blut und Nerven  sind die Bildungs¬

elemente uniereZ Körpers , die ersteren wesentlich zu seinem
Ausbau , das Blut zu seiner Ernährung und das Nerven-
rtiftem (Gehirn und Rückenmarks zur Leitung und Regierung

Hungernde Uerven.

keä  Ganzen . Jeder dieser vier Faktoren bedarf int Spiel des
£ecenS fteter Erneuerung durch Nahrungszufuhr , welche in
dein Maße großer sein muß , als die Bewegung oder An-
strengung des Körpers intensiver ist. Die einzige Erklärung
z. B. für dre Moglichkert, so ungeheure Mengen von Nahrungs¬
mitteln zu vertilaeu , wie es unsere Vorfahren noch bis zum
siebzehnten Lahrhundert vermochten, ist lediglich in demnYh ' ' V-* • VWMUUU./U. H, 1| U ui ütlil
damaligen Zwang für reden einzelnen zu größerer körperlicher
Am.rrengung bezw. Bewegung zu finde». Heute ist die kürper-

Tätigkeit durch mechanische Fortbeweaungsmittel und
durch Arbeit der Maschinen zum großen Teil erseht und dem-
trrk' prechcnd das Bedürfnis nach Nahrung kleiner geworden.
Dagegen haben sich unsere Nerven immer mehr bemerkbar ge¬
macht . Unsere Vorfahren „hatten " noch keine Nerven , sie
spürten diese wenigstens nicht, brauchten auch gar keine! Wir
aber , wir Lebenden, „haben" Nerven und hätten im Tosen
der heutigen Zeit am liebsten solche aus Stahl ! Die An¬
sprüche an nusere Nerven sind allmählich ins Ungeheure ge¬
stiegen und haben längst die Grenze alles Möglichen über¬
schritten . Die Nerven brauchen zur gesunden und normalen
Funktion , ebenso wie die Muskeln fortwährend Ersatz nerw-r
Substanz . Bet der heutigen anormal gesteigerten Inanspruch¬
nahme der Nerven vermag unsere gewöhnliche Nahrung
aber nicht mehr genügend frischen Ersatz der infolge der

ort zur natürlichen
Nerventätigkeit vcr-

. brauchten Nerven-
substcmz zu schaffen,
wodurch natürlich
unsere Nerven er¬
lahmen müssen. Ner¬
vensubstanz ist näm¬
lich ein von der
Muskel - und Eiweiß¬
substanz ganz grund¬
verschiedener Stofs
und nur in ganz ge¬
ringen Mengen in
unsererNahrung ent¬
halten . So müssen
also unsere Nerven
buchstäblich hungern,
und hieriii liegt die
sichere, populäre Er¬
klärung der mo¬
dernen allgemeinen
Nervosität . Nach
vielen Versuchen ist
es Professor Dr.
Haber in ann und

Pflege gesun

U-. Ehrenseid ge
lungen , solche
berisubstanz '

Bankhaus
solche Ner-

i» phy-

Das Zeniral-Rervrn-
svftem. der Sitz dcS
Bkwntziskiiis. in wel¬
chem alle körperlichen
und geisiige» Empfin¬
dungen zusammen-

strümen, bezw.
Willenskundgebungen

auSgehen.

der und verbrauchter
siologisch reiner Form
aus den Stoffen
hcrzustellen , aus
welchen z. B. das
aus dem Ei sich ent¬
wickelnde Hühnchen
Gehirn und Rücken¬
mark aufbaut , näm¬
lich aus oen Bestand¬teilen des Eidotters.
Führt man solche
Nervensubstanz denk
Körper zu, so wird sie
großenteils im Ge¬
hirn , Rückenmark und
Nerven zurückgehal¬
ten und zu deren
Ernährung benutzt.
Man hat in ihr also
ein Mittel , dem
stärkeren Verbrauch
unserer Nerven auch
einen genügenden
Ersatz an neuer
Nerven - Substanz
gegenüberzustellen-,

wodurch allmählich
unsere Nerve» die

Nerven.
Fähigkeit erlangen müssen, allen Ansprüchen unserer un¬
ruhigen Zeit gewachsen zu sein. — Das Verfahren zur Her¬
stellung solcher Nervensubstanz nach Professor Br , Habormann
und Br . Ehrenfeld ist patentamtlich geschützt und gelangt nur
für B i o c i t i n zur praktischen Verwendung.

Biocitin ist ein wohlschmeckender, pulversörmigcr Extrakt
aus den leichtest verdaulichen , natürlichen , also chemisch unver¬
änderten Wertanteile » von Eidotter und Milch (alles schwerer
Verdauliche ist daraus entfernt ! und enthält von diesen
ca. 10%  solcher physiologisch reinen Nervensubstanz — Leci¬
thin — nach Professor Br. Habermann und Br . Ehrenfeld . So
bildet Biocitin das vertrauenswcrte Nähr - und Kräftigungs¬
mittel für jeden leidenden und erschöpften Organismus jeder
Altersstufe tu geistiger und körperlicher Hinsicht: es bildet
für den Schwertrankeu ein gern genommenes , leicht ver¬
dauliches, kraftspendcndes , überhaupt ideales Nahrungs¬
mittel , schasst eine fundamentale Nährguelle für schwächliche
und blutarme Personen , kräftigt . und fördert den Substanz¬
ersatz Nervenleidender allmählich zu gesunder Funktions¬
tätigkeit und ist für geistig ermüdete und erschlaffte Zustände
von kaum je erhoffter Nutzbarkeit.

Biocitin ist in Apotheken und Drogerien vorrätig , sonst
wird es auch portofrei von der Biocitin -Fabrik , G. m. b. H.,
Berlin 29, D. 67, nebst einem Gebrauchsmuster Biocitin,
direkt versendet. In keinem Falle versäume man , sich näher
über die Methode rationeller Nervenpslege durch eine
Broschüre zu orientieren , welche von vorgenannter Fabrik

komme:vollkommen kostenlos versendet ioird. F19

Carl Kal ÄIi»Mfolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, gegenüber Luisenstr.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmann und Henry MolImann.

Oberurseler
Präzision*-,

Benzin-,Benzol-,Gas--Motor
(Modell 1909). F

148

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw. 10242

Führung laufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinsung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern — Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.

Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief-Auszahlungen.
Schecks auf das In- und Ausland.

Vertreter in Schwalbach and Sdiiangeithad.

Billigster
Motor

bei solider Bauart , leichter Be¬
dienung , geringen Betriebskosten,

günstigen Zahlungsraten.
loforeufaM Ofiemrsel
Aktien -Qesellscliaft.

Oberursel b. Frankfurt a. M.

Ü5S5,
Auch diese Muche itaite billig! .«» e«« n.

Täglich grosse Send,engen Schnittdlnmen»
toxt: Rosen, Nelken Dtzd. 1.29 u. t .öOM!., Margeritlen . Narzissen Dtzd. 60 Pf .,
P -ilckensträußchcn 10 Pf., schöne Topfsachen mit Alpenveilchen, Primeln, Erika,
Tulpen Hyazinthen, Azaleen rc. von 80 Pf . an Ferner : Trauerkränze von
60 Pf . an. Nur durch Riesenumsatzist es mir möglich, für diesen billigen Preis
ku verkaufen. Ebewen , billig , Herderstratze 5, Luxemburgstratze 13,

Ecke Kaiser-Friedrich-Rmg.

liefert rasch u. billig sämtl. Drucksachen
für den Gesch äfts- u. Privatbcdarf.

Poodfiitter imD UligeikiWe
kaufen Wie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 10741

*' «50 lieirber , Adolfsirnste 1»

Nassaitische Sparkasse.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahreswechsel weisen wir
darauf hin, daß es sich empfiehlt, um eine schnellere Erledigung der
Geschäfte zu erzielen, von den Kassenstunden die Zeit von 8Va bis
10V* Uhr und von8 bis 5 Uhr zu wählen.

Einzahlungen und Rückzahlungen von Spareinlagen können auch bei
den Sammelstelleu der Nassauischen Sparkasse erfolgen.

Diese' Sammelstcllenbefinden sich, in Wiesbaden : Hellmund¬
straße 43, Webergasse 24, Bismarckring1, Kirchgasse 64, Oranien-
straße 50, Schwalbacherstraße 70; in Biebrich : Rathausstraße 39;
in Schierstein : Mittelstraße9; in Sonnenberg : Schlagstraße 11;
in Dotzheim : Schiersteinerstraße5; in Bierstadt : Wilhelmstraße 39;
in Erbenheim : Wiesbadenersiraße7 ; in Wallau : Wilhelmstraße 47;
in Hochheim : Frankfurterstraße1. F281

Wiesbaden , den 22. Dezember 1908.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Jean
Damenschneidernieister,

2 Webergasse 2, 2. Et.,

Spezialität s SteitkleiifeB *«
Tadelloser Sitz. üBivsle Bereise.

St

eu
SS&
Cj
s

Jümstliehe Wm
per Zahn Jlk . keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

•s

II720 3

UliiJ Unser , latatedissfe, i
Wiesliuden , ielinalbacherstraste S53 (Alleeseito), j

Silvester 1908/9,
Scherz * Artikel.

Letzte Neuheiten in reichster Auswahl.
83teiltsuren . Gliicksniisse,
ScUweiue zum A « !nsä .ss.«eM,
Schcrzfriichte mit Einlage,
Hnall - Ürbsen,
llauclieuder aiänterlader,
Peuerwerli *. ' » sarren,

Scherzpralines , Po n tl ante , tPriäelite etc.

Tafel - Dekorationen.
.18e «ssi - und iä isclitdswtt ' i»

in grösster Auswahl.
Btaall - BoistMsm « bis zu den allerfeinsten.

Neujahrs-
Postkarten

und

Glückwunsch-
karten

in allen Preislagen.

Weingläser , Bowlen etc,
in allen Preislagen.

Wein ™liiser . . . . Stück von 11.1®Pf. an.
HeuUel ^ lKster . Stück 9.3* Pf.
BowlenglSser . . Stück von 35 Pf . an.
Mod . Körner , grüner l ’uss , von “88 Pf . an.

Selitlieolier . von 8 Pf. an.
SelitgEUser auf Friss . . von -St * Pf . an.

BJ*oi»»iseJial .iiser mit Schliff von 5E2 Pf . an.

Grosse Auswahl in

ff » geschliffenen ßiäsei *n
für Botwein , Meisswein , Moselwein.

Madeira , S* eic-y etc.

Biskuits und Waffeln,
nur anerkannt bewährte Qualitäten erster Firmen.

Feinste Tafel-Schokoladen, erste Harken,
wie: Limit, Sarotti , Galapcler etc. etc.

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten auf Ver-
losungsgeger stände j

entsprechenden
Rabatt.8 . Blumenthal

Kirchgasse 39 41. L15

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten aut Ver-
losungsgcgenstände ]

entsprechenden



Seite S» Montag , 28 . Dezember 1908. WresvsLrrzsT TagblM» MenÄ-AusgaLe, 1. Matt. Nr . 604.

VflCUUH- REIHlOER-
AKLIIßES ! in Wirkung unerreichtl Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland ! 11,7

APPARATEj Flackf Säiieinstraäse 2 « . Telephon 747 (alte Nummer .)

Münzensammlung,
su berf ., nur an Sammler . Näh . im
Tagbl .-Äerlag . _ TI

= zu wirklich=
spottbilligen Preisen.
lacken - Kostüme, Plüsch-
Tuch- u. englische Paletots,
Abendsnäntel, Seiden-, Tüll-
und Woll-Blusen, Kostüme-

Hücke, Jupons etc.

Original-Modelle jetzt
weit unter Preis.

Leopold Cohn,
Gr. Burgstrasse 5.

für Damen-Könfektion.

Skat.- nHmh.-AbOMMent.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etilis h 50 Pf . im Offenbach er
Ledcrwarenh . V/. Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Für Jiörjjerläcli * aräck-
Kehltebnne und skrofu¬
löse Minder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
Medizinal-

Lebertran
5

garantiert reine doppelt
nitrierte Mare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuchs genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig in

Flaschen ä SO Pf. und
„ ä 50 „

sowie lose ausgewogen. 1574
Cs is s**Tauber,

Nassovia-Drogerie,
Mircligasse ©. Tel . TS ? .

SuehholZ"
in OriginalfiUlnog,

in allen Preislagen empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität .111258

.. Sans,
Schwalbr.cherstr . 79,  Ecke Adlerstr.

WUWliSML
Ganz besonders gut gepflegte, an¬

genehm mundende und durch ihre
Preiswiirdigkeit besonders hervor¬
ragende Sorten. K55

Sämtliche Weine werden
mit vollem, schö nem Flaschenbukett
geliefert.

Fl . 311c. —.80
„ „ - .90
>, „ 1.10
>. 1-20
" "
„ „ 1.60
.. 1-80

Iso

C'ötes Castilion .
St. Christoiy
Blaye Artisans .
Bas Medoo . .
Chat. St, Laurent
St. Estephe . .
St. Emilion . .
Chat. Margaux .
Chat. Lafite . . .. ..
Chat. Latour . ,, „ 5.—

bis zu den feinsten Schlossabzügen,
bei 13 Flaschen 10 Pf. billiger.

Bei Abnahme ganzer Oxhofto er¬
hebliche Pieisreduktion. AufWunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

Wilh.Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranipilstrasse.

Bez rks-Fernsprecher Nr. 216.

W

Ein Kammergerichts -Urleil
übel * Haemae ©iadl@0

Unter dem 31. Juli 1908 veröffentlichte Herr Fritz Sauer — und zwar in willkürlich gewählter Fassung — in
zahlreichen deutschen Blättern eilst von der 2. Ferien - Zivilkammer des Königlichen Landgerrwts 1 Bcrnn im
eiligen Verfahren erlassene einstweilige Verfügung . Diese Verfügung ist durch Urteil des Kömglrchen Kammer»
gerichts i » » Ken Punkte » aufgehoben worden.
ES ist, um der Fassung der Sauerschen Veröffentichung zu folgen,

nicht weris©teR
zu behaupten oder zu verbreiten:

1) - atz Haemacolade ein Mehlschokoladensurrogatsei,
2) - atz Haemacolade keine blutbildende Kraftnahrung sei,
8) - atz jede Hausfrau sich ein - er Haemacolade ähnliches Präparat für - ie Hälfte

-cs Preises I,erstellen könne.
Ferner ilt nicht verboten , die Warnung des Herrn Königlichen Polizeipräsidenten zu Hannover , lautend:

„Unter dem Namen Haemacola- e wird ntit grotzer Reklame er» kakaaartigcS
Pulver in den Handel gebracht, dem besonder« gesundheitsförderndeEigenschaften
fnncwohnen sosten. Tatsächlich besteht Harmacolade auS 60 °/» Zucker, 10 °/° Kar¬
toffelmehl, 25—30 °/ Kataopnlver, 2 °/°* Haemoglobin , 1,4 °/o  Kochsalz und tan»
demnach als „blutbildende Kraftnahrung" nicht bezeichnet werden. Der Preis
von 2 Mark für 1 Pfund ist ein unverhältniSmätzig hoher"

zu veröffentlichen, beziehungsweise zu verbreiten.

Sämtliche Kosten beider Inst anzen sind Herrn Fritz Sauer anferlegt.
Für die Feststellung von Tatsachen bildet da « Kgl, Knmmergericht zu B -rlin in diesem Prozesse die höchste
Instanz . Die EnstcheidungSgründe sind in unserer NahrungSmittelwarte , die in unseren Filialen gratis er¬
hältlich ist, wiedergegeben. (J .-No . 11175) F171

Hamburg-Wandsbeck, Ende Dezember 1908.

Hakao - CompagBiIe Yhe ©ci©i* Heicsitapdlt
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Filiale in Wiesbaden , /Langgasse 10.
Verkauf und Versand »n Fabrikpreisen an Privat «,

*) Nach Sauers Behauptung 4 °/«.

t !
Die Reichardt Comp, beweist durch ihre Annonce wiederum,

daß es ihr unmöglich ist, anders als auf eine ungewöhnliche Art
und Weise für ihre eigenen Präparate Absatz zu finden. Das
von derselben erwähnte Gerichtsurteil ist unrichtig wiedergegeben.
Das Gericht hat vielmehr lediglich gesagt: Die derzeitige Annonce
der Reichardt Comp, im „Berliner Tageblatt" sei als ein Urteil
aufzusassen und deshalb nicht zu verbieten, trotzdem die Vorinstanz
geurteilt hatte, daß diese Annonce der Reichardt Comp, gehässig
sei und die Wiederholung der einzelnen Angaben gegen eine jedes¬
malige fiskalische Strafe von 300 Mark verbot.

Im Uebrigen weiß die Reichardt Comp, am Besten, wie
dieses letzte Urteil, gegen welches Berufung eingelegt ist, zu Stande
gekommen ist. Die Reichardt Comp, wird sich der verschiedenen,
von ihren Angestellten abgegebenen, eidesstattlichen Versicherungen
erinnern re. rc.

Znm Schluß erkläre ich noch, daß es mir widerstrebt mit
gleichen Waffen wie die Reichardt Comp, zu kämpfen und ver¬
zichte ich daher auf jede weitere Auseinandersetzung.

Wenn Haemacolade nicht so vorzüglich wäre, wenn die
Reichardt's nicht Angst vor der Haemacolade hätten und nicht für
für ihre Artikel fürchteten, dann würden sie nicht soviel Geld
opfern und sich durch diese unschönen Angriffe nicht so bloß stellen.
Mir jedenfalls widersteht es, ans solche widerliche Weise Propaganda
zu machen; Haemacolade wird auch ohne derartige durchsichtige
Mätzchen weiter gekauft, gebraucht und gelobt. F200

ffV -lte Stauer,
Berlin W. 80.

ii
Dr„Conrad Grimm,
Wiesbaden, Kirchgasse 19,

Biebricb,Yolkshemi,Saal31,
Eingang : 2. Türe.

Äbt . ! .
1) Vollständige Ausbildung in

allen Fächern der Mandcls-
wiss dusch arten.

2) Sprache » : Entwicklung?
geschickte der neueren Spra¬
chen. Dar Stellung des Sprach-
organs, Aussprache- u. Laut¬
gesetze, Worterklärung , Satz¬
bau, Aufsatz, Konvi rsation
(direkte Methode), kaufm.
Korrespontk nz.

3) Stenographie , Scliriftkurse,
Maschine etc.

Nach Schluss der Kurse Ueber-
gabe von Zeugnissen.

Die nächste öffentlicheSchluss-
prüfung , verbunden mit Vortrags¬
abend, findet im März 1909 statt.

Aufnahme von Darren Ü.Herven. t
Anmeldungen können täglich
bewirkt werden. — Prospekte
in der Anstalt erhältlich.

If
höhere Privat-und
Erziehungsanstalt

von ^ st «‘rn LrSLSN ab:

Villa August» «ly.
BäeSsrisüi«

Vorbereitung für sämtl.
Klassen höherer Lehr-

Änstalten.
Vorbereitung für das

Einj.- Freiw .-, Fähnrich-
u. SÜaturitäts - Examen.

Sorgfältige XJeberwachung
sämtlicher Arbeiten.

Strenge Disziplin. — Geräumige
Klassenzimmer. — Staubfreie,

gesunde Luft.
Bisher keine Misserfolge.

Jleldimgen
können gemacht werden täglich
von 11—12 MirchEassc JS.19,

Wiesbaden. 0

AeltestePrivai -Handeis-
Schuie am Platze,

Handels-, Sprach- und
Schreib-Lehr-AJistii lt,

gSSjJ“ äis*r
22  Nikolasstr . 22 .

Telephon SS öS.

Beginn neuerTaces - und
Abend-Kurse

zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kauhm.

Beruf am 10753
4. u. fl. Januar.
Tag und Abend- Kurse.

Binzeifächer:
Regimi tiiglicii.

Eielirfürlier r.
Buchfiihruhs1, Korrespondenz,

Bürgerliches Keciinen,
Kaufmännisches .Rechnen,

"Wcchsellehre, Stenographie,
Mr.sehii.en schreiben,

Kontorkunöe , Sprnchon,
Schönschreiben etc.

Musterkdntor(Ueburg ?kgntor)
Kcsten!o:e Stellenvermit!!jh .̂

Man verlange Prospekte.

, W



Nr . «04.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

iksbadtM T « RÄ.
^  i . . ■■■ .1 i ■im ii im 1'

Moutag,

2 ?. Dezember 1908.
LE. Jahrgaug.

Ueemischtes.
» Nochmals die „Doppelte Moral ". Wie die „Aachener

Post " berichtet, har der mißlungene „Doppelte Morals-
Trick in Aachen in einem E h e s che i d u n g s p r o z e ß
xine erheiternde Rolle gespielt. Stand da dieser Tage
vor dem Landgericht ein Sühnetermin in einer Eheschei-
idurrgsklage an . Der Vorsitzende hatte schon vergeblich
versucht, Ate klagende Ehefrau zur Nachsicht gegen den
sündigen Gatten zu bestimmen, als die Entrüstete plötzlich
rn ihr Handtäschchcn griff uno voller Wut einen Brief
aui den Richtcrrisch schleuderte: „Da seht, Herr Rat , was
für ein Kerl mein Mann ist, feine Schandtaten sind so
bekannt , daß schon Wucher über ihn geschrieben wurden !"
Überrascht nahm der Richter das Schreiben an sich, um
lächelnd zu erwidern : „Ja , liebe Frau , da dürfen Sie
sich nichts daraus machen, man hat von mir genau das¬
selbe geschrieben!" Allgemeine Heiterkeit . Das so wich¬
tige Beweisstück der Klägerin war einer jener ominösen
-Kanter -Briefe ", die auch unsere Stadt in Aufregung
setzten. — Die Haftbeschwerde des Reklameschwindlers
Gunter  wurde auch oom Obersten Landesgericht in
München verworfen.

* Ein neuer chinesischer Wein . Chin Hsiang, ein
chinesischer Gelehrter und Naturforscher , hat eine Ent¬
deckung gemacht, die berufen scheint, auf dem Gebiete der
^Weinfabrikation " eine Umwälzung herbrizuführen.
E-r hat den Samen einer bisher unbekannten chinesischen
Frucht durch chemische Einwirkungen derartig ver¬
ändern können, daß er Blüten und Früchte hervor-
brtagen konnte, die sowohl ihrem Aussehen als ihrem
Geschmack nach an die Weintrauben erinnern . Dabei
soll diese neue Frucht die Fähigkeit besitzen, auch unter
ungünstigen klimatischen Verhältnissen und Lei geringer
Pflege vortrefflich gedeihen zu können. Ganz abgesehen
'-davon , werden sich auch die Herstellungskosterl des
SZeineS erheblich verbilligen , da die neue Frucht sich sehr
zahlreich vermehrt.

Mef « e GsinsrUst.
Lcbensrettttng . Die 80 Jahre alte Gattin eines

Schriftstellers und Kapitänleutnants a. D. sprang in

Berlin in den Stadtschlcusenkanal . Auf einer schnell
herbeigeholten Leiter stieg der gerade vorübergehende
Leutnant Nohde vom 140. Infanterie -Regiment , zurzeit
auf dem Orientalischen Seminar , mit dem Rettungsring
ins Wasser, schwamm auf die etwa 4 Meter vom Ufer
treibende Frau zu und brachte sie noch lebend ans Ufer.
Die Gerettete wurde ins Krankenhaus übergeführt.

Tie Pocken in Berlin . Im Virchow-Krankenhans
wurde ein Pockenkranker mitsamt seiner ans 11 Personen
bestehenden Familie eingeliesert und isoliert . — Unter
dem Verdacht der schwarzen Pocken wurde ferner in
Berlin der etwa 70jührige Arbeiter Kracht, der bei seinem
Sohn , dem Kutscher Heinrich Kracht, Unter den Linden
78 wohnt, in das Virchow-Krankenhans eingeliefert . Die
Transporteure des Verbandes für erste Hilfe, welche die
Überführung besorgt hatten , mußten zur Beobachtung im
Krankenhaus verbleiben.

I « einem WahRsinnsanfalle versuchte in Berlin in
der Elsässer Straße ein 49jähriger kranker Briefträger,
der sich demnächst pensionieren lassen wollte, seine
46jährige Ehefrau , die schwer leidend war , durch drei
Revolverschüssc zu ermorden . Er richtete dann die
Waffe gegen sich selbst. Mit schweren Verletzungen wurde
das Ehepaar in die CharitZ geschafft.

Von der Hochbahn erfaßt . In Berlin wurde unweit
des Gleisdreiecks ein 41jähriger Blockwärter von einem
Hochbahnzuge umgestoßen und mit solcher Gewalt zu
Boden geschleudert, daß er leblos liegen blieb. Der Zug¬
führer brachte den Zug sofort zum Stehen . Auf der Un¬
fallstation wurde sodann der Tod festgestellt.

Der Mord der Frau Pagel hat trotz unausgesetzter
Arbeit der Berliner Kriminalpolizei auch während der
Feiertage keine Aufklärung gesunden.

Ein Erpressnngsversnch. In Leipzig erhielt ein be¬
kannter Grotzkaufmann die briefliche Aufforderung , eine
größere Summe zu hinterlegen . Der Empfänger des
Brieses wandte sich an die Kriminalpolizei , doch konnte
der Erpresser noch nicht ausfindig gemacht werden.

Mit dem Schmiedehammer erschlagen. Der Händler
Kloskowski in Danzig wurde von dem Arbeiter Rosznick.
mit dem er vor einer Schmiede in Streit geraten war,
augefallen und mit einem schweren Schmiedehammer am

Kopf so schwer verwundet , daß der Tod sofort eintrat.
Der Mörder wurde verhaftet . Kloskowski hinterläßt
eine Frau und sechs Kinder.

Grnibcnnnfall . Ein Förderkorb mit gefüllten Kipp¬
wagen stürzte auf der Schiefergrube „Perl " bei Trier
in die Tiefe und riß zwei -Aufseher mit sich. Beide sind tot.

Anfgefahren . Auf Bahnhof Neuß stieß nachts ein
Güterzug auf einen Leerzug. Vier Bahnbedienstctc wur¬
den verletzt.

Der Münchener Postdiebstahl. Mittwochabend l-ß  Uhr
wurde , wie schon gemeldet, vor -Abgang des Ulmcr
Schnellzuges -von einem Transportwagen ein Postbeutel
mit 1000 M. in Wertbriefen entwendet. Der Täter , der
Uniform trug , konnte noch nicht ermittelt werden : eine
strenge Untersuchung ist eingeleitet . Das beteiligte Post-
personal wurde einem längeren Verhör unterzogen . Auf¬
fällig ist. es, daß bereits vor mehreren Jahren um die
gleiche Jahreszeit ebenfalls vom Ulmcr Schnellzug ein
ähnlicher Diebstahl begangen wurde.

Große Unterschlagungen. Einem Brüsseler Wechseln
agentcn sind infolge Berrrauensbrn -chs eines Beamten
insgesamt 213 000 Frank -gestohlen worden. Der Beamte
ist flüchtig,- er wollte die gestohlene Summe mit einem
zweiten Angestellten teilen , flüchtete jedoch mit der -gan¬
zen Barschaft und erklärte tu einem Brief an den Agen-
tcil den anderen Angestellten als Mitschuldigen. Die :cr
wurde sofort in Haft genommen . Der -Agent wollte sich
mit dem 1. Januar von seinem Geschäft zurückziehen.

Verbrannte Weihnachtspakete. Ein Wagen , der ntit
Weihnachtspaketen gefüllt war , ist am Donnerstag auf
der Strecke Bremen -Wilhelmshaven angebrannt . Das
Feuer entstand auf dem Bahnhof -Delmenhorst bei der
Ankunft des Personenzugs , der um 6 Uhr 23 Minuten
Bremen verläßt . Das Feuer war so stark, daß der
Waggon abgekuppelt und unter Wasser gesetzt werden
mußte. Wahrscheinlich hat sich unter den Weihnachts¬
paketen irgend eine leicht entzündliche Sendung befun¬
den, die den Brand verursacht hat.

Der Rogauer Raubmord . Der Gutsbesitzer August
Schoenftlder in Rogau , der in der Nacht zum Montag
von einem Einbrecher durch Beilhiebe schwer verletz!
worden war , ist gestorben. Der Zustand der ebcnsallI

etrng lii Brikett-liifinapi,
Ein Teil meiner Konkurrenz leistet Grosses in Nachahmungen meiner Geschäfts-Einrichtungen, darauf ausgehend, das Publikum zu täuschen und jedes

Jüitel ist ihr recht, um ihre Ware an den Mann zu bringen, wobei meistens die bekannte Unwahrheit gebraucht wird:
„Wir kommen von der Firma Jung, oder Herr Jung lässt heute eine Notrolle gehen, oder er habe zu viel zu tun, um die
Säcke plombieren zu können etc. etc.“

Diese Angaben werden wissentlich falsch zu Zwecken des unlauteren Wettbewerbs  gemacht.

Meine Wag en
«las

sind erkennt-
Anlmngre-lich durch

Schild mit mein er Firma
und durch die heit l en  langen
ge lben  Schilder mit der

Aufschrift:

Meine X,eute tragen Rock mit Union-Brikett-Abzeichen, Mütze mit Firmaschild und darüber die sogenannten beiden Kohlenhämmer, nicht etwa nur
%ine Mütze mit einem grossen Union-Brikett oder nur mit der Aufschrift „Unidn-Briketts“

gleine Plomb en zeigen auf
der Vorderseite die Anfangsbuch¬

staben meiner Firma L. J.

und auf der Rückseite
die gekreuzten Hämmer.

Man verlange bei Erhalt von Briketts stets diese Plombe, die beste Garantie für
ordnungsmässige Ablieferung und die Richtigkeit des angegebenen Gewichts.

Ich liefere stets nur in plombierten Säcken ! "

udw . Jung Bismarckring 30, 1.
Telephon Br. 959.

für verbrauchte
enthält 10ö/o„Nervensubstanz (Lecithin ) Professor Pr . Habenmaiun.
und Dr. Ehrenfeld “. Es bildet einen wohlschmeckenden pulver-
förmigen Extrakt aus den leichtest verdaulichen Wertanteuen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauenswerteste
Kräftigungsmittel für iedermann , vom Säugling bis zum Ureise.
Biocitin ist in allen ApoLheken und Drogerien _erhältlich , sonst
auch portofrei von der Fabrik . Für jeden ist es von hoch-
- —— - — > ster Wichtigkeit , sich über

Nervenemährung durch unsere
Broschüre zu orientieren.

Kartons : g 100 250 500 1000
Preis : M. 3.20 7.50 14.50 27.50

Gratisprobe und Broschüre sendet kostenfrei

Biocltin-FntriK wiMlnZ9/D 35

Anzün- eholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz 1318124
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

Dompishreincre!. Dotzkeimerstraße 96.
Teieplrou 7( >6. Tele Mion 766.

tlnterzeage:
Unterjacken u. Hosen,
Normalhemden, Leib¬

hosen. 1370

F 18
« ■ener » l -® epo *t Taumw -Apotlieke , Hanpi - Mepot:
Viktoria - Apotheke , Rlieinstrißo 41 , und » rogr rio

Apotlihber «sttoSi eto «»rt < neb en dem 8ohl °ß.

ajl . 1 Hdfliefe a t
WIESBADEN,

Krosse Auswahl.
KS»lüge Bereise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

B18334

tariTiertz , Wilhelmstratze irr , Fernsprecher 110 , empfiehlt

§ 1-11
in feinen « . feinsten Qualitäten . Bevorzugte Mischungen « M . 2 .80
^ro Pfv . ,kräftig « , ansgievig u . äM . 3.50pro Pso ., «nilt>u. aronrat »',«)*

1m

Die he H

..... .. J,-w - , ——— _

sind in allen besseren Geschäften
der Branche...käuflich.

Man « eilte geuan aut * die Firma :

ften ii. billigst. lnraien 'Bedarfsartikel.
Kot.gratiNi. sr.8?. 8 "̂»Äumn>iw.-
Vers., MagDevurg 52, Postfach, blöd

l Kramer L Co. Naehf. in Cöln a.
| " Vp r t 'Tinr u " . t - ii . lnr - P. smnrn 1 M " g 1,

Prhein s
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-»urch Beil hieve verletzten Frau Schoenfelder ist hoff¬
nungslos . Der Mörser wurde in der Person des Knechts
Bauer , der früher Lei Schvenfelöer im Dienst stand, ver¬
haftet.

Falsche Tausenüfrankscherne. Zahlreiche Bankiers in
den -großen ameriianischcn Städten wechselten falsche bel-
Mche Tansendfrankscheine ein. Der Ges-arntverlust soll
etwa 40V V00 Dollar betragen.

Ein HoieldieL, der in einem Hotel in Basel nachts
in ein Zimmer eingeschlichen war und eine größere
Summe Geldes gestohlen hatte, wurde überrascht und
eingeschlossen. Bei dem Versuch, sich an zusammenge-
knüpften Leintüchern aus dem Fenster hinunterzulaffen,
stürzte er drei Stockwerke tief auf das StraHenpslaster
und war sofort eine Leiche.

Grausamer Raubmord . In dem Kreise Neuboruü,
Kreis Wollstein, ist an einer außerhalb des Dorfes woh¬
nenden alleinstehenden, schwachsinnigen Frau durch Auf¬
schlitzen des Leibes und Erdrosselung von einem noch un¬
bekannten Mörder ein Raubmord verübt worden . Das
vorhandene Geld ist geraubt.

Postübersall . Die Post, welche die Dienste Müffchen
Lalla M-arnia und Tlemcen versieht, wurde überfallen.
Ein Reifender wurde leicht verwundet . Dank der
SchneMgLeit der Pferde gelang es der Post , gn eni-koimwisn.

Beim überschreiten der Gleise zwischen den Batzn-
stetgsn 2 und 3 auf dein BaHichüf Stendal ist Samstag-
nachmittwg2 Ahr 7 Minuten der Oberpostafsistcnt Heinr.
Heiss aus Stendal durch die Maschine des einfahrenden
Persvrr-ervz,u-ges Nr . 4.81 erfaßt uüd gegen das Trennungs-
gitter g-efchlsuiöert worden . Er wurde tödlich verletzt.

Ein Straßeukampf in Moskau . Die Moskauer
Polizei umzingelte ein WohNhaus, wn eine Anzahl Be¬
wohner desselben , die im Verdacht stehen, Revolutionäre
zu seiu, zu verhaften . Die Hausbewohner leisteten hef¬
tigen Widerstand . Ein Unteroffizier wurde getötet . Der
Polizeiches sowie sein Schreiber , drei Po 'lizeiagLnten und
«in Offizier verletzt.

Die vielfache Kindesmörderin Jeaune Weber ist von
Len Naneyer Sachverständigen für nicht verantwortlich
erklärt und im Asyl von Tains Lei War lc Lue unterge¬
bracht worden.

Überschwemmungen in Frankreich . Infolge starken
Steigens des HLrault -FIufses wurden neuerdings Über¬
schwemmungenverursacht. In der Nähe von Agdc -stehen

weite Lawdstrecken unter W-asser. In einigen Gegenden
regnet es feit drei Tagen unaufhörlich . Auch-die Ncib-en-
flüsse des HsrauA -Flusses sind in raschem Steigen be¬
griffen , so daß man eine Hochwasserkatastrophe-befürchtet.

Frostwetter in Frankreich . Die Weihnachtstage
brachten ganz Frankreich ungewöhnliches Frostwetter,
durch das viele Fülle plötzlichen Todes verursacht,wurden.

er. WeihnachtSschWimmenin der Seine . In Paris
gelangte am Freitag zum drittenmal das Wcihnachts-
schwimmen in der Seine zürn Austrag . Die eigenartige
Veranstaltung ging einem Privattelegramm zufolge bei
sehr kalter Witterung vor sich. Überlegener Sieger blieb
der französische Champion Meister, der die 200 Meter
lange Strecke in 2 Minuten 9,1 Sekunden durchschwamm.
Zweiter Wurde M. Garageni in 2 : 34I vor Andre,
Bernaöie , Gerarü und Subeau , die dicht hintereinander
folgten.

Alkohol und Sport . In einer Zuschrift aus Fachkreisen
an das „Leipziger Tageblatt " wurde vor einiger Zeit über
die diesjährigen Geschäftsabschlüsse im Brauereigewerbe ge¬
sagt, das; die Dividende fast aller Brauercigcfrllschaften leider
der vorjährigen um etwa ein Prozent tut Durchschnitte , in
einzelnen Fällen auch etwas darüber hinaus , Zurückbleiben
werde. Bet der Anführung der -dabei maßgäbenden Gründe
heißt es : Allgemein sei, die Klagen daß die Teinperenz-
beweguna mit -der AuSbrcttung des Sports immer weitere
Kreise erfasse, die sich-den alkoholfreien und alkoholarmen Ge¬
tränken zuwendcn. Dies ist vom Standpunkte der Volks-
Hygiene aus betrachtet eins sehr .erfreuliche Tatsache. Sie
zeigt, daß »die Bemühungen , den übermäßigen AÜohoÜonfum
im deutschen Volke einzuschränken, doch nicht erfolglos ge¬
blieben sind, und sie kann nur atz Ansporn dienen , diese Be¬
strebungen mit aller Kraft fortzusehen . Gerade für die Aus¬
gestaltung eines gesunden Sports in Deutschland muß immer
wieder die Notwendigkeit betont werden, daß der Alkohol zu
rn-eiden ist. Alle wirklich öcbcutfamcn Leistungen auf den
diesjährigen Veranstaltungen : dem .Spiel - und Sportfeste in
Kiel, dem Allgemeinen Deutschen Turnfeste zu Frankfurt am
Alain und -bei den Olympischen Spielen in London haben ge¬
lehrt . daß höchste körperliche Leistungsfähigkeit und Aüobol-
germß einander ausichließen . Wenn in London die deutschen
Teilnehmer — namentlich gegenüber den nordischer- und
amerikanischen Wettbewerbern — in nicht erwarteter Weise
im Hintertreffen geblieben sind, so beruht -dies zur Haupt¬
sache -darauf , daß die meist völlig abstinenten Skandinavier
mrd Novdamerikaner -vor fast allen anderen Konkurrenten im
Vorteile , -waren . Alle unsere -Sportorganisationen werden
aus den Erfahrungen dieses Jahres Lehren ziehen. H.

Schiffs.Nachrichten.
Norddeutscher Llostd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 80. l? 328
Schnelldampfer Bremen -Now Uork: „Kaiser Wilhelm der

Große " nach New L)ork, 23. Dezember vorm, in New Bork. —
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene " nach Genua , 22. Deg.
6 Uhr nachm, von Neapel . — New Dork-, Baltimore »,Galveston- und Savannah -Linien : „Main " nach Brernen"
22. Dazember 10 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Rhein " nach
Nein Dork und Baltimore , 21. Dszember 1 Uhr nachm. Scillh
passiert . — Australien -Linie : „Uorck" nach Australien , 22. Dez.
11 Uhr vorm, in Colombo. „Friedrich -der Große " nach
Australien , 28. Dezember 2 Uhr nachin. von Bremerhaven . —.
Anstral -Frachtdampfer : „Franken " nach Bremen , 21. Dez.
8 Uhr vorm , in Aden. „Lothringen " nach Australien , 23. Dez.
12 Uhr mittags von Melbourne . — Ost-Asicn-Linie : „Prinz
Ludwig " nach Hamburg , 22. Dezember 8 Uhr vorm , in Suez.
„Goeiben" nach Bremen , 23. Dezember 3 Uhr vorm, in Penang.
„Bülow " nach Hamburg , 23. Dezember 12 Uhr nachm, von
Nagasaki. „Dcrffltngcr " nach Ost-Asien, 22. Dezember , 8 Uhr
nachm, von Schanghai . „Lützow" nach Ost-Asien, 22. Dez.
8 Ubr „nachm, von Port Said . „Prinz -Regent Luitpold " nach
Ost-Asien, 22. Dezember 1 Uhr nachm, von Southampton . —>
La Plata -Linie : „Gießen " nach La Plata , 21. Dezember von
Bigo. — Cuba-Linie : „Helgoland " nach Bremen , 22. Dez.
in Bremerhaven . — Brasilien -Linie : „Halle " nach Brasilien,
21. Dezember in Antwerpen . — Aiittelmeer -L evante-Dienst:
„Dhevapia" nach Batum , 23. Dezember von Barcelona.
„Sachsen" nach Marseille , 28. Dezember in Neapel . —
Alex-andricn -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 21. Dez.
1 Uhr nachm, in Marseille . „Prinz Heinrich" nach Alexandrien,
21. Dezember 3 Uhr nachm, in Alexandrien.

Hamburg -Amerika- Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfcrn
firtden statt : Nach New Uork: 29. 12. Postdampfer „Arcadia ".

. Schnellpost-
datnpfer „Deutschland ". 80. 1. Postdampfer „Batavia ". 0. 2.
Postdampfer „Amerika". 13. 2. Postdampfer „Bulgarin ".
20. 2. Postdampfer „Pennsylvania ". Nach Boston : 31. 12.
Postdampfer „Bethania ". 14. 1. 09 Postdampfer „Artemisia ".
Nach Philadelphia : 24. 12. Postdarnpser „Armenia ". 8. 1. 0g
Postdampfer „Pallanza ". Nach Neworleans : 18. 1. 09 ein

dumpfer „Jllyria ". 10. 1. 09 Postdampfer , „Ambria ". 28. 1,

Um das Geschästslokal 19 , nahe der
Luiscnstraßc, zu einer Berkehrsstatte für alle Stände zu schaffen,
hat sich die Wiesbadener Schuhwaren-^ k0NHNNt -Ges. m. b. tz.
zu folgendem Angebot entschlösse!:.

IM
0,75
0 . 75
1 . 05
2 . 75
3 . 35

Dameu-Tnchschnhe, abgesteppt, wie Abbildung, mit
Seitenleder und Lackspitzkappcn. . . . . für

Damcn-Tuchschuhc mit Fleck und warmem Futter .

Damen-Cordschuhc mit Fleck, warm gefüttert . . . .

Damen-Kamelhaar-Hausschuhe mit Ledersohle , . .
Damcn-Ledcr-Hausschuhe mit weißem dickem Fries-

futter . . .
Damen- echte braune Ziegenleder-Hausschuhe mit feinem

Ottcr-Einfaß, alle Damengröhcn, früher bis 5.—, für
Aon obigen Artikeln sind Herren- u. Kinderschuhe in allen Größen
vorhanden. Warm gefütterte Kinderschuhe von «$ 0 Pf . an.

die zur Neujahrs -Bescherung für die Kinder
Gültigkeit haben, werden jedem unserer
Abnehmer jetzt kostenlos verabreicht.

Wiesbadener Schnhwaren»

19 Kirchgaffe, KoUSUM  Kirchgaffe 19,
an der Luiscnstr. ■*-*•** *•' v  an der Luiscnstr.

-- ^. . .-  Telephon 3010. —— --—

Bons,

COCOSSPEISEFETT

KMEIIL
gesund und billig

Ersparnis 50§
Zu haben in allen Lebensmittelgeschäften

Koch - und Backrezepto gratis

KUNEROLWERKE in Bremen
Wien-Atzgarsriorf-Oux-Verona-Odessa-Christlania

GESAMTPRODUKTION:

tägüch 180,000 Pfund

Verirrten Ad . Hlingiolir Wwe *. tUvalladpn.

Weyen Aufgabe
meiner Kellereien

gebe folgende Weine und
Spirituosen zu und unter

Einkaufspreisen . • :ä :
|£
Mk.
0.70
0.80
1.1.0
1.10
1.2o

7>

--- s
Mk.
0.50
0.60
-.70
0.80
0.9

Laubcnheimer, Rheinwein
Niersteiner, „
Eorcher, „
Hallgarter , „
Erbacher , „
Rauenthaler , 01er „ . 1,50:1.20
Rüdesbeimor, 05er ,. . 1.6ü| 1.20
Hochheimer Berg, 05er, Kg!.

Domäne . 2.00’1.50
Trabener , Moselwein . . . 0.70 0.50
Brauneberger , Moselwein . 0.90;0.65
Erden-,'r, „ . 1.00 0.75
Piesporter „ . 1.20 0.90
Soharzhofberger, Saarw. . . 1.50 1.10
Berncasteler , Moselwein . , 2.00 1.50
Brindisi, Ital . Rotwein . . 0.80 0.60
St. Gervais, frz. Rotwein . 0.80j0.70
Montrose, ., „

Original-Füllung . . . 1.10;0.80
Medoc, frz. Rotwein . . . [1.20 0.90
St. Estephe, frz. Rotwein . 1.50 1.10
Chat. Leoville, frz. Rotwein 2.00,1.50
Beaujolais1, vorz. Burg. , . . 2.00 1.50
Iagefhelmer, deutsch. Rotw. 0.70 0/5
Affenthaler, „ „ 1.00 0.80
Obcr-Ingelheira. „ „ 1,20 O.90
Assraannshäuser „ „ 1.60’1.20
Sherry, 8jälu -ig . . . . . 2.00:1.30

„12 ., feinste Qual. 2.50 1.80
Madeira, 6jährig . . . . 2.00 1.20

„ . 10 „ . . . . 2 .50 1.80
Bortwein, roter, 6jährig . . 2.00 1.20

„ weiss., vorz. Qual. 2.50 1.80
Cognae, 1 Stern . . . . j 1.80 1,20

2 „ . . . . 12.00 1.50
„ 3 „ . . . . 2.50 1.80
„ vieux . 8.00 2.20
„ fine Champagne . | 4.00 3.00

Jamaica -Rum, 2 Btern . . I2.00 1.30
„ „ 3 „ . . j 3.00 2.20

Ferner Schaumweine, Eihöre u-Bunsch-
Essenzen zu billigen Preisen.

Bestellungen per Karte werden prompt
•erledigt.

E. Rnppei, Wcinliandluag,
lehrstrasse 27 , Ft.

iritiletionsiuttei
in moderner Ausstattung

rmpsetzlen billigst
Carl Svhuvgolborxvr ti Cie.,

Tel. 689. Mmktsir. 26.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 29 . Dezember 1908.

Ab ®‘/ä Uhr abends in «Umtlielien Sälent

Grosses Weilinachtsfestn*WeiEinaehtsball.
Oeffnung der Fest- r-nd Ballräume 7 'h Uhr.

Anzug: BSalltoilett « (Herren Frack und weisse Binde).
Tanz-Ordnung : Herr U-' riir E-gestfeefier,

WellimaclJts - E9el £or « ti « n der Wandelhalle t A. Weber L Co.
König! Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtner , dahier.

Während der Pause:
«• Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen. « .

Wos-zEigshais -ten . sowohl für rtiesj ;iänri :; e als rjt£fSsKtjsil >H;r e
Ähosisjetsleia : 2 Mark (mit d ir Abonnementskarte vorzuzeigenh Sficht-
Ahoancntcn : 4 Mark (aleicl »berechnet mit der Tageskarte ).

An diesem Tage gelöste 'i ’ag 'pskarteia zu ® Mir . werden bei
Lösung einer Nicht-Abannontenkarto zu 4 Mark in » aliluag genommen,
jedoch auf eine Karte nur urine Tageskarte.

(Die Ballkarte aufbewahren, da für den Gewinner deren Vorzeigung mit
dem Gewinnlose erforderlich ist.) P265

StSdttscli © Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Bonncrsttig , des » SU. Ilezember £ » « § , abends 8‘/j Uhr:€»-r ©̂ ^er Silvester -Aall.

Weiliii acli <s - HS eh oration,
Anzug : HS all -Toilette (Herren : Frack tmd tveisse Binde).

Vorzugskarten, sowohl für diesjährige, als nächstjährige Abonnent©,,
8 Mk., mit der Abonnementskarte vorzuzeigen, Nichtabonnenten S Mk. (gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte). — An diesem Tage gelöste Tageskarten zu
1 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnentenkarte zu 2 Mk. in Zahlung
genommen, jedoch auf eine Karts nur eine Tageskarte . F2o§

Städtische Kurverwaltung.

F17

^ Kopien . ^
ilii <1%ti ^t für Herd» und Kesselfeuerung,

empfehlenswertfür Hotel- u. Metzgereibetriebe, liefere idj zum Ansnahmepreis
gegen Kaffe

bei Abnahme von mehr als 20 Ztr . in loser Fuhre per Ztr . zu Mk. 1.27.
Rnstkol,iett«ri«s in loser Fuhre . per Ztr. zu Mk. 1.60*

jn Säcken geliefert erhöht sich der Preis um 5 Pf . per Ztr . Die Verwiegungen
erfolgen amtlich und wird das Wiegegeld von 80 Pf . für die Fuhre in
Anrechnung gebracht.

Außerdem empfehle ich zu bekannt billigen Preisen alle Körnungen
RNhr--Nußkshlerr, Stückkohlen, Koks,Stein¬
kohlen--Briketts und Rhein . Wrannkohlen-
WU »! f (Marke Union ), Eiform -Brtketts u . beste vela . Antraett-

w  kohlen , sowie Tannenholz , geschnitten und kieinzehackt, tu
umibertrostenen Onalitäte » und bester Auibereitung.

Kgtzlek-NcliillO-AsWlt Nlw
Telephon 2813. Lnisenftraße 24.

MöH$ Uschschule für Damen.
Telephon 3152 . Wiesbaden . Adelheidstratze 6».

Beginn eines neuen Krrrfns Anfang Januar 1909.
Gewissenhafte Ausbildung in der bürgerlichen, sowie herrschaftlichen Küche.

Prospekte gerne zu Tienilcu.
Leiter: «7. ftöU , 15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten zu Wied.

Goldme char-s. London 1^ 6 und Wwsbnden I9Y8.
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in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant**«***««*26  Meujahrs -lkarten

%-T »«S L.LcheZenberg'- hoflnichdmckerei
Cauggaffe 27.
Telephon 2266.

Real - n. Handelsschule
smilitärverechtigte Privatschule mit Pensionat) in Marktbreit
b. Würzburg. Ruhige, gesunde Lage in kleinem Städtchen.
Versetzung am 14. Juli. Prospekte durch (Fa. 10575)1152

ff1. Kojypl , Direktor._

DerKauf
eines

Weinlagers und einer IDeinfeierei
in  Rüdesheim.

Am Mittwoch , den 3«. Dezember d. I ., mittags 1 Uhr, kommt
in der Turnhalle zu Rüdesheim das zur Nachlahmasse des vrr>torbcnen Wem-
bändlers Kngrlliprt !i Aniinrlbargcr (Firma«Sohn Wall mach)
in Rüdesheim gehörende Wcinlager unter den.hierorts üblichen Bedingungen
zum Ausgebot und znar:

16/2, 3/1 und 4 Doppelstück Weißweine der Jahrgänge I960
bis 1967 einschl., aus guten und besten Mßeirrganer und
Wheiuhelstschen Lagen 'und

6 2, 3/4 und 2/1 Stück 'Rotweine in Aästern,
;a- 10,000 ganze Akaschen und za. 696 halZe Ikaschen Weiß-

und Rotweine.
Nach Schluss der Weinberstcigcrurrg findet das MnSgevot der

,,,x Masse gehörenden Kellcrei -Nniage an der Gelscnhc mcr Land-
»r.,se statt . Sie besteht and Weinkeller , Kelterbans >'.,it Pack- n »d
!Ncrsandha??e und Bureau und eignet sich zur Errichtung eines 'L«ohn-
LceüttdcS. Alles in gutem Zustande , der « euer ist .ausgezeichnet und
kotzt za. 80 Stücksatz., ^ (3to. 4« äS) 1 529 Dev Verwalter:

vam des* Heyde , Juflizrat,
Oöniglichcr Notar.

^sssan

BekarurLmachrrug.
Dienstag , den 29. Dezember 1908,

mittags 12 Uhr, werden im Bersten
gerungslokale Helenenstraße 24 da¬
hier:

1 Trnmeau , 3 Spiegel , 1 Roll¬
schrank, 1 Ladentisch, 1 Nähmasch.,
1 Lärm . Gaslüster , 1 Schreibsekr.,
1 Fahrrad , 1 Büfett , 1 Diwan,
1 Bücherschrank, 1 GlaSschr. usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . H856

Wiesbaden , den 28. Dez. 1908.
Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Amsschreibem
Für den Neubau der Blinden -An-

stalt sollen im Wege des öffentlichen
Ausschreibens , unter in Wiesbaden
ansässigen Unternehmern , vergeben
werden : 1) die Jnstallationsarbeiten
(Gas -- und Bewässerungs - Anlage) ,
2) die elektrische Lichtanlage , 3) die
Glaserarbeitcn (letztere in evtl, vier
Losen).

Angebotsformnlare sind gegen eure
Gebühr für 1) u. 2) zu je 0,60 Mt .,
für 8) zu 1.50 Mk., in dem Bcru-
burcau der Blindenanstalt , Bach-
mayerstraßc , während der Stunden
von 9—11 und 3—5 Uhr erhältlich.
Daselbst liegen Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht auf . F205

Einlieferungs - Termin längstens
5. Januar 1909, mittags 4 Uhr, an
Herrn Inspektor Claas , ^Blinden¬
anstalt Wiesbaden , Walkmühlstr . 18.

Der Borstand der Blindenanstalt.

Der Fürsorge-vemn
für Krauen,MSÄchenu.Hinter(€.v.)
erhielt für die Armenbescherungvon einer Wohltäterin 500 Mk.; Kauf¬
haus Schneider, Kirchgasse, 30 Meter Kleiderstoff, 22 Meter Hemdenstoff»
20 Meter Bettzeug; Herr Konditor Steinmann, Kai?er-Fricdrich-R:ng>
4 Pfd. Weihnacktsgebück und 18 Honigkuchenherzen; Frl. Maria Wächter
3 Mk.; Ungenannt2 Kinderjacken, 6 Kinderhemdchen, 8 Taschentücher,
2 Schürzchen; Herrn Kaufmann Baum, Kirchgasse, 4 Kmderkleidchen,
1 Bluse, '/s Dutzend Taschentücher, 1 Paar Strümpfe; Herrn Konditor
Mayer, Delaspeestraße, 13 Pakete Baseler Lebkuchen, .3 Pfd. Honig¬
kuchen; Herrn Kaufmann Josef Wolf. Kirchgasse, 4 Herren-Unterjacken;
Herrn Kaufmann Hemmer0 Hüte, 2 Paar Handschuhe, 2 Schürzchen;
Herrn.Kaufmann Blumenthal, Kirchgasse, 3 Müffe, 3 Täschchen, 7 Paar
Strümpfe, Kleiderstoffe; Frau Kindshofen1 Damenmantel, 5 Regen¬
schirme;'Frl. Klara Travers5 Mk.; Warenhaus Bormatz4 Reste Stoff
für Unterröcke, 2 Kinderschürzen. 3 Sweaters, 1 Paar Socken. 3 Kinder-
mützchen, 4 Paar Kinderhandschuhe; Frau Konditor Maldaner, Markt-
stratze, 20 Pakete Zwieback, 10 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Honigkuchen; Frau
Horsch1 Kindermantel, 1 Mütze; Herrn Sp-ier 6 Paar Schuhe: Kauf¬
haus Führer1 Baukasten mit Eisenbahn, 4 Tischkroketts, 1 Luftballon,
2 Pferde, 1 Wagen, 1 Harmonika, 1 Menagerie, 1 Clown, 1 Bagger-
maschinc, 1 Puppenstube, 1 Puppenschaukelu. diverse Spiele. ^ 220

Den gütigen Wohltätern dankt im Aufträge des PereinsvorstandeS
Frau Hauptmann Feldt , Vorsitzende, -

Rüdesbeimerstratze 22. z.

?M 8vd -Lk !Sll ! / /
Kognak, Arrak

von Hermann «Eos . $*eters STaclifolgcr , E&ölsi.

Emmericher Waren-Expedition,
Telephon Nr. 2518. ftlarSdtstrasse 26. 1764

fiflttWcHStTS
MUi 4, t SB JLiB'U Arme -, Sna » ««, Knm -, Portwein«

null E3urs ;ntscler *JPiUäS ©3ils
^BBiaica - Rntn , * rnc,

dcfcische gsrs 18 ffranEÖsiseliie Co© g ! is )ilCS
mpfieHt in liclianot guter dualiiät 1869F . Oottwald»

'B’e *. sa « ? . Klaeinstsrasse 2 * .

ftmsdnSsseweiL
%xl den köstlichsten, ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
£a Burgunder BPimscSi * aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk 2.50 */, Fl. . . , , .. ,
Ktt Axrralt -«, AitEaEi»8-Böffii.?.2Sc2a9 aus altem Batavia - Arrak bereitet,

Mk. 2.50 1< i Fl . . 0 rA i/ in
5a , ff « m - Ŝ WÄisels, mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk. <3.ou /1  n.

fÄlelcJa « Sortesa !vr SLSsa. fi&aaalEtt &t Mk. 2. * 2Ji  h1»
3/a JF2. cntsprerliea «# liffBier«

«JTo&0 Seiners jpai » scli - E8Msenzeii«
Burgunder, Arrak und Ananas ‘/rund l,t  Flaschen . x

Schwedischer Punsch— Calorec-Punsch
Yon «$ • CetierlcmdlS Söfitcr in StocIiSioiaia a Mk. *3,50 V1

Echter jamaica -Ruin v fi.  ä Mk. 2,- , 2.50, 3- u. 4.- .
Alter Batavia -Arrak 7*fi . n m. 2.- 2.50, 3.- «. i .~ .
Elsäss. Kognaksmfi.* Mk.uo,2.- ,2.50, 3.- .
Franzos. Kognaks-u fi.  k Mk. 3.50, 4.- , 4.50  und höher

in Orig.- Füllung _
Sämrliche gleiche Sorten in l /2 Fl . entsprechend hoher.

Alle Liköre von Wynaud Fockiogu. Eron Luc. Bois.
Gross-Lager von llhein-,Mosel-n.Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualiiäton.
Samt!. Sekte und Champagner.

Apfelsekt»»>/. fl »mic. 1.25  u.Mk.1.50
la Ananas, Ŝ ze Fracht, ia Dosonh85 Pf.,1.25u.1.50 Mk.

5 a Tafclroslnen , Ia llaroncu , Matt ein , TafeUcigea
x., , und SAracHmatid ^ ln.

Süsse HSsGtsdariisen per Dutzend 70 Pf.
Yalenria »(IraagM per Dutzend 60, 70 und 80 Pf.

Willi. Jfetnr. Streit,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

E.e *irUs -3|, eriäSji :jr5««’liep So . S2ES»

AlleinigeFabrikanten
EsufReichsgmichiseiifschGidungvafn6:10.93 M31Ö5.

W.Koerner&Ca__
Ge fideHBin.  CunnErsdorf% sgbg.frier!nSfonsdorf
Ausgezeichnet durcö „Achtunq'auf unsere FiFrna. alle andEfEfi Fabrikate
St iiatsmeciaillen.sawls über
knJ20ld.S.5i!b,Meilaii!fiB
C. Acker Nachf., Emil Heeg fr.,

Grosse Burgstrasse 16.
Adler-Drog., W. Maohenheimer,

BismarcVring 1.
G. Becker, Bismarokring 37.
J . C. Keiper, Kirchsrassa 52.

sind mimiarweri'ige Nachahmung en.

A. H. LinnenkoliT,
EUsnhogengaare 15.

Curt Losskarn , Moritzstrasse 16,
Ecke Adelheidsh'a-me.

J . Rapp Naclif., Goldgasee 2.
Jean Spring, ßismarckring 23.

5I®aaisscl &© Mk.  S .- p.ViFI.
Anali -, Ananas -, SS« r ff  nader -, ßtaiser -, «Inm - S»Mnscl « per

»/, | ’l Mk. 2 —, 2.50, 3.—, 3.50, per */> FL Mk. 1.10, 1.8o, 1.60, 1.90.
Jamaica -fit mit , Batavia -Arrak , Uogaabs Flasche von Mk. 1.60 an.

KPentselie und fritnzösisclic 8 « F[asche von Mk. 2.d0 an.
Hot - nnd AA'eissweine per Flasche von 65, resp . 60 Pf. an, B18892

F . A . ] >ienstbach , Bismarck - Ring 19,

©roter
MlUMMMMlls

\m  50% unter Prell
1 Posten Tamerrhemdkn . Bein-
kleiber » Nachthemden » Matinees.
Nnterröcke , Bettjacken , Bettwäsche
aller Art, vom Fenster etwas trüb ge¬

worden,

bis 50%unter Preis.
1 Posten Oberhemden » bunt u. weitz,

sowie Normalwäsche Am Art,
za. 506 Stück Kinderwäsche in bunt
und weih, za. 180 Fenster elegante

Stores , Kardincn » Rouleaus
für jeden nur annehmbaren Preis

avzugeven.

WSstye-Fadritz,
Nciigassc 17 lLadcii).

in

Düsseldorfer Pnnseh-Essenzen
Rum, Arrak, Kognak, deutschu. franz.,

sowie sämtliche Sorten
Branntweine und Liköre.

pf 5* Weine erster Firmen.
Hel ». Mart,in, M1T.t! r"B

- im Hauso des Herrn Metzgermei ters Hoib.
Man achte auf die Nummer LM" 48.

A65

MtktzttMIM-
Für mit „kaxa ^-Famarindentes " ist
bestens zu empfshlen. Fr reinigt das
Blut und erlrisökt die Nervesa Be¬
standteile : Gereinigte Tamarinden¬
früchte, getrocknet und geschnitten.
In Karton ii 50 Pf. und 1 Mk. allein
echt in der Germania-Drogerie, Inh. :
Apotheker Portzehl, Drog. A.Cratz Mchf.,
Drogerie Moebus, Taunasstra «se 25,
Apoth. Otto Siebert, Drog., Marktstr . 9.

KalWW zu 04 Pt . u. 08 Pf.
Nottierverg 3.

feriefrifceriiiafdiiiie n,
fcelc Qualität , billig . Schleifen und Reparaturen billig . 10673

Tele ph. SVVS. Philip p Kräm ie r , Metz gergass e S?.
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0Ĉunfigewerheßaus ffebräder ^Woffweber
Hoflieferanten . Sr . tKgt. Hoßeit des ffroßßerzogs von tSadcn

Gcfce Jfanggajfe und SBärenßraße.

oie
größte Efluswaßf am CEfaße -K <JQinß[erifcße CEasfäßrung  K C7(iedrigfte EEreife.

Gxfra -Anfertigung nacß Hngabe und ofßizze r dpeziat =Entwürfe ßoflenfos.

<£ > EBeßcßtigung erbeten oßne jeden (Kaufzwang . <S>

88
Li 169

empfehlen wir unsere Bestände an erstklassigen , auch mündelsicheren Werten,
wie Staatspapieren , StädteanSeshen , Hypothekenbank - Pfandbriefen und
industriellen Obligationen, mit verschiedenen Renten-*Erträgnissen und bemerken,
dass wir in der Lage sind, die meisten dieser Anlagewerte, solange die Vor¬

räte reichen,

ohne Berechnung einer Courtage oder Provision
abzugeben. Gewissenhafteste Ratschläge bei Anlegung von Geldern erteilen wir
gern bereitwilligst und kostenfrei.

Bankhaus
Carf ICslls SoSfBt üaclifolggGE*

(gegründet 1340 ),
Wilhelmstrasse9, gegenüber der Luisenstrasse. i0547

I?ett - Mild MsaIfofeti >MöMeia
aller Sorten für Hausbrand- und Industriezwecke, anerkannt beste
Erzeugnisse zahlreicher bedeutender Zechen des Rulirgebietes,

Amt ia rast (»mussko lilen;
Deutsche g ’on Zeche Ludwig, vereinigte Pörtingssiepen,

"Pauline und Kohlscheid,
Selgische von Zeche Bonne Esperance Herstal,
Englische »Wales 14,

sämtlich vorzüglich bewährte Qualitäten,
Biform » ia. fStelnkolilen -Brlkettsi

von Zeche Alte Haase und Blankenburg,
Braunkohlen -Briketto , Marke »Union*

empfehlen zu den billigsten Preisen

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft

S3

Die Pciaciuoltigunfl unferer Stoiniticspolfcii
lil WlMtii tiurdj Die Wklhk»

hat alle ihres Volkstums bewußten Deutschen tief erregt . Der Haß gegen
oues , was deutsch ist, macht sich bereits auch bei uns fühlbar durch eine
täglich zunehmende Boykottierung reichsdcutscher Waren und Erzeugnisse.
Mancherlei Anzeigen deuten darauf hin , daß im neuen Jahre die Aus¬
schreitungen des Prager Tschechentums noch wildere Formen annchmcn,
noch biel verheerender auftreten werden.

Ob bei uns die Kreise, die es angeht , gegen den Boykott Wicderbcr-
geltung üben werden , steht dahin.

Was aber jeder Einzelne , dessen Nationalgefühl sich zu mehr auf.
rätst , als zu borübergehender Aufwallung , tun kann, ist dies, daß er die
Tschechen iu ihrem Wüten gegen alles deutsche Wesen iiicht iveitcr unter»
nutzt durch Bezug tschechischer Erzeugnisse , insbesondere von Fleischwaren
(Prager Schinken), Glaswaren und tschechischen Bieren . Damit wir aber

die Genosscnschaftsbraucrei in Saaz (dein Mittelpunkt des

ffrr ge SB).
Wiesbaden , den 23 Dezember 1908.

1872

Der Ausschuß der nationalen Vereine:
t&ner  v . Kcrrenhirciion , Oberstleutnant a. D. Sr-'. Marl Ziselier,
^ch . Neg.-Nat. v . a. j ,ie .?icr . Admiral n. D. a»r . » Rrbach , Professor.

tSr. mcil . ''SWibel . ^WiiUe , Major a. D.

Extra starke Cheviots,
110 cm breit, besonders geeignet fürnenu-Taflimaiiiizfe©

in . b . SS.

liauplkontor;
I!aSi?il!ofstrassc 2.

Fcnisprcclicr:
m . 545  ü . 775. 1

Lager
an Aiidsls WO?

mit

% elektrisch botriclienr
Vci laile-

cnü Sichaulageib

'm . b . H . lf

.0
per Meter Mk . 1.25 , 1.50 , 1.95 etc.

C 1. Lusenbihl,
19 Marktstrasse 19. Ecke Grafeenstrasse 1.

.^ y‘'Al ,7ä"vTv fT"-'»Tiv-srjr■"»v’wj

»heinisch-wefts.
Handels - und Schreib- Lehranstalt.

Inhaber : Sdmil Straus.
Nur

23  Rheiliftratze 28, ^
Erke Moritzstrahe.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.

i Dm 4 . ? ,AM « : A

hauvtkurse.
Korrrspoildcni . » V I
Wasch in en_rdir rihm.  Vormittag -, Nachmittag- und
Kchör«fchr  rttnerr. Adrnd-Kursr.
Rundschrift. ^ ur erste Lehrkräfte.

'4?W  Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und
der Auffassungsgabejede« einzelnen Schülers erteilt.
Nach Schlußb:r Kurie: «irngnts , Smpfcvlnnge«, Kostenloser

Stell eu-N-ach Wels.
An.reldlmgcn werden täglich entzegengenommen durch

Die MrslMorr» Rhcmstraße 38.

Kcsomlerc a » ni <>i| . IMcil . L̂ ircî ps -Nt frei . &.
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§cheller ’s liefert B16177

m»  1 © ilui I ütSiiCISiPariser Menwaseiier ei Herrenhemden, Kragen,
n.Vorhemden

Telephon 2829 — um * Göbenstrasse 3
in imcrreicM ©!’ Ausführung
bei promptester Bedienung.

Visit-, Einladungskarten,
VerloMngsanzeigen

In schönster Ausführung. 1279

JOS. Ulrich, litliogr. Anstalt,
Friedrielistr.W,Ä gadse8e.

Einsangr durchs Tor.

Möbel
lttld B18672

Einrichtungen
koükllmsjlos Mills.

Polierte Spicgelschränke 70 Dil.
Pertikos mit Spiegel 30 „
2 -tnr. pol. Klciderschrauke 48 „
Auszugtische . . . .  19 „

-Schreibtische . . . . 35 „
ftompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
L-tür. Kleidcrschrüuke. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pseilerspiegel . .- . . 24 „
Flurtoilctte m.Fazcttspicg. 15 „

Moderne Kuchen-Einrichtungen
von 50 Mk. an.

Helle u. dünkte Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. Weißenr Warmor
von 215 Wk . an.

Unerreichte Auswahl.
Cine Besichtigung überzeugt
von der Reeilitäl des An¬

gebots.
Günstige Kinkanfsgetegensteit.

Spez.: Drluil-ANftttWkü.
Möbellaqer

KlöcherplaWu.̂
Inh .: Sjo . S' « <>-»-rIirr, >r

Koffer und Reis'earMst
Kranken -Möbel.
Bertanf ».Miete.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

Webergasse3, Hth.
Tel . 32»9. Rcpnr.
prompt und bi llig.

Korpulenz
lFettleibigkeit ) und dir damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt offne Berufs-
fiBrunf! und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zeiir-u,Esilfetliiiiptee..Fucns‘

Zu beziehen: 1583
Uur Kneipp Haus,

58 Rheinstratze 58 ._

die erste Qualität,
bn Preise lierahsesetit,

Dutzendpaket 75  Pf.
MAri -Dropne Fritz Rflttdier,

JS4.ais « r -IFFitMär .- äliiijj S2.
_ Telephon 786._ 1277

ftltmrc « tltütuleitttauff
zi . 309 Men -ontü -iiRioe

neuefie Fasson», haltbare Stoffe,
werden zu Spottpreisen verkauft

Nur Neugasse 22 , 1 . St.
Ausverkauf!

<Nr. Partie neuer , moderner
irischer und amerikan . B 18394

Ccfcn
ß  Fabrik., w. wegen Räumung diess.
Musterlagers weit unter Preis ab-
ptaebcn Cläre nttzalerstr. 1,3l . Tel. 8603.

L °L' Ll!WLL Iggz

olins G1 hs»

pur KporseK - SS^ ogeriej
8 ? fifellmstuutstrasse 3 ».

mmammamw  Wier«»df«»fzrgster Jahrgang.

«1
tst  i

CA
K)ii
ss«*»

Berliner
Börfeit-Zeitung> «

erscheint zwölfmal wöchentlich.
>!!>!«>!!!«>!»!

8«
«... Jililflil!liiillfiilli!ii!illllllllllIliIinilT!lliilBI!IIIHllHllilliill!lllllilllllllllillHimiHIBIifljli

^ p AgortNsirreriL vor allen 'Uostanstalton Es e»
,,rnd ^ eiLungsspeditionen.

<äj>
«I

S  I prolicmimmern fkildr! gratis auf8 TW : ff
o Ars GXpeörLion:

Berlin W., 37 Kronenstraße 37.

PS 6** ^ odjfeiiie ■ HWW 10630

. Uanarren-Edelrsller
in allen Preislagen . Streng reclleBediennng.

Lee Lciciscr, Adolfstraße1.

Punsch-Esseuz§n.
Wegen Aufgabe dieser Artikel gebe folgende In Qualitäten zu außergewöhnlich

billigen Preisen ab : ' früherer Preis jetiger Preis
la, Burgunder-, Rum-, Arrak- u. Ananas -Punsch P !k. 2 50. Mk . 1.YO.
Kalorie-Punsch (I . Cederlunds) . „ 8.50, , , 3.00.
Alter Batavia - Arrak 1 Stern . . 2.00, , , 1. 50.

» „ 2 „ 2.50, „ 1.90.
„ .. 3 . 3.00, „ 2.20.

_E . Rappel , LScinhandlnng , LehrKras;e 27 » Part.

5000 St»Holländer Weißkraut,
5009 „ „ Rotkraut,
5000 „ „ Wirsing,

sowie 1 Waggon Zwiebeln frisch eingetroffen. 818888
Für Wiedcrocrkäufer und Hotels billigste Bezugsauelle.

_Kar ! Kirchner,

per Plasehe olssa«
Cülas v . mk . —. 3 *1 au.

lliiuiiii üiiüuii
Weinhandlung,

3IS ISScirlistr . 13.
Tclcjihon 8 ®8.

1103

Buchholz-
Cognac

in Origriilfüllung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität III260

S .Ä . MAA ^KSK.« ZL,
Lrttuntndstrafie 43 -

Alle Sorten Punsch
sowie Arrak . Hum , Kojnak etc.
empfiehlt in In, Qualität und billigst

Adolf Bleschenbaoh,
IVeuhandlung , B18893

Scharnhorst Trasse 26. Telephon 325 3.
»CHS » SS » » » » » » » «>» » » » » » »
% Alkoholfrei . Düsseldorfer %IKmsmLer JJnntttj|
» per */i Fl . 2. - , '/, F ». 1.10. »
% plabbiet*fürGierlmrufcn♦
» Flasche 25 und 35 Pfg . »

| WAMser WemmH |
J für Glühwein Fl . 1,20 u. I.Sv Ji Lsrcher Lischwein$
S für Bowle » , Flasche «0 Pf ' »
t  Reformlians Ernst tlittricli, %
^ Friedrichsir.18. Fern >precher 1962. S

♦♦ » ♦ * * *A ♦♦ » ♦ » » » <»» ♦
Reise - und Kaiserkoffcr,

Osfenbacher Parentkoffer, Hanotas^ n in
echtem Leder, Portemonnaies, Schul¬
ranzen, samt!. Neiscartikel werden billig
verlaust Acugassc 22, 1 stiege.

Mir Händler.
Glückwunsch -, NeusahrS - und

Bibelsprutch - Karten das Stück zu
1 Pf . in der Buchhandlung Lr «-!--! «--»-
liän sei -, Wilhelmsir. 4. _30769
W * Morgen 'Dienstag -Wch

wird wieder ausgehauen: 818882
Prima zartes Rindfieisch Vfd. 50 Pf.

„ „ Schweinkll. Psd. 70 u. 80 „
„ „ Kalbfleisch Pfd. 65 „
„ Solberfleisch Pfd . 65 u. 80 „
„ Hammelfleisch Pfd . 48 „
Metzgerei Kie -sck , Del. 3175,

Waterloostr . 2 u . Helenenstr . 24.
Empf. schwere bahr.

Waldbasen v. 4 M. an,
pa. Wettelauer Gänse
Md. 80 Ps., pa. Puter
Pfo . 1.20 M., schwere
nng. Hähne v. 1.80 M.
an, schlv. ung. Supp .-
Hiihner von 2 M. an,
Rehkeule, Rehrücken,
stets  fr , Rag out. Aor kst el. 1884.

KllrgZjjelllstls . Nedynttüdlr.ö.
Morgen Dienstag:

Metzelsuppe,
wozu frennbt. tint nbet  aiurl tiapp.

^ Kartoffeln! ^
Brandenburger,
lla ^ nuin iionnm,
Industrie,
Mäuschen,
Gierkartoffelu.

Carl  Mirfimer , Rhüngaucrstr . 2.
Telephon 479. B18432

•i

di«

•sch*

SO n99° sse 27'

Anfstellsplel
gratis zu

ISa * SSesie für gclinliwerk
gibt herrlichen Glanz . Ueberall er¬
hältlich . Fabriklager : (Ma 2075 ) F151

SS.  B5 <>j- i giaaif . Wie «ha4cn.hlnmirbeilen
Scheitel , Zöpfe, Unter !, usw. aus
prima Schnitthaarcn , werden unter
Garantie u. vorzügl . Arbeit zu bill.
Pr . angefert . Besonders empfehlefür alt . Damen Arbeiten aus natur¬
grauen u. weist. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden. (5. Brodt-
mentt , Haarhandl ., aus Wien , Rhein-
straß e 26, 6!. 1., nä chst d. Nikolasi tr.W' Mannheim.
W Einem tüchtigenZ Damensrisciir
W bietet sich die selten günstige(8e-

legrnheit, ein feines Dämen-
W Friseurgeschästzum Jnventur-
8 wert z.übernehmen . Zahlüngs-

fähige Reflektanten fenleu Än-
S fragen unter C. lOOl an
H Maasenstein &> loglor
Hl A .-G .» Mannheim . F37

F.F.Straäiyari-i J.Gnameti-
«Se !" P »i zu verk . Gr . Burrstnisso 17.

H.-Fahrrad „Wanderer"
um die Hälfte des Preises Zu verk.
Walluferstratze , 6, 3 links . B18808

KltzgOHer- Glnrllhrg..
Reale, Theken, 4 500-kerz. Lucas-
lampen ee. zu verkaufen.

Saseruei » &  MärcSa»
Marktstr. 32.

Hypstheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Wcbcrgasse 16, 1. Fcrnspr. 604.

Reu ! Mal., russische Ne » !
m~  Massagen«*j©
Dame, Herde rst raße 3, 1, n. Ba hnhof,

Maffagc durch geh. energ. Dam«
Richlstiaste 12, 1 l. _ 10 763M"Phrenologm
Hellmundstr . 15 , Vorderhaus 1,

früher Langgasse 5.
Römerberg  3 ein Zimmer u. Küche.
Lsranienftrohe 62 1 ZTU. Küche  z . 7u

Sill ein steh. .Herr od . Daine finden
gemütl » Heim bei geb. Familie in
Kreuznach. Preis 80 Mk. monatlich.
Off. u. er . %.  j ®. post lag. Kreuznach.

3—4 Z., Kl u. Ziibeh. n. Waschr.
z. 1. 4. 09 im nordöstl. Teil ges. Off,,
m. P reis u . K. 674 a. d. Tög bl .-Be rl.

Junge tüchtige Geschäftsleute
suchen gutgehende Wirtschaft sofort oder
später zu pachten, ev:l. zu kaufen. Off.
u, M.  am » an d. Tagbl .-Perl . B18897

Gründliche Nachhilfe
während der Ferien in Mathematik
und neueren Sprachen . Näheres im
Tag bl.-Verlag. _ _ _Ui

^förd1 Gesangunterficht,
prima Ref (Meth . Katnmersäng.
Schcidemantel , Lilly Lehmann)
ert . Frau Aloff , Kgl . Säug . a . D,
Kapelle nstrasse l 'i. __

St:t einem Mitte Januar be¬
ginnenden Privat - Abend - Tanz,
frlrfns können noch einige Dame -
und Herren teilnehmen. B 18803

Berit * Sauser und IFra « ,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

«ldclhcidstratze 21.

Buchhalterin
mit schöner Handschrift zu bald, Eintritt
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
Photographie u. tSehaltsauiprüchcn mit
8 . «S -6 an den Tagbl .-Verlag.

~ Buchhalter
für einige Stunden täglich gesucht. Off.
unter M. « vs  an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger junger Mann mit guten
Zeugnissen nls Kohlenarveiter gesucht
Mor itzstraste5, 1 rechts.__

MWülstl MH-Lüll
verloren -

vom Nassauer Hof bis Gcisbergstraße.
Abzuacben gegen Belohnung bei

finvtin. Wilhelmstr. 50.
Pferdedecke, uliut und rot kariert,

am Mittwoch verloren . Abzugeben
Dobbeimerst rasie 172. F»18884

Verloren
(Schleife). Abzugeben geg. Belohnung.
Ad resse  i m Ta gbl.-Verlag. Dp
"Verloren l  Anhänger in Emaille,
gemalter Frauenkopf, von Ejneisenau-,
Westend-, Wellritzstrahe. («egen Beloh¬
nung ab?,!ia.^a4»>s'>vü - Weberggsse 51.

"Merlvren
am 20. Dez. abends zwischen6 u, 7 Uhr
vom „Roten Kreuz" über Cansteinkberg,
Wilhelmstr. e. Steinmarder -Pelzchen.
Gegcn gute Belohnung abzugeben

_Rote » Kreuz.
"Portemonnaie mit Inhalt ver¬
loren . Abzugebcn gegen gute Belohn.
Rauenthalerstraste 10, Mittelb. 1. Stock,
Mittelwohnung._ ;

D ob ermann - HündrnH auf den
Namen Leda hörend, am zweiten Feier¬
tag entlaufen. Abzugeben gegen Be-
lohnu ng  W7kstr. 12, tSrc U,  B18900

Zugclaüfcrr ein junger vräntt»
Uch-r Hund.

Idr . Steliikauler,
Walkmühlslrgste 17._

iDiiitfdjc flliW. Iran,
gebHd.,doch schlichtu.häuslich, sympath.
Wesenb und gngenehin. Erscheinung.
Bin Rentner, za. 159 Mille Vermögen
u. StaatSrente , eben Fünfziger, vollk.
gesund, schlank, elastisch. Bewohne Eigen¬
baus in vornehmer Lage feinster Rbein-
stadt. Uuabhäng. Damen oder Nahe¬
stehende belieb, ernsth » Kunogeb. vcr-
teanenKboll unter tlt . ktlS au
8!S. Llun.-Exp., Bonn.
zu richt en. _ F189

'Vetlclien.
Sollte nicht dar Fest der Liebe völlige

Klarheit schaffen können, mein Liebling st
(deistig stets bei Dir ; innigste

Weihnacht -grüße! U97

¥ ©IIelieü.
Kommen Sie bitte zum Kurhausball.
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Inventur -A.usverkauf smsesc^t
Eine Fartie Jacke ts u . Mäntel

weit unten jPreis. JLlbert Offszaiika,
Moehbrunn enpla tz — Fa last - Motel.- - -- ---- - - -- - — - - -i-

-MIMMiWWMMDWAMLkEM'VMNtMMMMMLMDMWWA?

Stcsft jeder besonderen Anzeige.
Heute morgenO'ch Uhr entschlief saust mein inniggeliebter

unser Bruder, Schwager und Gukel,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

lissdeih lloemg, geh. Kstzne

ä . ikiMfti&itsisÄ sh

Donnerstag abend verschied plötzlich nach kurzer, schwerer Krank¬
heit unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin und Tautet

Fr»» § &Msm Rosenbanm»
gcö. Fprrd,

im 76. Lebensjahre.
Dis tisftvauesudsn Krutsrtiliebsnr».

Wresdads!«, 28. Dezember 19,8.
Kleiststraße 11.

Freunden und Bekannten gehen  wir die für uns so schmerzliche Nachricht,
dass unser lieber Bruder , Schwager und Onkel,

Die Einäscherung fand heute mittag
zu Main ; statt.

Kondolenzbesucheverbeten.
Kayfmarm so Wiesbaden

am 1. ’Wcihnachtsfciortagc , nachts IO1/* Uhr , von seinem schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Otto frautii , Kanzleisekretär in Stuttgart.
Max Trauth , Architekt, Freiburg i. Br.
Hermann Werner, Prinzl. Haushofmeister

in Ludwigsburg.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1908.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 29. Dezember , nachmittags .3 Uhr , im

Allen, welche meine liebe gute Gattin zur letzten Ruhe^
statte geleitet, sowie für die schönen Kränze und Beileide
bezeugungen, besonders ügemx Pfarrer Eberling für die troff
reiche Grabrede sage meinen herzlichsten Dank. 187(

Autrm Varrius.

in der Mvester-Iaclrt mit Pyroplomben
ohne Löffel und Feuerung , grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,

ferner ^ lfiehsnügge , CIlficMgaren , sowie Silvesterscherze in Form von Frachten,
Konfekt , Würsten etc., knallende Merzen , Sch *.veinchcn , Karpfen , Walnüsse,

alle mit scherzhaftem Inhalt,

Ssloifl■Feifierwef“ks ■»ll ^pe^
Niederlage der Mof -Kjänstfenerwerlserei Ang . Beeiser Maelifolger , bei

Jlif ® § © ItW © l 425 ©I % Cir. JL&ixeml &gf. Hoflieferant,
fW' 1* 13 Ellenbogengagge 13 . I88i

Darrks «rg « ng.
Allen, welche uns bei dem schweren Verluste unserer geliebten,

unvergeßlichen Tochter, Jotzanrrir, so aufrichtige Teilnahme bewiesen,
.Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen Worte, für die vielen
Blumenspendin sprechen wir unseren innigsten Dank nur.

Im Namen der licstrauernden Familie:
J . G- riach.

n 1^890

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Emst W,ah I,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr . 6.
Fernruf 903. Fernruf 919.

1768
M

WÄ8l8GZÄOrfer I ®«1ZZ8C ISSJ rSVp
von Johann Aalst em  Koeder,

Königl. Preußischer Hoflieferant. F 97
Von bekannt hervorragender Qualität. In den ersten Geschäften erhältlich

i wKBmsfimmemaiaBaimiimmesmmem

XSrliclsSchneeweiss
gibt 1398

Blendend weisse Wäsche
OhneÄrbeit—Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich.
Ctustav Srkel.

C. W. Pofhs Nachf.,
Seifenfabrik, Langgasse 19.

Ich liabe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Doktor Lahnstein,
Taunusstra &e 2.

_ Tele p hon  408.
Zurückgekehrt

Augenarzt 10759
Br » Qurin.

tftn  -
Y/ei

Braut -J ^usstattungen
in jeder Preislage folideße Ausführung

Kataloge an Dienflen. 1878

J^Lcl » HcUlCfG, , Zj&nggasse 29.
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Todes -Anzeige.

Am  ersten Weihnachts -Feiertage , nachmittags 5 Uhr, ging unsere innigstgeliehte

Frau Elisabeth Biindsrt, Witwe,
geh. Spahn,

nach schwerem, mit Geduld und gottergebenem Sinn getragenen Leiden zur ewigen Ruhe ein.

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1208.
Guienbergplatz 1, III.

Tin  Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Frau iarie KHetsch, geb. Grau,
Anna Hoheisen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29 . Dezember, nachmittags 2 Uhr , vom Trauer¬
hause , Gutenbergplatz 1, aus nach dem Nordfriedhof ( Platterstrasse ) statt . — Das Seelenamt
findet Mittwoch,"den 30. Dezember, vormittags 91/* Uhr , in der St. Bonifatiuskirche statt.

Tsdes -Arneige»
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch dis traurige

Mitteilung , daß heute Sonntag , den 27. Dezember, morgens um
9 '0 Uhr, unsere innigstgeltebte Mutter , Großmutter, Tante und
Schwägerin,

Kran Katharina Ken?, Witwe,
im Alter von 78 Jahren nach kurzen! Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen: Kritz Irnz.
Die Einäscherung findet Mittwoch, den 30. Dezember, nachmittags

um 3Vs Ubr, statt. 1894

Frau Georg Mehl , Witwe, nebst Attgehoergen.

Mresdade »—Kisberch, den 28. Dezember 1908.

DlMklirMW.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei' dem

schmerzlichen Verluste meines innigstgeliebtcn Gatten, unseres
ireusorgenden Vaters und Großvaters spreche ich allen Denen,
welche ihm das letzte Geleit gaben, sowie für die reichlichen
Blumenspenden meinen tiefgefühltesten Dank aus.

w|ImH?
4P." vy?

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen, |
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum ailer-
ieinsten Genre. K 15

8.Blisflltol&Ci„
Kirchgasse 39/41.

Trauerhüte
TraiserschieierH

stets in grösster Answall]
am Lager . 1465

Bisma Baer»
Langgasse 44.

—- 'JTelepI . on 9SS . '

Gegr. 1865. Telephon 265.
BecrLiguugs-Anflälic»

„Friese" „.Jietiit"
. Firma

Adolf Amdarth,
8 Ellcubogengaffe 8.

Größtes Lager in alten Arten
KolZ-

und Metalllärgett
zu reellen Preisen.

K!g«»e Aeick-enruage« « nd
Kranzivagen.
Lieferant des

Hereins für Tencröcllaktung.
Lieferant des

Meamtenvsrerns.

Wiesbadener fremden - Liste » yjy- vjy

lluranstait Or . Abenfl.
Parkstrasse 30.

v. Lüttwitz , Baron, Brauchitsckdorf
(Schics-)- — v. Lüttwitz , Freifrau, mit
Be<zl-, Brauchitsckdorf (Schics.).

° Hotel Adler Ballhaus.
Langgasse 42, 44 und 46.

Xhessberger, Rent , m. Fr ., Darm-

Mertens , 2 Frl . Lehrerinnen , Halle.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5.
ilanassewitsch , Rent , m. Fr ., Char-

lottenburg . — Frongenheim, Konsul,
fr Fam , Buenos-Aires.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

ßrassard , Fr ., Köln. — Haas, Reut .,
Köln.

Bellern «,
Wilhelmstrasse 20.

Ritter v, Dufais, General, Saar¬
brücken.

v.  Dufais , General , Saarbrücken.
Hotel Berg,

Nikolasstrasse 37.
Strübing , Kfm., Strassburg. — Kling,

LU ior , Darmstadt,
giroenhall , Hochheim.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

Reineeke, Fr ., m. 2 Söhnen, Guss-
w.tz . — Pulvermann, Ass. Dr., Berlin.
_Wolff . Dr. med, m. Sohn, Birken-
verder . — Hörmann, Frau , München.
_ Cohn, Justizrat , m. Fr ., Berlin,

gchadrack , Fr ., Paris,
Zarei Büche.
Häfnergosse 12

Jjjuth fr., Grubenbes, Dehrn.
Hotel Burghof -,

Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32
Braun , Gutsbes, rn. Fr -, Holstein . —

r. Seutler, Offiz., Breslau. — Schlegel,
Kfm, Ludwigsl*urg.
Hotel u . Badhaas Continental.

Langgasse 30.
Meinefeld, Rent , Frankfurt.

Hotel Cordaa.
Nikelasstrasse 19.

Baron v. Preuschen, Geh, Med.-Rat,
Braubach. — ' Lichtenberg, Fahr ., mit
fr ., Mülhausen (Thür .) . — Pfister,
Budapest. — van Lennep, Fräulein,
Amsterdam. — II Omans, Hilversum. —
Kornaus, Fr ., Hilversum.

Kuranstalt Dieteumühla.
Parkstrasse 44.

Zolle, Kim.., Bremen.
Hotel jKiuhoruu
Marktstras .se 32.

Stolzenberg, Kfm., Köln. — Peters
ij.., Kfm ., Rauenthal. — Kranz, Ing.,
Düsseldorf.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Rheinstem, Klm., m. Fr., Duisburg.

Gnmci VV.ui .,.
Marktstrasse 10.

v. Gigch, Kfm., Paris . — Neumann,
Kfm.,in . Fr ., Berlin. — Fiedler, Lehr .,
Elberfeld. — Anders, Kfm., Ruhrort.
— Reinhold, Kfm., Paris . — Berg¬
baus, Kfm., Köln.

Josten , San.-Rat Dr., Krefeld. —
Flaisst , m. Fr ., Mülhausen. — Flock,
Prof . Dr., Trier . — lippmann , Kfm.,
Köln.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse X.

Salm, Dr., Brüssel. — Goerz, Frau
Kommerz.-Rat , Grunewald. — Finzel¬
berg, Grunewald.

Honignann , Fr ., m. T, Halle. —
Hinrichs, Oberförster, Oberinheim.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Golz, Kfm., München. — Dräger,
Kfm., München. — Ritter , Ingen ., m.
Frau , Köln.

Schütz, Kfm., Ludwigshafen. •—
Schloss, Kfm., Mannheim.

Hotel HcUenzollern.
Paulinenstrasse 10.

de Graaff, Oberst, m. Fr ., Strass¬
burg. — Brockmann, Fr. Rent ., Han¬
nover.— Hofmann, Dr. für ., Hamburg.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

de Osa, Leut ., Schleswig. — v.
Laffert , Kapitänleut . z. S., Wilhelms¬
haven. — van Memstra-Bowier, Bar.,
Nymegen.— van Voost van Beest, Fr .,
de Bilt . — Malmberg, in. Fr ., London.
— van Lelyveld. Frl ., Heerde. —
Rieusch de Osa, Fr ., m. Red., Paris . —
van Zeggelen, Fr ., Hilversum. —
Gröve-Pfeiffer, Fr ., Hilversum.

Intras Hotel garnh
Taunusstrasse 51/53.

v. Ophoven, Kaufm, Holland. —
Kaiser, Dir., Düsseldorf. — Kreis«,
Fr . Dir., Leipzig.

Kaiserhad.
Wilhelmstrasse 42.

Landau, Rechtsanwalt Dr., in. Fr .,
Lübeck.

Kaiser !, «*
Frankfurterstrasse 17.

Ende, Fr ., Berlin. — Grüning,
Düsseldorf. — Oestreicher, Kaufm.,
Berlin.

Hotel Krug
Nikolasstrasse 25.

Pape, Kfm., St . Johann.
Äetropole n . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Wilkens, Bremen. — Seheei, Land.-

Rat , Kassel. — Piepers, Oberingen.,
mit Frau, Haag.

Hilger, m. Fr ., Lennep. — Müller,
Ingen., Prag . — Baron Salve, Gutsb.,
München. — Dick, Berlin. — Theo¬
bald, Dr., München.

Hotel JVXijuervto.
Rheinstrasse E*.

Koegel, Hauptm ., Berlin.
Hotel Nassau n . Hotel Ceeilfie.

Kaiser-Friedrich-Platz u. WiHielmstr.
Gurwitsch, Frl ., Russland. — Foyer,

Fr ., Amsterdam.
Selve, Geh. Kommerzienrat, m. Fr.

u. Automobilf, Bonn. — Rothenstein,
m. Fam. u. Bed., Berlin. — v. Egau-
Krieger, Lt ., Berlin. — Oldershausen,
m. Fr ., Hamburg. — Pletzer , Univ.-
Prof . Dr., m. Fr ., Bonn. — Polak, mit
Sohn, Rotterdam . — Müller, Dr., mit
Tochter, Frankfurt . — Elias, Bankier,
m. Fr ., Kassel.

Hotel Prinz NTiholae.
Nikolasstrasse 29/31.

Fink , Kfm., Berlin. — Neipnana,
mit Frau, Amerika.

Nonuenliof.
Kirchgasse 15.

Fromherz, Kfm., Nürnberg . —
Schlegel, Kfm., Ludwigsburg. — Halle,
Kfm., m. Fr ., St . Johann.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Jacoby, Berlin.
Kaufmann, Gutsbes., Herzig.

Pariser Holt.
Spiegelgasse 9.

Bevilagua, Kfm., Würzburg.
Hotel Petersburg,

Museumstrasse 3.
Hülshoff. Ingenieur, Amsterdam. —

Capelle, Fr ., Berlin. — Barehmann-
Wuytiers , Fr ., Haag.

Baxchmann Wüytiers , Oberst, Haag.
Quellenhoff.

Nerostrasse 11.
Hil'ler, Frl ., Berlin,

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3,

Schäfer, Präp .-Lehrer, Herbora.
Hotel Quisisan ».
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 0, 11, 12.
Pochammer, Oberleut., Strassburg.

— v. Seil, Major, Mainz.
v. Iloeuft , Freiherr , Utrecht . —

v. Lüttichau , Graf, Obet-Pausnitz . —
van Iloeuft , Freifräulein , Utrecht . —
Gähn, Fabrikbes ., m. Fam., Frankfurt

Hotel Reielisliof.
Bahnhof Strasse 16.

John , Ingen., Lambrecht . — Das¬
bach, cand. med., Leiden.

Kleemann, Major u. Batt .-Komm.,
Germersheim. — Oldermann, Fabrik .,
Oeynhausen.

Hotei Koyai.
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Foerster jr ., m. Bed., Potsdam).
— v. Foerster, Frl ., Potsdam. —
Lindenberg, Reg.-Rat , m. Fr ., Trier.

Rosenh.eim, Fr . Dr., Frankfurt . —
Schild, Fr ., Frankfurt . — Seckler, Frl,,
Neuenahr. — Biggs, London. — Biggs,
Frl- London.

itmel Äelcii .s>3o»ü~
Nikolasstrasse 18/18.

Glocke, Rechtsanwalt , Köln. —•
Fomarievski, cand. med,, Krakau . —
Katzenstein , Kaufm., Uersfeld . —
v. Collas, Offizier, in. Fam. u. Bedien.,
Berlin.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Jürgen , Frankfurt.
Rliein - Ho tel
Rheinstrasse 10.

Hatzmann, Niederneisen, — Mayer,
Ivfm., Hamm. — Müller, Fr ., Holland.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Karlebach, Fr ., m. T.; Frankfurt . —
Cohn, Kfm., Berlin. —- Gottsehalk,
Kfm., m, Fr , Andernach. — Cohn,
Ilohensalza. .

Schiit zer1 llp*.
Schützenhofstrasse 4.

Müller, Ivolmar.
Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Koch, Rent ., m. Fr , Akron.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Stern, stud . phfl., Warschau.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Efle, Assistent Dr., München. —
Haege, Dr., Auserfelden.

Kistemann , Ingen., m. Fr ., Frank¬
furt . — Schmidt, Frl . Rent ., Hamburg.
— Chermoff, Rent ., Berlin. — Gold¬
schmidt. Rent ., Groningen.. — Inoha,
Dr. med., Berlin.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Mauss, Kfm., Worms. — Döring,
Förster , Mühlhausen.

Viktoria -Hotel n . Radfian ».
Wilhelmstrasse 1.

Westen , Fr ., England. — Davies,
Fr ., England. — Sugannon, Fräulein,
Amerika. — Sugannon, Amerika.

Durch, Wein gutsbes., m. Fam. und
Erz., Burckshof (Pfalz) . — Kalkmann,
Bonn. — Mujer, Justizrat Berlin. —
Deerns, m. Fr ., Arnheim. — Strasser,
Wien. — Strasser , Antwerpen.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Koenig. Frl ., Schlangenbad. — Teich¬
mann, Kfm.. Elberfeld, — Vogel,
Ivfm., Naumburg. — Baumann, Frau,
m. Bed., Sehlangenbad.

Hotel Wein ®.
Bahnhofstrasse 7.

Otto, Ilauptm ., Dieuze.
Hotel Wilhelms :,.

Sonnenbergerstrasse I,
Dorn, Justizrat , Berlin. — Dorn,

Dir., Berlin.
ir . Privathiiuseru.

Villa Brema,. Abegestrasse 7:
Grosse, 4 Frl .. Genf.

Adelheidstrasse 31:
Fiel, Leut., Karlsruhe . — Pini , Reg.

Ass., Holzminden. — v, König, Hptm .«
Strassburg. . y

Gr. Burgstrasse 8:
Keller, Rent ., ro. Fr ., New York. ■

Gr. Burgstrasse 0:
Morthorts , Fr ., Hamburg. —

Wengerber, Pr . med., Leipzig. —»
Alaibucher, Ivfm,, Hamburg.

Pambachtal 1:
v. Brücken, Fr . Generalmajor,

München. w
Pension Columbia,

Frankfurterstrasse 6:
Müller, Rent ., Hamburg.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse
Wächter , Ingen., New York. —.

Lourie, Rechtsanwalt , Kiew.
Pension Ivarpin:

Hirsch, Kfm,, m. Mm ., Köln.
Villa Frank , Leberberg 8:

Pfarius , Frl ., Berlin. —- Bardach, Fr.
Dr ., Monte Carlo. — Grap, Fräulein,
Godesberg. — Bardaeh, Kreuznach. —
Pfarrms , Geh. Ober-Reg.-Rat , m. Fr .,
Berlin.
Villa Glücksburg, Franz Abtstr . 14:
Möhnen, Kfm., Spanien.
Villa Helene, Sonncnbergerstr. 9:
Müller, Frl ., Nymegen. — Wohl»

fahrt , San.-Rat , m. Fr , Frankfurt.
Villa Herta , Neubauerstr . 3:

Heetwood, Baronin, Schweden.
Luisenstrasse 3:

/Simmersbach , Ingen, m. Fr , Berlin.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20;
Landesberger, Dr, Berlin.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

Walther , Fabrikbes , m. Fr , Flens¬
burg. — Walther , Stud, Güten.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Overdyck, Oberstleut, mit 3 Söhnen

Strassburg.
Pension Primavera, Frankfurterstr . 7:

Menzer, Konsul, Neckargemünd. - -
de Ilaedo , England. — Schleicher,
Irl , Stolberg. — Hülsenbusch, zwei
Hrn , Kadetten , Oranienstein.—,Lehr,
Berlin. — Kraft , Leut, St. Avold. --
Pakscher, Privatdozent Dr, m. Frau,
Berlin.
Villa Rupprecht . Sonncnbergerstr. 17:

Heyne, Fr . Kommerzienrat , Otten¬
bach. — Jorre , Grosskfm, mit Frau,
Hamburg. — John , Frl , Offenbach.

Villa Stefanie, Paulinenstr . la:
Berniann, Fr , m. Kind . u. Gesell¬

schaft, Petersburg.
Taunusstrasse 23:

Hottes , II , stud. ing, Charlotten¬
burg. — Hottes , G., stud. med, Ber¬
lin. (jTaunusstrasse 51:

Rudolph, Frl . Lehrerin, Altona.
Pension Julius Winter , Spiegelgasse 1;

Alexandrow, Kfm, Wilna.
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Inhalt des Jahrgangs 1908.
A.

Alzeyer Stadt -Obi, !8.
Amsterdamer Industrie -Palast

10 Fl .-Lose 11 14 28 32.
Amsterdamer Industrie -Palast

214 Fl .-Lose 16.
Amsterdamer 3% 100 Fl . Löss

von 1874: 3 22.
Anatolische Eisenbahn -Gesellsch.

15 21.
Antwerpener 2V2% 100 Fr .-Lose

von 1887: 2 8 16 21 27 33.
Antwerpener 2% 100 Fr .-Lose

von 1903: 6 12 18 23 29 36.
Argentinische 5% äußere Eisen-
. bahn -Gold-Anleihe von 1890:

18.
Argentinische steuerfreie 4%%

äußere Gold-Anleihe von 1388:
20 36.

Argentinische 5% Gold-Anleihe
von 1887: 13 32.

Argentinische 4‘/2% innere Gold-
Anleihe von 1888: 8 26.

Argentinische 5% innere Gold-
Anleihe von 1907: 10.

Augsburger 7Fl.-Lose 4 7 22 26.

B.
Badische Eisenbahn -Anleihen 6

11 20 28 35.
Badische 4% 100 Taler -Lose

von 1867: 11 16.
Bank für industrielle Unter¬

nehmungen inFrankfurt a.M.8.
Bayerisch -Pfälzische Eisenb . 19.
Bayerische Boden -Kredit -Anstalt

in Würzburg 4.
Bayerische Grundrenten -Ablös.-

Schuldbriefe 30.
Bayerische Handelsbank 7.
Bayerische Vereinsbank 8.
Bergisch -Märkische Eisenb . 21.
Binger Stadt -Obi. 2.
Böhmische Nordbahn 17 30.
Böhmische Westbahn 22.
Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank 2 10 27.
Braunschweigische Eisenbahn-

Gesellschaft 3.
Braunschweigische Landes-

Eisenbahn -Gesellschaft 3.
Braunschweigische 20 Taler -Lose

1 4 10 13 19 22 28 31.
Brüsseler 2!/2% 100 Fr .-Lose

von 1902: 2 7 12 18 24 30.
Brüsseler 2%  100 Fr .-Lose

von 1905: 3 8 17 22 27 34.
Brüsseler 2%  Maritime 100 Fr .-

Lose von 1897: 2 11 21 29.
Budapest - Fünfkirchener Eisen¬

bahn 4.
Buenos Aires Stadt -Anleihen

von 1888: 18 34.
Bukarester 4%% (früher 5%)

< Obi . von 1888: 18 32.
. von 1895: 6 25.
» von 1898: 2 20.
- von 1903: 34.
. von 1906: 34.

Bulgarische 5%Anleihe von 1896:
3 20.

Bulgarische Nationalbank 34.
Bulgarische 5% steuerfr . Staats-

Gold -Anleihe von 1902: 7 25.
Bulgarische 5% Staats -Gold-Ani.

von 1904: 13 31.
Bulgarische 4yz% Staats -Gold-

Anleihe von 1907: 3 21.
Bulgarische 6% Staats -Hypoth .-

Gold-Anl. von 1892: 18 35.
Buschtiehrader Eisenbahn 23.

c.
Casseler Landeskreditkasse 30.
Casseler Stadt -Obl. 13 22 24 25.
Centrai -Landschaft f. d. preuß.

Staaten 3.
Central -Toscanische u. Asciano-

Grosseto -Eisenbahn 33.
Chilenische 4%% Anleihen von

1885 und 1893: 7 25.
Chilenische 41/2% Gold-Anleihe

von 1889: 11.
Chilenische 5% Gold-Anleihe

von 1905: 32.
Chinesische 4%  Gold -Anleihe

von 1895: 10.
Chinesische 6%  Gold -Anleihe

von 1895 (3,000,000 £) 36.
Chinesische 6% Gold-Anleihe

v. April 1895 (1,000,000 £) 20.
Chinesische 6% Gold-Anleihe

v. Mai 1895 (1,000,000 £) 35.
Chinesische 4>/2% Staats -Gold-

Anleihe von 1898: 4.
Chinesische 5% Gold -Anleihe

von 1906; 17.
Congo 100 Fr.-Lose von 1888:

2 7 13 20 24 30.

NB. Die angegebenen Ziffern sind die Nummern der betr . Verlosungslisten.

!>.
Darmstädter Stadt -Obl, 10 12 16

34.
Deutsche Eisenbahn -Gesellsch.,

Frankfurt a . M. 8.
Deutsche Grund -Ivredit -Bank in

Gotha , Prämien -Pfandbriefe
und Pfandbriefe 16 28.

Deutsche Grund -Kredit -Bank in
Gstha , Hypotheken - Pfand¬
briefe 11.

Deutsche Hypothekenbank in
Berlin 27.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen , 4% Prämien -Pfand-
briefe 2 35.

Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen, Pfandbr . 12 23.

E.
Eisenbahn - Bank in Frank¬

furt a. M. 11.
Eisenbahn -Rentenbank inFrank¬

furt a. M. 17.
Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft

vorm . W. Lahmeyer & Co. in
Frankfurt a. M. 12.

Eniser Stadt -Obligationen 20 38.
Erzherzog Albrecht -Bahn 17 21

34.
Eutin -Lübecker Eisenbahn 3.

F.
Farbwerke vorm . Meister Lucius

& Brüning 29.
Fmniändische 10 Taler -Lose von

1868: 5 14 23 32.
Frankfurt a. M. 3*4% Stadt -Ani.

Lit . N. von 1875: 9.
hf . Lit , Q. von 1881: 24.

- Lit - R. von 1884: 13.
- Lit . S. von 1886: 24.
- Lit . T . von 1891: 25.
• Lit . U. von 1893: 25.
- Lit . V. von 1896: 25.
- Lit . W. 31.
- Sraßenb .-Ant . v. 1899: 31.
- Anl . v. 1901 Abt . I, II u. III:

13.
- Anl . v. 1903Abt . I , II u. III:

20,
. Anl . v. 1906 Abt . I. II u. IIIs

16.
Frankfurter Hypothekenb . 17.
Frankfurter Hypotheken -Kredit-

Verein 5.
Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861:

12 15 30 34.
Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878:

6 9 24 27.
Freiburger 50 Fr .-Lose von 1887:

11 29.
Freiburger 15 Fr .-Lose von 1902:

12 15 30 34.
Freiburger Staatsbank . 2%

100Fr .-Losev .l895 :8 21 33 35.

Gelsenki rchener Bergwerks-
Aktien -Gesellschaft 7.

Genter 2% 100 Fr .-Lose v. 1896:
2 12 21 29.

Genueser 150 Lire-Lose v. 1869:
15 34.

Gesellschaft für Linde’s Eis¬
maschinen in Wiesbaden 14.

Gotthardbahn 20.
Guillaume - Luxembourg -Eisen¬

bahn 13.

IT.
Hamburgische 3% 50 Taler -Lose

von 1866: 1 4.
Hanauer Stadt -Obl. 29.
Hannoversche Provinzial - Obi.

23.
Hannoversche 4% Staats -Schuld¬

verschreibungen 21.
Henckel v. Donnersmarck , Graf

Hugo (Wolfsberg ) 7 24.
Hessen - Nassauisc-he Renten¬

briefe 6 15 24 33.
Hessische Staats - Schuld¬

verschreibungen 9.
Herder Bergwerks - und Hutten-

Verein 25.
Hof-Asch -Eger Eisenbahn 21.
Hohenzollernscho Rentenbriefe

24 34.
Holländische 3% Kommunal-

Kredit - 100 Fl.-Lose von 1871:
7 22.

Holländische Weiße Kreuz 10 Fl.-
Lose von 1888- 15 32.

Homburger Stadt -Schuld verschr.
2 20 28.

I.
Isenburg - und Büdingen -Rir-

stein ’sches Anl . v. 1887: 29.
Italienische Ges. derSardinischen

Sekundärbahnen , Akt . 35.
Italienische Ges. d. Sicilianischen

Eisenbahnen 6 34.
Italienische Mittelmeer -Eisen¬

bahn 18 36.
Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze 25 Lire -Lose
4 15 22 32.

Italienische 3% staatlich garant.
Eisenbahn -Obligationen 18.

J.
Jougne-Ecläpens-Eisenb. 35.

IC-
Kaiser Ferdinands -Nordbahn 6

17 18 21 24 25.
Kaiser Franz Josef -Bahn 12.
Kaiserin Elisabeth -Bahn 21 29.
Kaschau -Oderberger Eisenb . 12

22 25 29.
Kempten - Memmingen - Ulmer

Eisenbahn 21.
Köln -Mindener Eisenb ., 3l/2%

100 Taler -Lose 4 16 22 35.”
Kronprinz Rudolf -Bahn 29.
Krupp ’sche 4%  Anleihe 6.

L.
Lenzburger Präinien -Anleihe 9

12 26 29.
Limburger Stadt -Obl. 9 28.
Lissaboner Stadt -Ani . 11 13 34.
Livorneser Eisenbahn 33.
Löwenstein - Wertheim - Rosen-

bergisches Anlehen 9.
Lübeck -Büchener Eisenbahn 3.
Lübeckische Staats -Prämien -An-

leihe (3%% 50Taler -Lose) 1 28.
Lütticher 2% 100 Fr .-Lose von

1897: 5 13 22 30.
p - 2%  100 Fr .-Lose v. 1905:

3 8 16 21 27 34.
Luxemburgische Prince Henri

Eisenb .- u. Erzgruben -Ges. 6.
Luxemburgische Staats -Anl . 29.

h:
Magdeburg - Wittenbergesche

Eisenbahn 2.
Mailänder 45 Lire -Lose von 1861:

2 20.
Mailänder 10 Lire -Lose von 1866:

9 27.
Mainzer Stadt -Obligationen 5 8

11 14 17 20 23 29.
Mecklenburg - Schwerinsche

Eisenbahnschuld von 1870: 6.
Mecklenburg - Schwerinsche

Staats -Anleihe von 1843: 7.
Metallurgische Gesellschaft in

Frankfurt a. M. 29.
Mexikanische 5% amort . innere

Anleihe 9 27.
Mexikanische 5% konsolidierte

äußere Anleihe v . 1899: 1 18.
Mexikanische 4%  steuerfr . Gold-

Anleihe von 1904: 15 34.

K
Nassauische Landesbank 1 17.
Nationalbank des Königreichs

Italien 8 24.
Neapeler Prämienscheine 21.
Neapeler 5% unifizierte Schuld

von 1881: 1 18.
Niederwaldbahn -Geseilschaft 12.

0.
Oesterreich .-Ungarische (Franz,)

Staats -Eisenb . - Gesellsch.,
Aktien 3.5.

- 3%Prior .-Obt. (Alt .Netz ) 23.
- 3% Obligationen Serie A.

(Ergänzungsnetz ) 6.
- 4%  Obi . von 1883: 29.
- 5% Obi. 29.
- 3%  Mark -Obl. v . 1895: 29.
- 4% Obi. v. 1900: 21.

Oesterreichische Allgem. Boden-
Kredit -Anstalt , 3% Prämien-
Schuldverschr . I . Emiss . 1880:
6 15 24 34.

Oesterreichische Allgem. Boden-
Kredit -Anstalt , 3% Prämien-
Schuldverschr . 11.Emiss . 1889:
2 14 26.

Oesterreichische Eisenb .-Staats-
Schuldverschreibungen 5 12.

Oesterreichische Ges. vom Roten
Kreuz 10 Fl .-Lose 1 19.

Oesterreichische 100 Fl .-Kredit-
Lose von 1858: 1 19.

Oesterreichische 5% 500 Fl.-Lose
von 1860: 4 13 22 31.

Oesterreichische 100 Fl .-Lose von
1864: 16 35.

Oesterreichische Nordwestbahn
Aktien Lit . B. 29.

• Prior .-Obl. 1. Emiss . 26 26.
- Prior .-Obi. Lit . A. 35.
- Prior .-Obl. Lit . B. 6 33 33.
- Prior .-Obl. Lit . C. 8.
. Prior .-Obl. Em . 1874: 35 35.
- Prior .-Obl. Emiss . 1885: 29.

Oesterreichische Südbahn -Ge-
sells.chal't 22 22 35.

Offenbacher Stadt -Schuldver¬
schreibungen 11 18.

Oldenburgisehe 3% Prämien-
Anleihe (40 Taler -Lose) 14 32.

Ostender 25 Fr .-Lose von 1858;
8 26.

Ostender 2%  100 Fr .-Lose von
1898: 3 17 28.

Ostrau -Friedlander Eisenbahn 8.
Ottomamsche4 %Anl. v.1891: 30.

- 4% v. 1893: 3 21.
- - 314% v. 1894: 24.
- - 4% v. 1894: 1 18 36.

- 5% v. 1896: 20.
- 4% v. 1903: 7 25.

Ottomanische steuerfr . 4% Con-
solidations -Anl . v. 1800: 6 24.

P.
Pappenheim,Graf,7Fl .-Lose22 25.
Pester erster vateri . Spareassa-

Verein , Präm .-Obl. von 1906:
6 18 30.

Pfälzische Hypothekenbank 29.
Portland -Cernent - und Tonwerk

Gewerkschaft Mirke in Zoll¬
haus 13.

Portugiesische 3% Anl. v. 1905:
24.

Portugiesische Eisenbahn -Ges.
9 32.

Portugiesische Staats -Anleihen
v. 1888. 1889 u. 1890: 13 28.

Portugiesische 444% Tabak-
Monopol-Anl . v. 1891: 10 28.

Portugiesische unifizierte äußere
Staatsschuld v. 1902: 4 6 17
23 36.

Preußische Boden -Kredit -Akt .-
Bank 3 11 20 29.

Preußische Central -Boden-Kred .-
Aktien -Gesellschaft 9.

Preußische Pfandbrief - Bank
4 19 22 35.

R.
Rheinische Hypothekenbank in

Mannheim 2.
Rheinprovinz -Anleihesch . 6 15.
Römische Eisenbahnen 1 33.
Rotterdamer 3% 100 Fl .-Lose

von 1868: 13 29.
Rumänische 4% amort . Rente

v. 1889: 1 19.
• 4% v. 1890: 14 31.
- 4% v. 1891: 15 32.
- 4% v. 1894: 15 32.
- 5% v. 1894: 11 32.
■ 4%  v . 1896: 7 25.
- 4% v. 1898: 7 25.
- 5% v. 1903: II 27.
• 4% v. 1905: 4 21.
- konv . 4% v. 1905: 4 21.

Rumänische 4% innere Anleihe
von 1889: 1 20.

Russische 5% 100 Rubel -Lose
von 1864: 3 21.

Russische 5% 100 Rubel -Lose
von 1866: 9 27.

Russische 4% Gold-Anleihe
I. Em . v. 1889: 9 26.

II . Em . v. 1890: 9 26.
• III . Em . v. 1890: 9 26.
- IV. Em. v. 1890: 9 26.

V. Ein . v. 1893: 6 2-1.
- VI. Em . v. 1894: 12 30.
• 3% Gold-Anleihe von 1891:

12 30.
. II . Ern. v . 1894: 12 30.
- 3(4% Gold-Anl. von 1894:

12 30.
Russische 4% Staats -Anleihe

von 1902: 27.
Russische Nicolai -Eisenbahn,

Obi. I . u. 11. Emiss . 26.
- Emission v. 1888: 17.
- Emission v. 1893: 34.

Russische Reichs -Adels -Agrar-
bank , 5% Präm .-Pfandbr . 36.

Russische 4% Staatsbahn -Obl.
(Große Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen)
I . Emiss . 1858: 6.

- 4% II . Emiss . 1861: 6.
- 3%  III . Emiss . 1881; 20.

Russische 4% Staatsbahn -Obl.
(Große Geselp !halt der Russ.
Eisenbahnen ) IV. Emiss . 1690:
11.

S.
Sachsen -Gothaische 4% Staats-

Anleihe von 1900: 15 33.
Sachsen -Meininger 7 Fl .-Lose 1

5 19 23.
Sachsen Weimarische Staats-

Anleihe von 1856: 17.
Schaerbeeker Lose 12 23 35.
Schwarzburg - Sondershausen-

sche Staats -Anleihe von
1878: 25.

- von 1881: 13.
Schweizerische Centralbahn -Go.

Seilschaft 23 32.
Serbische 2% Pränuen -Anleihe

von 1881: 3 16 27.
Serbische 10 Fr .-Lose (Tabak-

Lose) von 1888: 3 16 27.
Serbische 4% amort . Anleihe

von 1895: 12 30.
Serbische Staals -Boden -Kredit-

Anstalt (Uprava fondova ), 5%
Gold -Anleihe 8 22.

Serbischer Verein vom Roten
Kreuz 3 4.

Solms -Braunfels , Fürst , 9 12.
Spessartbahn -Aktien -Ges. 30.
Starnberg -Penzberg -Peißenberg-Eisenbabn 27.
Starnberger (Pasing -Starnberger)Eisenbahn 30.
Stuhlweißenburg - Raab - Grazer

2Vi%Prämien -Anteilscheiue
von 1-871: 1 11 !9 28.

- Anrechtscheine 35.
Süddeutsche Boden - Kredit-

Bank 16.
Süddeutsche Donau - Dampf-

sehiffahrts - Gesellschaft xn
München 29.

Süddeutsche Eisenb .-Ges. 1.
Südnorddeutsche Verbindung-
L bahn 32. “*

A.
Theiß -Regulierungs - und Szege-

diner Prämien -Anleihe 11 28.
Türkische 3% 400 Fr .-Eisenbahn -

Lose v. 1870: 5 11 16 22 28
35.

u.
Ungarische Dombau - (Basilika -)

5 Fl.-Lose v. 1886: 8 25.
Ungarische Hypothekenbank,

4%Prärn .-Öbl.v. l884 : 16 33.
- 3% Präm .-Obl. bezw . Con-

versions -Präm .-Obl.7 ly 31.
- unverzinsliche Prämien -Obi"

2 13 25 31.
Ungarische 100 Fl .-Lose v. 1870:

15 34.
Ungarische Rote Kreuz 5 Fl.

Lose 7 25.
Union , Aktien -Gesellschaft für

Bergbau , Eisen - und Stahl.
Industrie inDortmuad 17 23 33

Venediger 30 Lire -Lose v 1869-
2 20.

Venezolanische 3% Schuld von
1905: 16 35.

Vereeniging tot Bevorderins
van ’s Lands Weerhaarheid
2-/2 Fl .-Lose 20.

Verein für Feuerbestattung m
Wiesbaden 19 28.

Vereinsbank in Nürnberg 6 13,

w.
Waldeck -Pyrmonter Staats -Anl

11.
Weilburger Stadt -Anleihesch . 24
Westdeutsche Eisenbahn -Gesell¬

schaft in Köln 21.
Westfälische Ppovinzial -Anleihe-scheine 7.
Westfälische und Rheinländische

Renteribriefe 7 17 25 35.
Wiener Kommunal - 100 Fl -Losa

von 1874: 7 19 31.
Wiener Rudolf -Stiftung 10 FlLose 11.
Wiesbadener Kasino -Ges. Zß.
Wiesbadener Kronenbrauerei -j
Wiesbadener Stadt -Anleihen \26 26. "
Wormser Stadt Schuldverschr,

ehesYsenburg una Büdingen ’scAnlehen 31.
Ysenburg - Wächtersbach ’scliesAnlehen 30. a
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